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Kurze Tagesübersicht.
®er Kaiser ist unpäßlich  und muß das Zimmer

hüten.

Die österreichische Regierung hat die Ent-
laUuna ber Reservisten  der Jahrgänge 1910, 1911und 1912 angeordnet.

Der künftige Herrscher Wer Albanien , Prinz Wil -
he Im zu W ie ü . ist nach Potsdam  gereist zu einer
AudienzbeimKaiser.

Die griechische Regierung hat den Vertre¬
tern der Großmächte  eine Note  Werreicht wegen
der von den Bulgaren an griechischen Soldaten verübtenGreueltaten -.

, Rebellen  nahmen nach
hartnäckigem Kampfe dte Stadt Viktoria ein . Die
Garnison  wurde ntedergemetzelt.

EinExposs des Grafen Berchtold.
Der Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten der

ungarischen Delegation  ist Mittwoch nachmittag
J” "̂ te ^ *lL e!ner  Sitzung zusammengetreten . Der
Minister des Aeußern Graf Berchtold  erstattete ein
Expose,  welchem wir folgendes entnehmen:

Unser wohlwollendes Verhalten gegenüber den sieg
reichen Valkanstaaten konnte selbstverständlich nicht der
^erzicht auf die Geltendmachung gewifler spezifischer
^ " ^ ressen der Monarchie bedeuten , daher es uns auch nicht
möglich war . auf die in jenen Tagen in Umlauf gebrachte

1 EE" l ^ m e n tsformel  einzugehen . Diese spe
f Äntcreffen , üre sich in der Schaffung eines

Albaniens,  in der Verhütung einer
Machtverschiebung in der Adria und der tunlichsten Sch ' f-
sung dauernder Zustände auf der Valkanhalbinsel zu
EEnfasien kaffen mit - wenn irgend möglich -- fried
lichen Mitteln durchzusetzen , war fortan der Gegenstandunseres diplomatischen Wirkens.

® ie  u n f r e unöliche Haltung,  die von manchen
L>tellen, sowohl am Balkan wie anderwärts unseren An
wruchen entgegengesetzt wurde , ließ besorgen , daß der
wiri 1 et  den Großmächten  gestört und die
friedliche Austragung vereitelt werden könnte , was das

ff * *ur  Anregung des Zusammen
tretens der Botschafterkonferenz  veranlaßte . Wir
erklärten uns unter dem ausdrücklichen Vorbehalte , daß
die Kreierung eines autonomen albanesischen Staatswesens
E/uE in Frage gestellt werden dürfe , wogegen Serbien

e*l, £ clV kommerzieller Zugang zur Adria zuzu¬
sprechen wäre , bereit , an derselben teilzunehmen . Zur
Sicherung unserer Jntercffen ist allerdings angesichts der
seind seligen Haltung unserer südlichen
N ^ chbarn  eine ziemlich umfangreiche militärische
-oerertschaft  notwendig geworden . Wir mußten uns die
Erfahrungen aus der Annexionszeit vor Augen halten , wo
Serbien allein , ohne Rückendeckung durch eine Großmacht,
«egen uns kriegerische Vorbereitungen machte. Nun

aus Sem Kriegsfuß befindliche siegreiche Armeen
Ivtcher Staaten an unseren Grenzen , welche in dem Glauben
befangen waren , auf politische und militärische

e a u n g einer mächtigen europäischen Staaten-
«ruppe  rechnen zu können , aber auch an unserer Nord
vstarenze  mußten wir uns zu militärischest Vor
kehrungen entschließen.

Widerstreite zwischen Rumänien
ijL ? ® lo 2? r *e n bemühten wir uns gleich einzelnen
anderen Kabinetten , die fraglichen Ansprüche in Sofia zu
des » iS? ' aber angesichts des pafliven Verhaltens
oes Kabinetts Gcschow an der Mediation sämtlicher Mächte

erst von Rumänien , dann von Bulgarien akzeptiert
Mo auf der in Petersburg abgehalteucn Konferenz Anfang

cai zum Austrng gebracht wurde , wodurch Rumänien
■ Besitz Silistrias  gelangte.
kriê L r öetn  unaünstigen Ergebniffe des Balkan
R, ?bs .bewiesene Vitalität des osmanischen
licken ." elthe sich in der Wiedergewinnung des öst-
ci?s rn̂?r ?^ ns mit Adrianopel äußerte, läßt für dasselbe
erbnsk? »riobe der Konsolidierung und des Aufschwunges
Ä , Durch den in jüngster Zeit geschloffenen Aus-
Sl Bulgarien , welchem jener mit Griechenland bald
graste , wird die Pforte in die Lage versetzt, sich den

E -Aufgaben der inneren Reorganisation zu widmen,
ts » E ^rzlehüngen zwischen den Gro2 .mäch-
arn«- Uren tn der aSgelaufenen Krise eine unerwartet
wA ^ Tragfähigkeit bewiesen . Diese Resistenzkraft ist

geringen Teile der vorhandenen , durch die' Evo-
d!> am^ Balkan  nicht erschütterten Equilibrierung

raste in Europa  zuzuschreiben . Dank dem
“J ^pe&itrfnifTe und dem Abhandensein wirklich vi

tinL -Äereffenkollisivnen konnte sich die Festigkeit der
»er ö 1??« Gruppierungen bewähren , ohne die Gefahr
ka», fonslagration heraufzubeschwören . Diese Festigkeit

sondere in der unentwegten tatkräftigen loyalen
»um Ausdrucke , welche uns unsere bewähr-

3 t. rf utt &e3flntofien, das Deutsche Reich und
j . , r<#  während der Krise angedeihen ließen . . Der
k»̂ ,blvund,  welcher lange vor Eintritt des auf das
igiy ende Jahr fallenden Endtermines am 7. Dezember

erneuert werden konnte , hat seither Probe « fei

VJ n * tl e V* ,u £ t M Un  Fortbestandes und un-
^suckertcn Gefüges  gegeben . Mit dem an ge-
Köniareickea/ °ich  uns direkter interessiertenKönigreiche Italien  befanden wir uns in v o l l ste r
mlll * e .* tt  s" « mung.  soöatz dje beiden alliierten

Aktion entfalten konnten , deren solidarische
Durchführung die Intimität der beiderseitigen Be¬
ziehungen nur noch steigerten . Das Deutsche Reich

»war an diesen Fragen nicht unmittelbar interessiert,
erbrachte aber neuerdings Sen Beweis dafür , daß wir in
ernsten Stunden bedingungslos auf seine Bundes"
treue  zahlen können.
enettst ?« eS  keine greifbaren Jnter-

öte  uns von Frankreich  trennen . Wenn
L " weilig einige uns wenig freundliche Stimmen in der
Republik laut werden , so findet sich hierfür kaum eine Er¬

klärung, - erfreulicherweise haben wir keinen Grund zu der
Annahme , daß diese Aeußerungen die Dispositionen der
maßgebenden Faktoren wiederspiegeln . Es wurde bereits
erwähnt , daß sich Rumänien,  deffen berechtigte Wünsche
österreichisch-ungarischerseits von Anbeginn der Balkan-
kriie an mit Nachdruck vertreten wurden , in dem serbisch¬
bulgarischen Kriege Gelegenheit bot, sein Programm voll
zur Durchführung zu bringen . Wir begleiten das mit uns
durch enge Freundschaft verbundene Königreich, wie in der
Vergangenheit , auch weiterhin mit unseren wärmsten
Sympathien . Was unser Verhältnis zu den
Balkan st aaten  anbelangt , so werden wir ihnen gegen¬
über die Pflege freundschaftlicher Beziehungen uns ange¬
legen sein laffen und nicht minder bestrebt sein, ihren öko¬
nomischen Bedürfniffen nach Möglichkeit Rechnung zu

Zu der bevorstehenden Wahl eines Wiesbadener Stadt-
Aulrats veröffentlicht die „Wiesbadener Zeitung " aus
Volksschullehrerkreisen die nachstehende bemerkenswerte
LZUschrlft:

Die Volksschullehrerschaft Wiesbadens ist in der Schul-
öeputation nicht vertreten . Aus Lehrerkreiscn gehören ber-
^ ^ .̂ " '. .Ef̂ . Bektor , ein Mittclschullehrer , ein Lehrer an
der Mittel,chule und eine Handarbeitslehrerin . Der Nu r-
Volksschullehrer  fehlt also vollständig in dieser

Will er seine Meinung zur Neubesetzung der
Stadtschulrats,telle äußern , so bleibt ihm dazu nur der
Weg durch die Presse , die öffentliche Versammlung «nb die
?E' onocre Eingabe an die maßgebenden Instanzen . Jeden-
K ^ zöunte es ebenso berechtigt wie nötig sein, daß ausVolksschullehrerkrersen rn der Sache etwas getan wird —
und zwar vor allen Dingen um unserer selbst willen . Weil
"ir keine Jntercffen äußern , darum meint alle Welt , wir
hatten keine , uns ginge diese Angelegenheit überhaupt nichts
ou- Die folgenden Ausführungen wollen auf das Proble¬
matische der Frage Hinweisen , wollen zum Nachdenken an¬
regen , um zur persönlichen Stellungnahme herauszufor¬
dern und zur Klärung der Meinungen beizutragen . Die
™£f«rfAu5 fi und Entwicklung der Volksschullehrerpersön-

^rlnnur . durch eigene Initiative , nur durch den
Willen zur Mündigkeit sich vollziehen.

Wir stehen also vor der Frage : Nach welchen Gesichts-
sind die Aufsichtsstellungen im Volksschuldieuste zu

- ^ Ê kn . Vielleicht ausschließlich nach der Bewährungt m Amte?
Lews , einer der bekanntesten Führer im Deutschen

Lihrervercin , scheint dieser Meinung zu sein : denn er
schreibt in seinem Buche „Moderne Erziehung " : „Man sollte
den künftigen Richter als Schreiber , als Registrator , als
Referendar , als Asseffor so früh wie möglich beschäftigen . . .,
sollte unsere mittleren und höheren Postbeamten als Brief-
trager , als Depeschenträger in Dienst nehmen und sie nach
ihrer Fähigkeit aufrücken hassen." Aehnliche Vorschläge
macht der Autor auch für das Volksschulwesen . Wir erkennen
an , daß gerade die Arbeitsstube die Tüchtigkeit und Leist¬
ungsfähigkeit eines Mannes beweist . Wir halten den ge¬
nannten Gesichtspunkt für sehr wichtig, für wert , an die
Spitze gesetzt zu werden . Aber allein oder einseitig vor¬
herrschend möchten wir ihn doch nicht angewendet sehen. Zu
schwer laffen sich äußere Scheinerfolge von der echten ^ eist-
ung ,m Erziehungswerk unterscheiden . Ein ungesunder
Wettbewerb , ein Drängen nach greifbaren Prttfungser-
folgen , ein allzrr ängstliches Anpaffen an die Wünsche der
maßgebenden Persönlichkeiten imd Körperschaften würde
Platz greifen . Ferner beweist der praktische Arbeitserfolg
auch rein an sich nicht die Eignung zum Vorgesetzten , da
letzterer wieder ganz andere Kräfte . Kenntniffe und Be¬
fähigungen nötig hat . Ein einseitiges Vorherrschen des ge¬
nannten Gesichtspunktes führte uns sicher zu technischer
Kleinmersterei , zu Fachkultus und Fachmaterialismus . Wir
bekämen Leute nach oben , deren Blick sich gründlich durch
Fachkenntniffe getrübt zeigte : wir würden die äußere
Routine , die mechanische Arbeitsleistung und die subalterne
Bravheit weit überschätzen und systematisch großziehen.

M ott6c « Prüfungen,  die neben der amt-
lichen Tätigkeit erledigt werden , das berufene Mittel zum
Aufstieg ? Auch hier haben wir Bedenken . Sicherlich qe-
hören zur besagten Examensvorbereitung wertvolle Eigen¬
schaften: Willensenergie und geistige Fähigkeiten . Aber
daneben wirken sie eben so sicher kräfteüberspannend und
vereinseitigend , schließen vom Leben ab, geben den ausge¬
sprochenen Strebernaturen , den Gedächtnis - und gebore¬
nen Prüfungsmenschen zu sehr Raum , verengen also in
höchst ungünstiger Weise die Auslese . Wer sich den vorqe-
schriebenen Examinas nicht unterwirft , bleibt ausgeschloffenund sei er noch so tüchtig.

Ist , allgemeiner gesprochen , die gesamte Schul-
btldung und sind Zeugnisse  die ' gesuchten Univer-
salselektionsmittel '? Wir verkennen die Bedeutung des durch¬
laufenen Vildiriigsweges und den Wert der Zeugniffe nichk.
Wir wiffen z. B ., daß der akademische Bildungsgang — der
darum ja auch von der seminarisch gebildeten Lehrerschaft in
mehr oder weniger großem Umfang gefordert wird — ganz
besondere Vorzüge hat . Aber trotzdem , Schultüchtigkeit ist
nicht identisch mit Lebenstüchtigkeit , ist es weniMcns nicht
in allen Fällen.

Darf die öffentliche Tätigkeit in Vereinen
und Körperschaften  die Auslese mitbestimmen ? Wa-
rum nicht ? Zur führenden Stellung gehört Organisations¬
talent , Blick für Masienbeöürfniffe , Kunst der Menschenbe-

hanölung , Augenmaß fürs Erreichbare und Zeitnotwendige,
genaue Kenntnis konkreter Lebensverhältniffe , Verhand¬
lungsformen etc ., lauter Dinge , die im Vereinsleben sehr
wohl erworben , entwickelt und bewiesen werben können.

Wie steht es mit dem Werte wissenschaftlicher
Abhandlungen , produktiver Leistungen,  wie
mit der Befähigung ihrer Urheber zu Aufsichtsstellungen?
Wir meinen , daß ein Schulinspektor beim Inspizieren auch
inspirieren soll, daß die Gabe der Anregung seine Betäti¬
gung bedeutsam vertieft , daß wiffenschaftlicheS Denken für
jedermann , besonders aber für führende Persönlichkeiten,
von Vorteil ist, daß Produktivität — theoretische und prak¬
tische — gerade für de» Führer jenes Erkennungszeichen
avgibt , an dem sich die wirklich Auserwählten von den nur
Berufenen unterscheiden.

Vielleicht gibt es der Prüfsteine noch mehr . Wir wollen
es an vorstehenden Selektionsmitteln genug sein laffen,
und wenden uns einer zweiten Hauptfrage zu : Ist e»
zweckmäßiger , einen Bewerber von auswärts  oder
einen einheimischen Vertreter  zu wählen ? Jede
Gruppe hat ihre Vorteile und Nachteile. Der Auswärtige
ist nicht so genau bekannt : man wird sich leichter vergreifen:
aber dafür tritt er auch in der Regel mit fteierem Blick an
dte neuen Verhältniffe heran , ist weniger abhängig und
weckt weniger Abhängigkeiten . Der Einheimische dagegen
ist in seinem ganzen Wirken von den bekannten Gefahren
der Inzucht bedroht , gewinnt schwer die nötige Distanz u . s.f.

Eine dritte Hauptfrage : Soll der Erkorene
ein Akademiker , ein Semtnariker oder
ein Seminarakadediker sein?  Der Akademiker
hat einen befferen Bildungsgang aufzuweisen : aber
es fehlt ihm die praktische Schulung , die genaue De¬
tailkenntnis des Aufsichtsbezirkes . Der Semtnariker steht
im ersten Punkte zurück , im zweiten aber ist er entschieden
überlegen . Der Seminarakademiker kann die Vorzüge von
beiden , aber auch die Nachteile von beiden in sich vereinen.
Man vergeffe nicht , daß letzterer fast immer in zwei Wel¬
ten gelebt und fast stets in Examensnöten geschwebt hat,
daß er immer nur im Eilzug durch die verschiedenen Kul¬
turen gefahren ist, ohne sich fest verankern und wurzeltief
einleben zu können.

Die ganze Frage ist also recht verwickelt und gar nicht
so einfach zu lösen . Zuletzt kommt alles auf

die Persönlichkeit des Erwählten
an . Sie sollte eine Vielheit von Eigenschaften besitzen, also
müßte auch eine Vielheit von Körperschaften an ihrer Wcchl
Mitwirken , die damit zugleich nach einer Vielheit von Ge¬
sichtspunkten erfolgte . Auf jeden Fall sollte der Erkorene
pädagogischen Takt , allgemeine Bildung , organisatorische
Fähigkeit , entsprechende Kenntnis der zu beaufsichtigenden
Arbeit , Weitblick , soziales Streben und Liebe zur Volks¬
schule besitzen. Je größer der Kreis ist, der für die betei¬
lese in Frage kommt und je restloser alle irgendwie betei¬
ligten Glieder Mitwirken dürfen , desto eher ist Aussicht
vorhanden , daß die rechte Wahl getroffen wird . Wir
müffen es beklagen , daß der Nur -Volksschullehrer gar keine
Aussicht mehr hat , in Aufsichtsstellungen zu rücken. Darin
liegt eine ungeheure Verengung des Auslesekreises . Ebenso
beklagenswert ist es , baß wir Völksschullehrer bei der Wahl
gar nicht Mitwirken dürfen . Es wäre nicht mehr als billig
und läge sehr im Jntereffe der Sache, uns , die wir bei der
Angelegenheit so stark wie kaum eine andere Gruppe be-
teiligt sind , ein Mitbestimmungs - oder mindestens ein Mit¬
beratungsrecht zu geben . Wir haben in dieser Sache kein
paffives und auch kein aktives Wahlrecht , bas ist der Grund-
fehler der gegenwärtigen Selektionsform . Was nützen
uns unsere Kenntnisse , unsere Erfahrungen , was können
wir anfangen mit unferm Jntereffe für die Volksschule,
wenn wir in einer so wichtigen Frage wie die vorstehend-
offiziell ausgeschaltet sind ! Wir wiffen genau : Ein Mann
in führender Stellung mutz Selbständigkeit und doch auch
wieder Anpassungsfähigkeit , tüchtige Fachbildung und da¬
neben ausgeprägte Vielseitigkeit besitzen. Er steht einem
verhältnismäßig großen Kreis vor , den er bis ins Detail
überschauen soll : er hat aber auch zugleich einen Grenz-
p o st e n tnne , der ein Ausgreifen und Verbinden nach den
verschiedensten Richtungen nötig macht. Er wird die Inter¬
essen der Schule am besten vertreten , wenn sein Herz voll
und ganz für dieselbe schlägt, wenn daneben vielseitige
Kenntnisse , geschicktes Einfühlen , taktisches Vermögen eS
ihm ermöglichen , jederzeit schulische Werte mit verwaltungs-
techntschen, juristischen , ökonomischen, finanziellen etc. Er¬
wägungen geschtckt zu verknüpfen , um fa die Interessenten



Gelte2_
Mer Richtungen für Volksschulaufgaben zu erwärmen.
Wir wiffen: Ein Akademiker hat sür diese Rolle des Mitt¬
lers manches voraus . Er ist am Gymnasium und an der
Universität mit den verschiedensten Lebenskreisen in Ver¬
bindung gekommen, ist nicht belastet durch einen engen und
beengenden Entwicklungsgang: er ist durch freiere gehobe¬
nere Verhältnisse hindurchgegangen, durch Lebens- und Be-
rufsstellungen . in denen es keine zerkluftenbe Differen¬
zierung , keine subalterne Einschätzung und subalterne For¬
men wie im niederen Schulwesen gab. Aber wir sind uns
nicht minder bewußt: dem Akademiker fehlt die zureichende
Fachbildung. Der geprüfte Seminariker dagegen bringt
letztere - unter allen Umständen ihre äußere Form - mit.
Ob er auch den Geist hat, der dazu gehört, das ist freilich
eine andere Frage . Eine Menge Bedenken »ach allen
Seiten steigen uns aus und zwar deswegen, weil wir auf
der letzten Stufe stehen, weil die am Boden mn meisten
sich bedrückt fühlen. Darum gerade , ollte der
Volks schul lehr er im Concern der maßge¬
benden Körperschaften nicht fehlen. »Die
Furcht hat große Augen." Je mehr man an einer Sache
sich beteiligt fühlt , desto sorgfältiger prüft und wagt man.
desto schärfer entwickeln sich die entsprechenden Instinkte.
Wären wir Bolksschullehrer jetzt in der Schuldeputatfim
vertreten , bann könnten wir unseren Gedanken und Er¬
wägungen , unter Umständen auch unseren Bedenken an der
rechten Schmiede Ausdruck geben, vermöchten unsere Theo¬
rien praktisch zu übersetzen und praktisch anzuwenden, denn
nicht die Theorie , nicht das Schema ist hier entcheidend. son¬
deren — bas sei ausdrücklichnochmals unterstrichen — die
praktische Uebersetzung der allgemeinen
Gesichtspunkte auf den konkreten Fall , die
Wahl der rechten Persönlichke it.

Zu der Spionageaffäre in Genf.
Ueber die Spionageafsäre in Genf schreibt der „Excel-

stor" : Die Behörden haben bestätigt, daß die beschlagnahm¬
ten Akten Dokumente von größter Wichtigkeit über die
nationale Verteidigung Frankreichs , Deutschlands. Oester¬
reichs, Italiens , Bulgariens und sogar Rußlands ent¬
hielten . Die Schweizer Behörden sind überzeugt, daß man
sich hier vor einer der weit verzweigtesten und bedeutendsten
Spionageorganisationen befindet und daß die verhafteten
Spione nicht die Chefs der ganzen Bewegung sind.

Bei seiner Vernehmung erklärte der verhaftete Haupt¬
mann Larguier u. a.: »Frankreich hat ein großes Interesse
daran , daß die Schweiz die notwendigen Maßnahmen zur
Verteidigung des Territoriums ergreift . Wir wissen aus
bester Quelle, daß im Falle eines deutsch-französischen Krie¬
ges die Deutschen daS Schweizer Territorium bei Ba,el be¬
setzen würden und Italien über den Tessin in die Schweiz
eindringen würde. Die Armeen beider Machte sollen sich
im Berner Jura vereinigen. Weiterhin ^ klarte Larguier,daß das französische Kriegsministerinm über M000 Francs
jährlich zu Spionagezwecken ausgibt , daß die Summe aber
durchaus nicht genügend sei im Verhältnis ü" den Summen,
die von Deutschland ausgegeben würden . Deutschland soll
über 20 000 Spione gegen Frankreich in Brüfsel und tn
der Schwei» haben und sogar auf französischem Gebiet selbst
unterhalten . Die Untersuchungen darüber dauern fort.

Bulgarische Greueltaten.
Die griechische Regierung erhebt in einer Note, die den

Vertretern der Großmächte überreicht worden ist, schwere
Beschuldigungen gegen die bulgarischen Behörden über
Grausamkeiten , die bulgarische Soldaten und Offiziere an
griechischen Kriegsgefangenen verübt hätten. Mehrere Falle
unerhörter Grausamkeiten gegen griechische Gefangene sind
behördlich beglaubigt worden. So steht es fest, daß bulga¬
rische Soldaten unter den Augen ihrer Vorgesetzten einen
griechischen Soldaten Zelonis ermordet haben, wahrend ent
anderer . Dimitrion Takts , infolge heftiger Schläge auf den
Kopf wahnsinnig wurde. Die bulgarischen Behörden haben
den griechischen Gefangenen weder Kleidung, Schuhe noch
Gelb gegeben. Die griechischen Offiziere erhielten ihr Ge¬
halt nur während ein bis zwei Monaten , dann nichts mehr,
so daß sie sich aus eigene Kosten ernähren mußten. Den
griechischen Gefangenen wurden nicht nur die Wertgegen¬
stände abgenommen, sondern selbst Decken und Mäntel wur¬
den ihnen entwendet. In Philippopel half sogar etn Leut¬
nant bei der Beraubung der Gefangenen. Sie wurden
schlecht ernährt und in unzulänglichen Wohnungen unter¬
gebracht, außerdem mißhandelt, so daß einige von ihnen

° starben. An Brot erhielten sie nur fünfzig Gramm pro
Tag . Der bulgarische Militärgouverneur tn Stara Zagora
erklärte auf die Beschwerde der Gefangenen, er habe von
seiner Regierung die Anweisung, ihnen nur soviel Brot
verabreichen zu lasten, daß sie weder leben noch sterben
könnten. Die Noten der griechischen Nationalbank nahmen
die Bulgaren nur zu 6g vom Hundert ihres Wertes an.

Wies badener Neueste Nachrichten
Bei der Ankunft in Stara Zagora wurde den GritenWasser aus einem Brunnen verabreicht, in den die
aareu vorher in Fäulnis geratene Kadaver geworfen hatte».
Auch ein türkischer Soldat ist. von de« Bulgaren ermordetmorden und nur in den Spitälern von Sofia hatten sich
die griechischen Verwundeten einer, besteren Behandlung zu
erfreuen . #

Verhaftung von Bulgaren vurch die serbische Polizei.
Man meldet aus B e l g r a d : Die hiesige Polizei ver¬

haftete 72 Bulgaren , da sie bei ihnen falsche Paste und Er-
kennungspapiere vorfand. Man glaubt , daß es sich um
Mitglieder des bulgarisch- mazedonischen Revolutt ons-
komitees handelt, die nach Albanien reisen wollen, um dort
Unruhen hervorzurufen . .

In hiesigen informierten Kreisen spricht man von einer
Demission des bulgarischen Finanzmrnisters Patscho,. so¬
bald die noch schwebende Anleihe abgeschloffen tst. Als fern
Nachfolger wird der Minister des Innern Prvtitsch ge¬
nannt . _ _

Rundschau.
Sverft vou Reutter bleibt im Neust!

Wie wir von unterrichteter Seite hören, ist die Behaup¬
tung , baß der Kommandeur des 99. Infanterieregiments,
Oberst von Reutter . wegen der Borkommniste in Zahemr
verabschiedet werden soll, unzutrefiend . Es ist Kar nicht
davon die Rede, daß Oberst von Reutter den französischen
Elementen im Elsaß »«eopfert" worden ist. IS liegt nachwie vor im militärischen Kabinett kein  A b schieb s-
ge such  vor . und es wird auch keines erwartet . Man teilt
an dieser Stelle auch nicht die vielfach geäußerte Ansicht,
daß sich der Oberst in dieser Angelegenheit ,,s chl a p p ge¬
zeigt habe. Uebriqens hat Oberst von Reutter . nachdem sein
Urlaub beendet ist. bereits seinen Dien st wieder
übernommen
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Zer Bunv der Landwirte über ve» Reichskanzler.
In Köln hat kürzlich eine Versammlung des Bundes

der Landwirte stattqefunden, in der für ernen Zusammen¬
schluß aller Elemente des schaffenden MittelstandeS gespro-
chen wurde und eine gewiste werbende Freundlichkeit auch
gegenüber der Industrie , mit der man Zusammengehen
wolle, zutage trat . Jedenfalls war der Ton in dieser Ver¬
sammlung friedlich gestimmt: es ward sogar den Natio¬
nal  l i b e r a l e n die Gerechtigkeit der Anerkenuung , daß
sie für die Fortdauer der jetzigen landwirtschaftlichen Kölle
sich energisch einsetzten.  Hinsichtlich der Beurtei¬
lung unserer Regierungspolitik im allgemeinen herrschte
allerdings die stärkste M iß stimm ung.  Daß diese frei-
lich so ziemlich auf allen Seiten , also auch bei den anderen
Parteien vorwieat , ist ein offenes Geheimnis . Mit Herrn
v. Bethmanns Schwachmatiker-Polifik ist ia kein Mensch
zufrieden. Auch die Konservativen, die sie vor zwei Jahren
durch Herrn v. Hendebrand strimmig zerzausen ließen , den¬
ken heute noch so wie damals . Jetzt treten in Köln die
beiden Oberhäupter des Bundes . Freiherr v. Wangenheim
und der Direktor , Dr . Hahn, gegen Herrn v. Bethmann in
die Schranke

Bethmann Hollweg beim Fürsten LWnowskh.
Der deutsche Reichskanzler v. Bethmann yollweg E

heute zu zweitäatgern Besuch heim Londoner Botschafter
Fürsten LichnowSkn auf Schloß Graetz ein.

Die bayerische zivmifte.
Aus München  meldet man : Die Aussichten auf An¬

nahme der bäurischen Zivilliste haben sich erheblich ver¬
schlechtert Wie verlautet , wollen von 28 Liberalen »och
nicht 6 für die Regierungsvorlage in der ietzigen Höhe
stimmen und auch vom Zentrum wahrscheinlich nicht alle
Fraktionsmitalieder.

Das Dreibunb-Denftnal für Kaiser Franz Foses.
In der Versammlung bei dem Präsidenten des öster¬

reichischen Abgeordnetenhauses am Mittwoch zur Errich¬
tung des Dreibund -Denkmals aus Anlaß des Wjahrigcn
Neaierunasiubiläums Kaiser Franz Josefs am 2. Dezem-
ber ds. Js . wurde beschlossen, eine Ruhmeshalle oder eine
Gedächtnishalle für Kaiser Franz Josef zu. errichten. An
der Versammlung nahmen u. a. der Vizepräsident deS deut-
,chen Reichstages, Geheimrat Dr . Paasche, und der italieni¬
sche Abgeordnete Graf Boltolini teil

Die Ssterrelchisch-sranzösischen Beziehungen.
l Man drahtet aus Wien:  Die Meldung des »Libre

Parole ", daß Erzherzog Franz Ferdinand auf seiner Rück¬
reise von London in Paris mit dem Präsidenten Poinccare,
dem Ministerpräsidenten Barthou und dem Fluanzminister
Klotz politische Besprechungen haben wird , bestätigt^ my

nicht. Die .FSiener Allgemeine Zeitung " bemerkt hierzu
von unterrichteter Seite : Wenn die französische Regierung
die Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen der bei¬
den Länder zu einander wünscht, so durfte einer ,olchen
nichts im Weg« stehen. Ein Besuch des Präsidenten Poin-
taxt  in Wien kann nur unter der Voraussetzung statt-
iinden daß auch Fragen angeschnitten werden. die den
Dreibund innig berühren . Für ein österreichisch-sranzo-
sischen Sonderabkommen ist jedoch momentan kein Anlaß

MiAung einer montenegrinischen Gesandtschaft ln Wien.
Die montenegrinische Regierung wird m

etne Gesandtschaft in Wien errichten. Zum Gesandten ist
der ehemalige Minister Mamadanovic ausersehen.

Erkrankung der Königin von Svanien.
Die Königin von Spanien , die sich augenblicklich mit

König Alfons in Paris aufhält , ist gestern plötzlich" krankt.
Sie bat einen schweren Jnfluenzaanfall und mutz das Bett
hüten . Die Abreise des spanischen Königspaares sollte
heute fiüh erfolgen, doch ist alles abgesagt worden, da dte
Königin vorläufig eine Woche das Zimmer nicht verftrsien
darf Gestern abend wurde der Pariser Arzt Pros, stiovin
in die Gemächer der Königin geführt. Er konstatterte

Bemühungen um eine deutsch-svanische Znterestengemelnschllsr
in Marotto. ^ _

-5,-» cVour«aI des Debats " meldet aus Madrid , ^ .er
bekannte Ftchrer der karlistischen Partei . Mella . etn Par¬
teigänger eines deutsch-spanischen Bündniffes , erklärt , daß
die Gebrüder Mannesman », die sich augenblicklich inMa-
deid befinden der spanischen Regierung Vorschläge unter-

ÄÄ ' zu' bS ^ e
^WriSÄ
Elf?« st

1 f&Ä flÄÄ
mu »? *V 'IfäHJ uZmoSi "derruhen in Marokko leien »vne Zweifel de« Umtrieben^der
Brüder Mannesman « zuzuschreiben, die am oreie ~ etie
einen Druck auf das Ministerium ausüben wollen, um es
ihren Vorschlägen gefügiger zu machen.

Der Fürst von Manien.
Der Draht meldet aus B u ka r est : ^ Krst Wilhelm M

Wied ist nach Potsdam abgereist zu einer Audienz beim
deutschen Kaiser. Aus sicheren diplomatischen Kreisen ver¬
sautet dem B T " zufolge, daß in einigen Tagen die
Großmächte dem Prinzen den albanischen Thron anbreten
und dieser die Annahme öffentlich erklären wtrb , sodatz er
noch vor Neujahr als Souverän in Valona einztehen wtrd.

Der Siegeszug ver Rebellen.
g>aeb einem Telegramm aus Brownsvtlle in Texas hm

! zweitägigem Straßenkampf eingenommen. Die Garnison
wurde bis auf den letzten Mann ntebergemetzelt.

Ae MltimMr üurtü Mer.
Daß bei der Benutzung vielgelesener, durch viele

Hände gegangener Bücher di« Gefahr der Verbreitung
ansteckender Krankheiten besteht, ist durch sorgfältige Ver¬
suche festgestellt worden. Ueber die Infektionsgefahr durch
Bücher und ihre Beseitigung hat der Vorsteher der Büche¬
rei der Kaiser-Wilhelm-Äkademie in Berlin . Proscstor Dr.
med. Hiller, interestante und beachtenswerte Mitteilungen
gemacht, über die der bei Moritz. Perles in Wien erschei¬
nende „Deutsche Bibliophilen -Kalender für das Jahr
1914" näheres berichtet. Als durch Bücher übertragbar
kommen in erster Linie in Betracht die Tuberkulose , so¬
dann di« Diphtheritis . Scharlach. Masern und Pocken.
Aber auch die Gefahr der Uebertragung von Geschlechts¬
krankheiten ist nach Hiller nicht ausgeschlosien. wiewohl
Fälle hiervon noch nicht mitgeteilt worden sind. Bet den
akuten Infektionskrankheiten haben Du Cazal und Catrrn
nach den Mitteilungen der »Annales de l'Jnstitut Pasteur
die Uebertragbarkeit durch Bücher festgestellt, weitere Ver¬
suche von A. Krauß haben diesen Befund bestätigt ebenso
I . Mitnlescn im Berliner Institut für Infektionskrank¬
heiten unter Robert Kochs Leitung von 97 benutzten
Büchern (Romanen , Novellen, Zettschristens, die das
Kuratorium der Berliner Bolksbibliotheken und Lese¬
hallen dem Institut zur Untersuchung übergeben hatte,
durch Ueberimpfnng von schmutzigen Papierstuckchen. oder
wästrigen Auszügen solcher auf Meerschweinchen in der
große« Mehrzahl der Bücher Bazillen der Tuberkulose,
be« malignen Oedems und der Septichämie aufgefunden.

Die Bestände der Leihbibliotheken mit Unterhal
tnngslektüre und der Bolksbibliotheken sind naturgemäß
vorzugsweise der Gefahr der Jnsektwsi ausgesetzt- bei den
stark benutzten Büchern solcher Sammlungen tst oayer
Vorsicht durchaus am Platze. Sie sollten bei dem Ueber-
gang von einer Hand in die andere sie s mit einem reinen
Umschlag versehen werden, und der Leser sollte nach tedes-
maliaem Gebrauch des Buches sich mit Seife die Hände
Ächen ^ In gut geleiteten Vvlksbibliotheken werden auch
he^ ts dem Leser die Bücher in einem sauberen Umschlag
ÖfaW In den wisienschaftlichenBiblioteheken ist
die Gefahr der Uebertragung von Krankheiten im allge¬
meinen nicht sehr groß. Ein Gluck tst es twß fast alle
parasitären Krankheitserreger , dte wrr bis letzt kennen.

eine begrenzte Lebensdauer haben und in abgetrocknetem
Zustande in drei Wochen bis zu fünf Monaten absterben.
Bücher, die etwa ein halbes Jahr unbenutzt geblieben stnd.
kann man daher im allgemeinen als keimfrei und .unge¬
fährlich für Bücher fntö nun
zwei Anforderungen zu stellen: zunächst muß es dr- Krank
heitskcime sicher ablösen. und iodann das Buch Druck und
Papier , unbeschädigt lassen. Nach Hiller . .UNdzweL  -
kahren als brauchbar befunden, nämlich dre Desinfektion
mit feuchter, heißer Luft und die Desinfektion unter dem
Vakuum mit strömenden Formaldehyd-Wasierdampfen von
niedriger Temperatur . Das erstere ist das einfachere und
billigere, und kommt für die Bibliotheken zunächst in Be^tracbt In England und Amerika ist die obligatorficye
Vücherdesinfektion bei ansteckenden Krankheiten bereite
vielerorts angeordnet, und die Bibliotheksverwaltungen
werden von den bei der Polizei eiNgegangenen Meldungen
über ansteckende Krankheiten in Kenntnis gesetzt In Wien
sind durch amtliche Verfügung vom ^2. Mai 1903 die
zirksärzte gehallen, die bei den Desinfektionen der Weh-
nungen Vorgefundenen Bücher m,t zu ^ 'ns^ leren. so¬
fern sie nicht vernichtet werden sollen Das Kuratorium
der Berliner Bolksbibliotheken und Lesehallen bat dafür
bestimmt, die stärker beschmutzten Exemplare der Bücher zu
verbrennen . _

Theater und Konzerte
:= Residenz-Theater. Wiesbaden,  21 . Rov. Die

Gastspiel-Ensembles folgen auf einander , aber sie gleichen
sich nur in der Gewagtheit des Versuches, Anziehung auf
unser Publikum auszuüben . Was dem einen , das uns
Die Schiffbrüchigen" brachte, gelang, blieb dem vach-

folgenden, der Gesellschaft Maria Rehoff.  gestern ver¬
sagt- die Teilnahme der großen Menge für Gabriele iM-Dtetote Stadt"  fehlte . Und mit Recht.
Besteht doch des Italieners einzige Größe rn seiner
wunderbaren Svrachmusik. als Dramatiker kann d Annun-
zio neben dem Schaffen unserer deutschen IegenwartSdich^
SS SSJS  ÄU
fttli alle die melodischen Schönheiten, die d Annunzio zum
überragendem Ruhm verhalfen. So bleibt nur das Drama

Emorduvg eines Deutschen auf 3ava.

rifiSSÄr«ajfswjssa
boreue seine Leiche. _

Arbeiterbewegung.
Der französische Minenarbeiterstreik.

Aus Lille wird gemeldet daß iw
gebiet bei den Minenarbeitern

stellten Signalen 2 Zü ^ an^ d zwangt sie ^ halten.
keL ^ eŝ DLwu^

fanden.̂ 'ENolnfich7r ^ A?be?L wurde ' getötet, verschie-
d<>ve andere wurden^ schwer̂ ierletz^ ^

halb volle Haus zur kenuge. Be blinde Frau
die Darbietungen von Maria Rehoff, als v tnoe
Anna erschütternd, firr Marie Bo ^ eftetliaet
Bianca Maria nicht ohne auß^ ^ " r wie des Wunder-Lieblichkeit gab, aber die Tiefen etner w ^ toet5
bare blühenden Jungsraugesta i Schwestermörder
ter für den von dopvettem Lerd ^ druckten ^
Leonardo von Haus E i se l t . die ^ .rag krümmerdurstigen Ebene von Argos . rn der liay auch die
des aoldreichen Mnlena , sie neß ßerableuchien
Sonne Homers auf G-g-«d «nd Machen M-und brennende Gier «ach alten Sch tz vorüberziehen
besglück in symbolischen Bildern an uns ^ , ^ fftnSeit.
lasten. Das Publikum aber -,ollte Beifall ^ ' iieber-
die Tragik des Stoffes wirkte auch in der deutschen

^ "Symphoniekonzert im Königliche« Ddeater . W'^ s^
b a d e n. 20. Nov. Nach längerer Zer war gesternswr it tt pi* intcbcx einmal mit einex |
chmphonischeu Tondichtungen zu Worte gê ommen^
Aufsührnng gelangte seine zuletzt im Fan ^  weit
spielte Edur -Symphonie, die einztgê welche a ßer ^
populären » «populären »RomannWen war am
Heimatsrecht zu erlangen vermochte. -Wie tr y ^ iw
ßeftmt der Eindruck, den das großzügig angelegt̂ 4. ê ^
allgemeinen hinterließ , ein ziemlich g . - »anz ^° tv'
sonders am Schluß so warm gespendete Beifallrga ^^ che«
fellos in allererster Linie auf Jas Konw ^ w-Ausführung zu setzen, dfi Herr Profesior ^ ends
kerben bereitet. — Das Haupnnrerenr Pro-
konzentrierte sich aus das, den »weiten Teil d -dol-
qramms fiillcnde neue Chorwerk von Fii ^Köniq Laurins Rosengarten , m and
scheu Seldenmär für Baritonsolo , Mann and
Orchester, welche gestern hier ihre Feuerprobe be
auS derselben — wie wir gleich, vorweg nehmeniSUÄ ? , c,S . ÄgÄ.

rubrncrekrönt und sieareich hervoraing . und lvi^
vonisten selbst verfaßte sehr geschickt gegliederte
knnasvoll aufgebaute Text zerfällt in,4 Teile , .^wlge dee
die drei ersten am abwechslungsreichsten und insE ^
immer neu hinzutretenden Motive auch must laliicl, ^^
drucksvollsten erscheinen. Leider konnte her den ung ^
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Die Reuregelimg der Krankenversildenmg
in der Reichsversicherungsorönung hat in ganz außer
ordentlichem Maße zur Vereinfachung der Organisation
-es Krankenkaffenwesens beigctragen, - wird doch die Zahl
-er Träger der Krankenversicherung  am
1. Januar n . I . nur etwa halb so groß  sein als
unter der Herrschaft des zurzeit noch geltenden Kranken-
verstcherungsgesetzes . In Preußen bestehen gegenwärtig
3046 Ortskrankenkaffen , 4526 Betriebskrankenkaffen , 681
Jnnnngskrankenkaffen , 2038 Organe der Gemetadekranken-
versicherung , zusammen 10241 Kaffen . Am 1. Januar , nach
dem Inkrafttreten des zweiten Buches der Reichsversiche-
rimgsorbnung (Krankenversicherung ), werden voraussicht¬
lich vorhanden sein 1324 allgemeine Ortskrankenkaffen . 410
Landkrankenkassen , 260 besondere Ortskrankenkaffen , 3243
Betriebskrankenkaffen und 680 Jnuuvgskrankenkaffen , zu¬
sammen 5867 Kaffen oder 4374 Kaffen gleich 42,7 Prozent
weniger als bisher . Ein Vergleich , bei dem die neu ent¬
stehenden Lanökrankenkaffen auszuscheiden haben , ergibt,
baß weitaus am stärksten von der Neuorganisation , und
zwar absolut und relativ , die Ortskrankenkaffen betroffen
werden ; ihre Zahl hat sich um 1462 vermindert . In der
Gruppe der Bctriebskrankenkaflcn verschwinden 1283
Kaffen ; der Prozentsatz ist hier , da die Zahl der bestehenden
BetriebSkrankenkass -n um fast die Hälfte größer ist als die
der bestehenden Ortskrankenkaffen , wesentlich geringer . Di«
Jnnnngskrankenkaffen kehren in fast gen tu derselben Zahl
wieder : 630 am 1. Januar gegen 631 jetzt. Nach Maßgabe
des Bevölkerungsanteils Preußens an der Gesamtbevölke-
rung des Reiches wird man die Gesamtzahl der am 1. Jan.
weafallcnden Krankenkaffen auf rund 7300 zu veranschlagen
haben . Somit bringt das Inkrafttreten der noch ausstehen-
den Teile der Rcichsversicherungso ' dnung einen Fortschritt
in der Organisation des KrankenkassenwcsenS , der ebenso
sehr wegen der daraus resultierenden Ersparnis au
Kräften und Kosten  wie wegen der Verein¬
fachung und größeren Leistungsfähigkeit
des Geschäftsverkehrs mit berechtigter Genugtuung  zu
begrüßen ist. _

Naturschutzpark . Die letzte ordentliche Monatsversamm-
lung der Ortsgruppe Wiesbaden des Vereins Naturschutz¬
park wurde durch die Dekorierung einiger verdienstvoller
Mitglieder mit Prämtennadeln eröffnet . AlSdann erstat¬
tete der Delegierte zur Generalversammlung des Haupt¬
vereins in Salzburg Bericht über diese Tagung . Der Ver-
mögens - und Besitzstand des Vereins ist durchaus befrtedi-
-gend zu nennen . Die zuständigen Ministerien in Deutsch¬
land und Oesterreich kommen den Bestrebungen des Ver¬
eins in weitestgehendem Matze entgegen . Unser Kaiser , der
bekanntlich selbst Mitglied deS Vereins ist, sowie Kaiser
Franz Josef und der Erzherzog -Thronfolger ineressieren
sich sehr für seine Erfolge . Letzterer , der leider am persön¬
lichen Erscheinen verhindert war , sandte seinen Adjutanten,
um ihm über den Verlauf der letzten Hauptversammlung
zu berichten . Dank diesem Entgegenkommen war es dem
Verein möglich , seinen Besitz in der Lüneburger Heide ab-
zurunden und den neuen Tauernpark unter verhältnis¬
mäßig sehr günstigen Bedinaunqen zu erwerben . An der
Hand einer Karte sowie eines prächtigen Bildermatertals,
das zum teil vom Kunstverlag Würthle in Salzburg zur
Verfügung gestellt worden war . schilderte der Delegierte
das neue , an landschaftlichen Reizen so überaus reiche
Schutzgebiet sowie den aufgegebencn steierischen Alpenpark,
der dem neuen Gebiet an Schönheit nicht gleichkommt , der
aber auch seine Vorzüge gehabt hätte . Seine Erwerbung
scheiterte jedoch an dem Mangel an Entgegenkommen des
bisherigen Besitzers . Die Begehung dieser Gebiete war sehr
genußreich . — Die Verlesung eines Begrüßungsschreibens
des Vorsitzenden des Hauptvereins an die „rührigste und
erfolgreichste " Ortsgruppe des Vereins wurde mit Befrie¬
digung ausgenommen . Desgleichen die Nachricht , daß die
"achstjährige Hauptversammlung  des GesamtveretnS
aller Voraussicht nach in Wiesbaden tagen  wird.
Dr . K. B r ö m s e r legte wegen Arbeitsüvervürüung sein
Vorstandsamt als Beisitzer nieder . An seine Stelle wurde
einstimmig Kgl . Baurat L a u t h gewählt . Bei der folgert¬
en 5 U:®Iofujt£j zweier weiterer Vorstandsmitglieder traf
das Los die beiden Vorsitzenden der Ortsgruppe , die jedoch
einstimmig wiedergcwählt wurden und die Wahl auch dan-
Znd onnahmen . Der letzte Punkt der Tagesordnung war
me Festsetzung der Vortragsfolge für diesen Winter . Den
ersten Bortrag wird Geheimrat Elze  über „Urwälder in
Rumänien " halten . Es folgen dann Baurat L a u t h („Bau¬
denkmäler in der Eifel und in Trier ") und Dr . W. Berg¬
mann („Der alte und der neue Alpenpark "). Die übrigen
-. orträgc konnten noch nicht festgestellt werden . Der Ver-
Ichonerungsverein Daun trat der Ortsgruppe Wiesbaden
i - ^ dporatives Mitglied bei . Zum Schluß wurden noch

einige Einladungen zu Veranstaltungen befreundeter Ver¬
eine bekanntgegeben.

«Die  Ortsgruppe Wiesbaden des Deutsche « Ostmarken-
verems hrelt am 18. November unter sehr reger Beteili¬
gung der Mitglieder in der „Wartburg " ihre Monatsver-
iammlung ab. Der Vorsitzende . Oberstleutnant Auer von
v er x e n k i r ch en . erledigte zuerst Verrinssachen und er-

dann das Wort Professor N n z e r zu einem Vortrag

Raunwerhältntffen diesem Umstand nur in ziemlich ve-
w^ nftem  Maße Rechnung getragen werden und so kam
-„„ u gar manche Feinheit der überaus sorgsam gearbette-
"JJ Partitur nicht derartig zur Geltung , wie es tat Jnter-
ni des Ganzen wohl zu wünschen gewesen wäre .. Hier-

von abgesehen , hielt sich die Aufführung der Novität , zu
Eine große Anzahl auswärtiger Dirigenten und

fiiüHr ceun &c erschienen waren , auf höchst bemerkenswerter
Zastlers scher Höhe . Herr Geisse - Winkel  leistete so-

"länger " in der großen Erzählung beim „StegeS-
- wie als „Dietrich von Bern " in den beiden „Si¬

gn- Szenen " geradezu mustergiltiges ; ebenso der
üi. , §, 6a *,enct  Mannergesangverein ", welcher
if , kraftvollen Gesänge der Einleitung mit nicht minder
rfi ' ® Gelingen zur Vorführung brachte , alS die kleinen

.reuten a capella -Sätze des zweiten oder den leicht
NN, ,'ngten Edur -Reigen des dritten Satzes . Die Zu-
».„ " schaft bereitete dem Werke eine überaus enthusiastische
M ""bme . Neben Herrn Professor Mannstädt,  deffen

» rischem Wirken der äußere Erfolg ganz zweifellos,
Ss,. tt? ^ 'Erster Linie mit zu denken ist, wurde auch der , der
w-t - ung beiwohnende Komponist durch reichen Beifall,
" .Ursache Hervorrufe , sowie durch Ueberreichung eines
-i» <üen Lorbeerkranzes ausgezeichnet . Hoffentlich bietet

baldige Wiederholung deS Werkes Gelegenheit, ,̂ das-
>rwe noch weiteren Kreisen zugänglich zu machen . Bei

aroßen Mangel an wirklich guten und dabei wirk-
Chornovitäten sicherlich ein Unternehmen , da- «D»

1e«wt mit großer Freude begrüßt werden dürfte . F . K.

über „Die Jugend Friedrichs des Großen ", in welchem fol¬
gendes ausgeführt wurde : Obwohl nach den gleiche«
Grundsätzen , in frühester Jugend sogar von denselben Per¬
sonen erzogen wie sein Vater , hat sich Kronprinz Friedrich
doch ganz anders als Friedrich Wilhelm I . entwickelt . Vor¬
liebe für französisches Wesen , für Musik , Abneigung gegen
die unfeinen Vergnügungen des Königs im Tabakskol¬
legium und auf der Jagd , gegen militärischen Drill , gegen
religiöses Formelwesen , alles verbunden mit einem schwäch¬
lichen Körper und Neigung zu leichter Lebensauffassung,
hatten den Gegensatz geschaffen , der 1730 für alle Welt in
dt« Erscheinung trat ; durch den damit verquickten Kampf
der Anhänger der Königin , die für die englische Heirat ihrer
Kinder eintrat , und des Königs , der sich, beeinflußt von der
kaiserlichen Partei am Hofe , nicht zum Werkzeug englischer
Politik machen lasten wollte , hat dieser Familienzwist eine
internationale Bedeutung gewonnen . Friedrich Wilhelm
hat zwar ans staatsrechtlichen Gründen von einer Aende-
rung der Thronfolge Abstand genommen , aber er hat den
Sohn aufs tiefste geöemütigt , sein Inneres erschüttert,
seinen Eigenffnn gebrochen : und wenn Friedrich nun als
gehorsamer Sohn und Untertan den Willen des Königs
auf genaueste zu erfüllen such», sogar auf Befehl die ihm
wenig zusagende Prinzessin heiratet , so hat er das zwar
mit innerem Widerstreben getan , aber biete Selbstzucht war
für ihn sehr nützlich und hat ihn erst fähig gemacht , ein
wirklich großer  König zu werden . Wenn die Zeitgenossen
1740 glaubten , nun würden Kunst und Wiffenschaft , Theater
und Schriftstellerei gut - Tage haben , so sahen ste stch bald
enttäuscht : der junge König wtnde ein Kriegsfürst , wie
kein Hohenzoller vorher und nachher.

Die Hauptversammlung des Vereins für Fenerbestat-
tnng e. V . fand gestern abend in der Loge „Plato " statt.
Der Vorsitzende , Sanitätsrat Dr . Pröbsting,  erstattete
den Jahresbericht über das verflossene Vercinsjahr , dem
wir folgendes eninehmen : Die Feuerbestattung hat nach
Inbetriebnahme des Wiesbadener Krematoriums nicht in
der erwarteten Weise zugcnommen . In der Stadtverord¬
netenversammlung hat man auf 200 Einäscherungen jährlich
gerechnet , doch ist diese Zahl bisher nicht erreicht worden.
Es sind manche Monate nur 7—8 Einäscherungen vorge¬
kommen , während die meisten hier verstorbenen Anhänger
der Feuerbestattung sich in Mainz einäschern ließen . Die
Zahl der Mitglieder betrug 1911 1242, 1912 1885, 1913 1532;
von den letzteren sind ungefähr 1200 in Wiesbaden ansäffig.
Neu cingetreten sind 1911 138, 1912 206, 1913 134. Gestorben
und ausgetreten sind 1911 81, 1912 89. 1913 gestorben 76,
ausgetreten lv . Einäscherungen wurden vorgenommen 1911
155, 1912 195, 1913 191, nämlich vom 15. Dez . 1912 bis 1. Nov.
1913 91 in Wiesbaden , 82 in Mainz , vom 1. Nov . 1912 bis
18. Dez . 1912 18 in Mainz , zusammen 109 in Mainz . Bon
den 191 Einäscherungen sind nur 91 durch den Verein ver¬
mittelt , nämlich von den 76 verstorbenen Vereinsmit¬
gliedern und 15 Nichtaritgliebern . Die Zahl der Vermitt¬
lungen ist erheblich zurückgegangcn . Die 100. Einäscherung
wurde gestern im Krematorium Wiesbaden vollzogen . Die
Zahl der letztwilligen Verfügungen und Erklärungen über
die vorzunehmende Feuerbestattung , die in Preußen ge¬
fordert wird , ist von 1595 auf 1746 gestiegen . Sie ist aber
in Wirklichkeit viel größer , da nicht alle Erklärungen auf
dem Rathaus bei dem dafür zuständigen Beamten abge¬
geben werden , sondern viele auch vor anderen Beamten , die
ein Dtenstsiegel führen und dadurch zur Entgegennahme
über den Willen zur Feuerbestattung berechtigt sind. 282
von den 1746 Verfügungen bestimmen noch die Einäscherung
i« Mainz . Von den 91 in Wiesbaden vorgenommenen
Einäscherungen waren 74 durch letztwillige Verfügung und
17 durch eigenhändiges Testament angeordnet worden.
Zwei Leichen mußten kurz hintereinander nach Mainz zur
Einäscherung überführt werden , weil ste mangels Er¬
füllung der gesetzlichen Formalitäten , die auf eine Er¬
schwerung der Einäscherung hinauslaufen , in Wiesbaden
nicht eingeäschert werden durften . Die Bersenkungsein-
richtung im Wiesbadener Krematorium wird in kurzer
Zeit elektrisch eingerichtet werden . In der Urnenhalle auf
dem Südfrtedhof wurden von 191 Aschenresten nur 19 bet-
gesetzt ; die anderen Reste wurden auf anderen Kirchhöfen
und in vorhandenen Gräbern unter , oder oberirdisch be¬
stattet . Aus Dankbarkeit für die Errichtung des Krema¬
toriums durch die Stabt hat der Verein eine Orgel gestiftet,
die in 127 Fällen , auch bei Erdbestattungen , benutzt wurde.
Der Verein hat ein Vermögen von rund 18 000 M .; im
letzten Jahre hat er durch die Eröffnung deS Krematoriums
rund 5300 M . mehr ausgegeben als eingenommen . An
Stelle des aus dem Ausschuß freiwillig auSscheidenben
Herrn Hotelbesitzers Walther  wählte die Generalver¬
sammlung den Herrn Rechnungsrat Füge;  alle andern
satzungsmätzig ausscheidenden Mitglieder werden wteber-
gewäylt . Es wird sodann befchloffen , denjenigen Mit¬
gliedern . welche die billigste Bestattungsart mit einem
Sarge von 85 M . wählen , auf Antrag 30 M . Bei¬
hilfe  aus Vercinsniitteln zu gewähren , wenn sie dem
Verein mindestens ein Jahr angchört und ihren Beitrag
bezahlt haben und die Vereinsmittel die Ausgabe zulaffen.
Man erwartet von dieser Maßregel eine beträchtliche Zu¬
nahme der Mitgliederzahl auch aus unbemittelten Kreisen.
Es wird dann aus der Versammlung angeregt , einen Tarif
für die verschiedenen Bestattungsarten ausarbeiten zu
lasten . Der Ausschuß wird sich mit der Angelegenheit be-
schäftigen . Zum Schluß wurde noch darauf hingcwiesen,
wie wenig bekannt es sei , daß in einem gewöhn¬
lichen Reihcngrab bis zu drei Urnen  mir
Aschenresten , zwei in der Erde , eine über der Erde , unter¬
gebracht und dadurch die Bestattungskosten außerordentlich
verbilligt werden können.

Bon der Alters, , Invaliden - nnd Krankenversicherung.
Im Kreis Wiesbaden - Stadt  sind in der Zeit vom
1. Januar 1891 bis Ende September 1913 844 Altersrenten
mit 56 784 M ., 1992 Invalidenrenten mit 344 866 M . und
202 Krankenrenten mit 36 768 M . Jahresbetrag bewilligt
worden . Nach Abgang durch Tob usw . bleiben noch 102
Altersrenten mit 17 754 M ., 806 Invalidenrenten mit
160889 M . und 40 Krankenrenten mit 7796 M . zu zahlen.
Im ganzen find 441 279 M . an Renten bewilligt worden,
von denen noch 188 914 M . gezahlt werden . Bon der Lan¬
desversicherungsanstalt Hessen - Nassau,  deren Bezirk
die Regierungsbezirke Kaffel und Wiesbaden sowie das
Fürstentum Waldeck umfaßt , sind seit dem 1. Januar 1891
überhaupt bewilligt worden (Gesamtjahresbeitrag in Klam¬
mern ) : 11258 Altersrenten (1628 748 M .), 67 276 Invaliden¬
rente » (9 286 613 M .), 6151 Krankenreuten (1075158 M .).
341 Witwenrenten und Witwerrenten (25 509 M .), 13 Wit-
wenkrankenrenten (1013 M .) und 1030 Waisenrenten (81993
Mark ), zusammen 76 069 Renten mit einem GesamtjahreS-
betrag von 12 099 085 M . Hiervon sind rmch Berücksichtigung
der durch Tod usw . erfolgten Abgänge Ende September
1913 noch zu zahlen 1917 Altersrenten (821823 M .), 26123
Invalidenrenten (4 481591 M .), 711 Krankenrenten (139 898
Mark ), »3» Witwenrente « (22 286 M .). 11 Witwenkranken-
rertteu (« KJ M .) und 968 Waisenrenten (78075 SKJ, zusam¬

men 30 088 Renten mit einem GesamtjahreSbetrage von
5 008 632 M . Der vom Reiche zu leistende Zuschuß beträgt

1518 750 M . Mithin blieben Ende September vorigen
Jahres aus Mitteln der Landesverstcherunganstalt Hessen-
Raffau an Renten zu zahlen jährlich 3 489882 M.

Bezirksausschuß . Der Gastwirt Earl Kramer in
Biedenkopf ist der Besitzer zweier Immobilien , des Hotel-
Linöenhof , sowie des Berggartens . Die Konzession zum
Schankwirtsschaftsbetrieb hat . er nur für das eine An¬
wesen ; er möchte sie aber auch auf das andere ausgedehnt
wiffen . Der Wirteverein verwendet sich mit aller Energie
gegen die Erteilung der Konzession in der gewünschten
Weise . Nach ihm entfällt in Biedenkopf auf 75 Einwohner
eine Wirtichast , mehrere hundert Betten stehen für Fremde
zur Verfügung , und dem vorhandenen Bedürfnisse ist
damit mehr wie genügt . Mit Rücksicht darauf hat der
Kreisausschuß die Ausdehnung der Konzession verweigert,
während der Bezirksausschuß mit Rücksicht auf die Eigeu-
art des Unternehmens die Bedürfnisfrage bejahte nnd die
Konzession erteilte.

Wahlen zur Handelskammer . Am Freitag , den 28.
November , werden zwei Ersatzwahlen und eine Ergän¬
zungswahl zur Handelskammer , vormittags io %— lSVa
Uhr , im Hanöelskammergebäude für drei Mitglieder im
Wahlbezirk Wiesbaden - Stadt vollzogen.

Verein für das Dentschtnm im Ausland (Allgem.
Deutscher Schulverein ) . Fraueirortsgruppe Wiesbaden.
Aus den wiederholt in den Tagesblättern erscheinenden
Berichten über die Arbeit des Vereins für das
Deutschtum im Ausland (Deutscher Schulverein ),
weiß man , wie groß und nutzbringend deffen Bemühungen
für unsere Stammesgcnoffen in Oesterreich und im Aus¬
land sind . Schuten , Kindergärten nnd Volksbibliotheken
werden von ihm unterstützt oder unterhalten und manche
stark bedrohte Gemeinde in Böhmen . Mähren oder Süü-
tirol ist so der dentichen Kultur zurückerobert worden . Die
Frauenortsqruppe hier — die älteste des Vereins — hilft
seit fast dreißig Jahren voll Eifer und Erfolg mit an die¬
ser schönen nationalen Aufgabe . Wir möchten daher ihre
im Inseratenteil erschienene Weihnachtsbitte unseren
Lesern um so mehr ans Herz legen , als allen Berichten
nach in diesem Jahre die Notlage unserer deutschen Brü¬
der in Oesterreich infolge der politischen Ereignisse u « d
einer Misternte besonders groß ist.

Militärisches . Am heutigen Freitag findet hier
die Vereidigung der Einjährig -Freiwilligen , sowie der
Rekruten des 1. und 2. Bataillons des Füsilier -Regiments
v . Gersdorff und der zweiten Abteilung des Feldartillerie-
Regiments Oranten statt . Die Vereidigung wird dieses
Mal im Ererzierhause des 1. Bataillons des Füs .-Regts.
v . Gersdorff vor sich gehen.

Ein zweites Baristönnternehme « in Wiesbaden . Unter
dem Namen „Apollotheater " werden sich demnächst die Pfor¬
ten des ehemaligen BolkstheaterS in der Dotzheimer Straße
wieder öffnen . Nach vollzogenem Umbau sollen dort
Bariötsvorstellungen in großem Stil gegeben werden . Die
Direktion liegt in den Händen des bekannten Theaterfach¬
mannes Emil Nothmann  und die artistische Leitung in
den Händen des früheren BavistSkÜnstlers Bernhard
G r ü n e w a l d, der seit länaerer Zeit hier ansässig ist.

Eine Warnung vor Mädchenhänbler « . Die „Norddeut¬
sche Allgemeine Zeitung " schreibt : „Ein „Pensionat " in
Chaponost bet Lyon wendet sich in letzter Zeit anscheinend
fortdauernd zur Beschaffung junger Mädchen nach Deutsch¬
land . Teils wird mitgeteilt , baß in dem Hause noch junge
Mädchen als Pensionärinnen ausgenommen werde » könn¬
ten , teils werden Dienstmädchen zur Hausarbeit gesucht.
Nach den eingezogenen Erkundigungen ist der Mann , von
dem diese Anerbietungen auS Chaponost ansgehen , übel
beleumundet . Er steht in dem Rufe . Mädchenhandel zu
treiben . Ein Pensionat ist von ihm ober feiner Frau nie
betrieben worden . Es mutz daher bringend vor dem Ein¬
tritt in dieses Haus gewarnt werden . Wer auf ein aus¬
ländisches Stellenangebot etngehen will , wirb im übrigen
stets gut tun , zuvor bei dem örtlich zuständigen deutschen
Konsul nähere Erkundigungen einzuziehen.

Franenklub Wiesbaden . In ihrem 4. und letzten Vor¬
trag erzählte Baroneffe Vistram in ihrer bekannten fes¬
selnden Weise aus den Erinnerungen ihres Lebens , das sie
auf Reisen in 4 Weltteile geführt und mit vielen be¬
deutenden und interessanten Menschen zusammengebracht
hat . Zuerst hörten wir von ihrer Reise nach München 1886.
wo das erschütternde Ereignis des freiwilligen TodeS
König Ludwigs sich grade vollzogen hatte , und es ihr ge¬
lungen war , den noch unverwischten Spuren der letzten
Lebenstage des königlichen Einsiedlers bei Schloß Berg
und in Neuschwanstein nachzugehen . Dann führt « sie die
Zuhörer nach England , wo sie als Delegierte zu einer
Frauenverfammlung die Bekanntschaft William SteaöS
machte , deS Redakteurs der „Review of reviews ", des eis-
rigen Mitglieds der Gesellschaft für psychische Forschung,
der . wie bekannt , Lei dem Untergairg der „Titanic " seinen
Tob fand . Ferner lernte sie dabei die erste Hellseherin
Englands kennen , eine zarte , noch jugendliche weltgewandte
Dame , die ihre Offenbarungen in uneigennütziger Weise
im Jntereffe der Wiffenschaft den Profefforen obenge¬
nannter Gesellschaft zu Protokoll gab , und in deren Hause
Baroneffe Vistram Gelegenheit hatte , sich von der unheim¬
lichen Sehergabe der Dame selbst zu überzeugen . Diese
wurde damals gepeinigt von der Vision eines furchtbaren
Unglücks , das tatsächlich mit allen beschriebenen Einzel¬
heiten bald darauf Ereignis wurde . In liebenswürdigem,
von feinem Humor getragenem Plauderton erzählte die
Rednerin darauf von ihren Beziehungen zu zwei bekann¬
te » Dichterinnen , zu Elise Polko . deren Freundschaft sie in
jugendlicher Schwärmerei gesucht hatte und zu unserer
klassischen Marie Evner -Eschenbach, mit der sie durch öaS
Schicksal einer gemeinschaftlichen Freundin erst brieflich,
dann persönlich in Verbindung kam — beide Schrift¬
stellerinnen in ihrer Eigenart und ihrer Gegensätzlichkeit
aufs Feinste charakterisierend . Der lebhafte Beifall des
zahlreichen Publikums wnrde vom herzlichen Wunsche be¬
gleitet nach einer baldigen Fortsetzung der Borträge der
begastten Rednerin.

Amtseinfübrnng . Der neugewäblte Direktor der Ge¬
werbeschule und Pflichtforivtldungsschiile , Herr Bentrü¬
ge  r , wird am kommenden Sonntag , vormittags 11% Uhr,
ta der Aula der Gewerbeschule in sein Amt eingeführt.

Handelshochschulknrsns . Der Handelshochschulkursuz
des Kaufmännischen Vereins über : „1813—1913, ein Jahr-
fiunüert deutscher Volksentwicklung " wird von Vortran zu
Vortrag lebhafter besucht . Der Leiter de? Kursus , Herr
Dr . W . Ohr -München , verstand es meisterhaft , die geistige
Entwickelung deS deutschen Volkes vom Zeitalter der
aroßen Revolution in Frankreich bis zur Zeit der Frei¬
heitskriege und der traurigen Zeit nach den Freiheits¬
kriegen bis 1848 den Hörern vor Augen zu führen . Her¬
vorragend war der letzte Vortrag über daS Zeitalter Bis¬
marcks . Es kann nur jedem der Besuch dieser Vorlesungen
empfohlen werden , da gerade die Kenntnis der VolkSent-
wickekung unbedingt zum Verständnis der heutigen Zeit
notwendig ist . Dr . Ohr spricht heute abend über die innere
Entwickelung Deutschlands bis zur Gegenwart und sind
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tzarten für die Einzel-Vorlesung im Saale der Höheren
Töchterschule zu haben.

Bei dem Konzert des Philharmonischen Vereins in der
Lnlherkirche znm Besten des Paulinenstifts wurde der
schätzenswerte Reinertrag von M. 783.88 erzielt und mit
herzlichem Dank von dem Hausvorstand in Empfang ge-
stiNtmtctt.

Wo gibt es die meiste« Esel? Diese Frage beantwortet
die „Frkf. Ztg." wie folgt : Wiesbaden rühmt sich mcht nur,
RU  den elegantesten und —teuersten Badern Deutichlands
AN gehören, es hat allen anderen Städten Deutschlands et¬
was voraus . Die jüngste Statistik hat es ergaben: W,eS-
bade » ist die eselreichste Stadt  Deutichlands,
cs besitzt mehr als 800 Esel. Früher konnte man den Merster
Langohr in Wiesbaden viel antrefsen : er wurde dazu be¬
nutzt, fußlahme, müde oder auch bequeme Wanderer auf
den Neroberg und in die Wälder des Taunus hrnein zu
tragen . Die Esel waren immer schön gehalten, mrt yuv-
schen roten Sätteln , die Damen- und Kindersättel ^ rt klei¬
ne» Lehnen versehen, und die Wiesbadener Kinder kannten
keinen heißeren Wunsch, hatten keine größere Sehnsucht
als auf einem Grautierchen mit besonders schönem Sattel
einen Ritt zu unternehmen . Dann aber kam die Drahtteil¬
bahn, die alle so bequem und schnell auf den Neroberg lahrt,
es kamen bessere Verkehrsmittel , die dre Wälder erschlossen.
Da verschwanden die Esel gänzlich aus Wiesbaden. Doch
dem Wiesbadener Tierschutzverein war es Vorbehalten, den
Esel als Zugtier wieder einzuführen . Etwa fünfzehn Jahre
sind es her, daß dieser Beschluß gefaßt wurde, um Tier¬
quälereien von Hunden vorzubeugen, dre meist schlecht be¬
handelt wurden . Und der erste Esel, der ^ mn wieder tn
den Straßen an einem Milchkarren auftauchte, wurde mrt
Freuden von allen Passanten begrüßt . Der Verein Iren
die Tiere zu Hunderten aus Ungarn kommen und gab ne
a« billigen Preisen ab. Eine geschickte Propaganda tat
das Ihre , und nun kann Wiesbaden den Rekord arrfstellen:
es ist die eselreichste Stadt Deutschlands und es will sie auch
^Anaekommene Fremd«. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen : v. Alten,  Generalmaior
m. Bed.. Berlin . (Kölnischer Hofs. Eoponv.  Reichstags¬
abgeordneter , Kronstadt (Sanatorium Nerotals , Baronin
v. Gustedt  m . Baronesse, Bad Kttsingen (Pension Mar¬
garethas , Freiherr v. H a m m e r st e r n, General m. Frei¬
frau Poking (Rose), Holthoff von Faß mann.  Kammer¬
herr ' u. Hoftheater-Jntendant , Eoburg (Hotel Royal ), vom
Rath,  Scnatspräsident a. D ., Düsseldorf (Nassauer - fs-

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Am fünften Zykluskonzert  am Freitag dieser

Woche in Kurhaus werden die gefeierte Alttstin Frau Char¬
les Cahier von der k. k. Hofoper in Wien sowie Kammer¬
sänger O. Wolf Mitwirken.

Für die Orgekmatinee am kommenden Sonntag
Km Kurhaus hat die Kurverwaltung Herrn G. Knak, Orga¬
nist an der Hamburger Hauptkirche St . Petri , sowie die
Konzertfänger-in Frst E. Riebe aus Berlin gewonnen.

Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der
Abonnementsbuchstabc« für die nächste Woche ist folgende.
Sountag B, Montag C, Dienstag s , Mittwoch v . Donners¬
tag 0 , Freitag B, Samstag A, Sonntag C, Montag D. —

b« am Samstag , den 22. d. M., stattfindenden Auf¬
führung der Mtllöckerschen Operette „Gasparone singt
Frau Schröder-Kaminsky zum ersten Male dre „Zenobra
Die wettere Besetzung bleibt unverändert (Ab. 0 ). — Am
Sonntag , den 23. d. M., geht im Ab. B Richard Wagners
„Lohengrin" in Szene. Die Titelrolle singt Herr Schubert,
während in den weiteren Partien die Damen Englerth
tOrtruds , Schmidt (Elsa) und die Herren Bohnen (König
Heinrichs, Geiffe-Winkel (Heerrufers, Schütz (Telramunds
beschäftigt sind. Anfang Uhr.

Residenztheater.  Der Samstag bringt als Neu-
hett die erstmalige Aufführung des neuesten Werkes von
Henri Bernstein , »Das Geheimnis". Dieses Schauspiel des
bekannten Autors erzielte an einer Reche hervorragender
Bühnen einen sehr starken Beifalls es behandelt das frivole
Spiel einer Fra « mit dem Glück ihres Freundes und ihrer
Freundin . Das Stück wird am Sonntag Abend wiederholt.
Am Sonntag Nachmittag wird die Tragikomödie ,,Dre Liebe
höret nimmer auf" von O. Ernst zu halben Preisen ee=
geben. — Am Montag gebt als dritte Volksvorstellung
„Akrobaten", Schauspiel aus dem Zirkusleben , in Szene.
Der Verkauf der noch vorhandenen Karten beginnt Freitag.

Der Verein Süd - Wiesbaden  E . V. wird am
Samstag abend 8V> Uhr im Saale der Bayerischen Bier¬
halle, Adolfstratze. seine diesjährige Mitgliederversamm¬
lung abhalten. Der Bericht über das Geschäft nnd die
Tätigkeit des Vereins im Jahre 1913s die Ersatzwahl -des
Vorstandes , sowie Straßenbau - und Verkehrsangelegen-
hetten stehen auf der Tagesordnung.

Im Frauenklub  findet am Samstag , W. November,
abends 7 Uhr ein Vortrag von Frau Joh . Weiskirch statt.

„M a g e n - und Darmleiden sowie deren
natürliche Heilung ." Der Kneippverein hatte Dr.
med. Kleinschrodi in Wörishofen zu einem .Vortrag über
das vorstehende Thema gewonnen. Infolge einer plötzlichen
schweren Erkrankung des genannten Herrn mußte eine
Aenderung eintreten , und wird deshalb Herr A. Kunz von
hier über das vorstehende Thema am Samstag , 22. Nov.,
abends 8*4 Uhr im großen Saale der „Wartburg ^ sprechen.
An den Vortrag schließt sich eine Fragenbeantwortung an.

teil , wonach die Reklamation für begründet und die W a h k
für ungültig erklärt  wurde.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Betrng. Der Gärtnergehilfe Heinrich D. aus Wies¬
baden. der früher bei einem hiesigen Meister angestellt
war . machte sich dessen Geschäftsbeziehungen vor einigen
Tagen unrechtmäßiger Weise dadurch zu Äi^ en, daß er
sich bei einem hiesigen Schuhmacher auf die Rechnung seines
Meisters zwei Paar Stiefel , zusammen im Werte von
W. 18.—, anshändigen ließ._

Nassau und Nachbargebiete.
Die Bürgermeisterwahl in Nieder-Sanlheim znm

vierte« Male ««gültig.
e. Nieder-Sanlheim . 20. Nov. Seit nahezu 13 Monaten

läsit die Bürgermei st erfrage  die Gemüter nicht zur
Ruhe kommen. Dreimal bereits war die Wahl des Bürger¬
meisters angefochten und als ungültig erklärt worden. Am
28 Oktober fand zum vierten Male die Wahl statt, wobei
Herr Peter Weyerhäuser mit 272 Stimmen gewählt wurde.
Auch dieses Mal erhob die unterlegene Partei Eimpruch.
^n der gestrigen Sitzung des Kreisausschusses  in
Oppenheim stand die Reklamation zur Verhandlung. Der
Gin so ruck stützte sich in der Hauptsache darauf , daß dura,
Geld- und andere Versprechungen, sowie durch Verab-
rtzichung von Freigetränken ungehörige Wahlbeeinflussung
stattaefunden habe. Nachdem auf Beschluß die zwei Haupt¬
belastungszeuge« vereidigt worden waren, erging das Ur¬

ft. Rüdesheim , 18. Nov. Bei den gestrigen Stadt-
verorünetenwahlen  wurden bei schwacher Betei¬
ligung wiedergewählt in der 3. Klaffe Anton Sahrholz
und Andreas R ü cke r t, in der 2. Klasse Justizrat v. d.
H e y b e und Verwalter S t r a ß n e r und in der 1. Klaffe
Huqo Asbach  nnd Louis Bruns.  Ferner wurde rn der
3. Klasse Herr Carl Trunk  als Ersatz für öen freiwillig
ausgeschicdenen Stadtverordneten Herrn Jos . Heß gewählt.

<1. Rüdesheim , 20. Nov . Das Berdieustkreuz
in Gold wurde dem Oberbahnaffrstenten a. D. Heinrich
Klein  verliehen . , . . .

d. Soden , 20. Nov. Ein Einbruch  wurde rn der
letzten Nacht in das Landhaus Fischer an der Königsterner
Straße vollführt. Da der Besitzer des Hauses nicht aw
wesend ist, konnte noch nicht festgestellt werden, wie hoch
die Beute ist. Die Täter haben in dem Hause alles kurz
und klein geschlagen.

s. Niederreifenbcrg , 20. Nov. Zum Bürgermei¬
ster  wurde an Stelle des nach 35jähriger Tätigkeit zuruck-
getretenen Herrn Ungeheuer Herr Fabrikant Joh . Herr

Usingen, 20. Nov. Turnerisches . Wohltätig-
keitskonzert.  In der Generalversammlung des
Turnvereins  erstattete Herr Franz Sommer den
Jahresbericht . Die Mitgliederzahl beträgt 194 und setzt sich
zusammen aus 6 Ehrenmitgliedern , 140 aktiven Mitglie¬
dern, 34 Zöglingen und 14 Turnerinnen . Bei der Vor¬
standswahl wurden gewählt: 1. Vorsitzender Richard Wag¬
ner , 2 Vors. Alfred Lilicnstein, 1. Schriftwart Chr . Stor-
kel, 2. Schristw, Aug. Lützel. Kassenwart Stadtrechner Kley,
Zengwart Chr. Haaq, Beisitzer G. Saarholz , H. Erle , Fr.
Rüster . Der Mvnatsbcitrag wurde durch Beschluß mm « n
Viertel erhöht. Der Verein beabsichtigt, am zweite« Weih¬
nachtsfeiertag eine Abenduntcrhaltung zu veranstalten.
Der hiesige Seminarchor veranstaltet am 7. Dezember unter
der Leitung des Musiklehrers Veidt ein Konzert,  dessen
Einnahmen alljährlich als Weihnachtsgeschenke für die
ärmeren Schulkinder der hicsigenStadt Verwendung finden.

V Oberlahnftcin , 20. Nov. Leichenfund.  Heute
entdeckten spielende Kinder im Rheinhafen im Wasser
liegend, eine Kindesleiche. Es handelt sich um dre L^ che
eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts. Dre
Leiche ist noch sehr frisch nnd kann erst 2—3 Tage im Wasser
gelegen haben. Ob das Kind gelebt hat , muß die gericht¬
liche Leichenschau ergeben. Es ist möglich, daß die Leiche
bei dem hohen Wasserstandeaus dem Rhein tu den Hafen
getrieben ist.

8. Niederlahnstcin, 20. Nov. Persönliches.  Der
Eisenbahnschaffner a. D. Peter Ruttgen  erhielt das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

□ Ellar , 19. Nov. Ehejubiläum.  Heute feierten
die Eheleute Georg Heun  und Katharina , gcb. Staudt,
in körperlicher und geistiger Frische das Fest der golde¬
nen Hochzeit.  Das Jubelpaar zählt zusammen 132
Jahre . Der Jubilar hat 49 Jahre als Schäfer ununter¬
brochen die Gemeindeschafe gehütet.

r . Limburg. 20. Nov. Ein jugendlicher Retter.
Gestern stürzte hier bas 5 Jahre alte Söhnchen des Schuh-
machermetsters Herrchen vom Ufer aus kopfüber rn dre
hochgehende Lahn. Der vierzehnjährige Sohn Otto des
Kaufmanns Karl Keßler sprang sofort nach und rettete den
Knaben, der sonst unzweifelhaft ertrunken wäre.

Diez. 20. Nov. Der herkömmliche Familien¬
abend  der evangelischenGemeinde und des Evangelischen
Bundes fand auch am Abend des gestrigen Bußtages
wieder statt. Der große Saal und die Galerien des Hotels
„Hof von Holland" waren überfüllt . Nach einem strm-
mungsvollen Chor des unter Leitung von Herrn Lehrer
Wenig stehenden Evangelischen gemischten Chors hielt Herr
Dekan Wilhclmi  eine herzliche Begrüßungsansprache.
Als Hauptredner des Abends war Herr Professor Dr.
S chi a n - Gießen gewonnen worden. Sein Thema lautete:
„Einigung , nicht Zersplitterung des Protestantismus . In
einer glänzenden Rede gab er zunächst ein Bild von der
Zersplitterung , die vor etwa 100 Jahren nicht nur im
Protestantismus Deutschlands, sondern noch viel starker rn
England und Amerika begann. Zu der Zersplitterung , »ie
bei uns durch die Trennung der Luth :raner und Refor¬
mierten entstand, kamen bei uns noch die englischen und
amerikanischen Kirchengemeinschasten, die Baptisten , Adven-
tisten, Methodist:«, Monisten und sogar die Herlsarmee
hinzu. Mögen diese auch manches Gute haben, vielfach
suchten sie aber nur zu pflügen auf einem Acker, der nicht
der ihrige sei. Dieser Zerrissenheit gegenüber haben aber
auch die Einigungsbestrebungen , die sich besonders rn den
internationalen Verbänden, den Missionen für junge
Männer und Fr tuen und im evangelischen Bunde zeigen,
schon manchen schönen Erfolg zu verzeichnen. Mrt den
anderen Konfession'-« suche der Evangelische Bund stets rn
Frieden zu leben auf Grund gegenseitiger Achtung. Dre
Bestrebungen zur Verständigung können aber nach der
Ansicht des Redners nie zur Gründung einer protestan¬
tischen Weltkirche führen. Bei aller Zersplitterung könne
man eine Gesinnungs- und Glaubensgemeinschaft bilden,
und aus ihr könne eine Arbeitsgemeinschaft und schließlich
eine Abwehrgemcinschaft erwachsen. Diese Wege seien mög¬
lich und dann werde man sich in einem gemeinsamen Ziel
als Evangelische und Protestantische finden. — Der laute
Beifall , der den Worten des Herrn Prof . Dr . Schian folgte,
zeigte, wie sehr er allen Anwelenden aus dem Herzen ge¬
sprochen hatte. Herr Pfarrer Schwarz sprach dem Redner
noch besonderen Dank aus , wobei er auch das Einver¬
nehmen, das hier zwischen den Konfessionen herrscht, her¬
vorhob. Bei Liedcrvorträgen des Evangelischen gemischten
Chors blieb man noch einige Zeit gemütlich beisammen.

G Grotz-Maischeid (Westerwalds, 20. Nov. Wür¬
gende Hunde.  2 Metzgerhunde drangen in erne Hürde
der hiesigen Gemeinöeschäferei und richteten ein furchter-
liches Blutbad an. 25 S cha f e w u r d e n g e t öt e t. zum
Teil förmlich zerrissen. Eine große Anzahl erhielten Biß¬
wunden . die zum Teil sehr schwer sind. 4 Schafe werden
gänzlich vermißt. Die Besitzer der Hunde konnten nicht
ermittelt werden.

i. Mainz . 19. Nov. Silberne Hochzeit des
Oberbürgermei  st er s. Oberbürgermelster Dr . Göt¬
te lm an  n feierte heute mit seiner Gattin , geb. Callmann,
die silberne Hochzeit.

c. Hcchtsheim, 19. Nov. Brand.  Gestern Nachmittag
gegen 4Ys  Uhr wurde in der Hofraite des Landwirts Niko¬
laus Franz  in der Morschgassc eine gefüllte Scheune mit
angrenzender Stallung und sonstigen landwirtschaftlichen
Geräten durch ein Feuer vernichtet. Das Vieh konnte ge¬
rettet werden. Das Anwesen ist versichert.

8 Nicdcr-Olm. 20. Nov. In j u g e n d l i ch em L e i ch t-
sin 'n znm Brandstifter geworden.  Die Unter¬
suchungen über die Ursache des Brandes in der Scheune
des Bürgermeisters Wohmann ergaben, daß ein zwölf-

jähriger Knabe,  der sich beim Kirchweihfestbis 3 Uhr
nachts in den Straßen Herumtrieb, ein brennendes b en-
qalisches Streichholz  in die Scheune geworfen hat.
Der Knabe gab dies auch zu. Es wurde Strafantrag gestellt.

a, Frankfurt , 20. Nov. Genickstarre.  Bei der Ma-
schinengewehrabteilung des Jnf .-Regts . Nr . 81 in Vonames
ist ein Musketier an Genickstarre erkrankt. Die Unter¬
suchung ergab, daß es sich um eine leichte Erkrankung
handelt. Die Kaserne wurde streng abgesperrt Die
übrigen Mannschaften sind gesund, oritr öe« Erkrankten
selbst besteht vorderhand keine Lebensgefahr.

H . Frankfurt a. M., 20. Nov. Das Luftschiff
Viktoria Luise"  unternahm heute früh 84 Uhr und

heute Mittag 3 Uhr je einen Aufstieg. Die Fuhnrng hatte
Kapitän Blew : an Bord befanden sich die M ari Ne¬
man n schäften,  die zur Besetzung des neuen Marine¬
luftschiffes ausersehcn sind. Sie werden hier in der Füh¬
rung der Zeppelinluftschiffe unterrichtest

D. Franksnrt , 20. Nov. Rechtsanwalt Dr . Fehl,
der bekanntlich der Beamtenbestechung beschuldige wird , hat
heute seine Anwaltschaft  n i e d e r g e I e g t. Seine
schwebenden Prozesse hat Rechtsanwalt Dr . Stumpf über¬
nommen. — Der Gefangenenaufseher Helferich, der sich von
Fehl hat bestechen lassen, ist heute aus der Haft entlassen
worden.

s. Gießen, 19. Nov. Ein Opfer der Eifersucht.
In die Klinik wurde mit schweren Schußwunden rm - erbe
der 23jährige Ledermann  aus Lich  gebracht . In ‘ Stcfj
war er morgens gegen 5 Uhr von einer Abendunterhattung
gekommen und hatte sich mit einem Mädchen im Schloß-

! garten auf einer Bank niedergelassen. Dort wurde er von
einem 25jährigen, von seiner Frau g^ rennt lebendmr Men¬
schen überfallen, der ihm aus Eifersucht mit einem Revolver
drei Schüsse  beibrachte. Der Schwerverletzte konnte sich
noch nach Sause schleppen: an seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt. Der Täter wurde verhaftet und hat dre ^ at ein--
^kl .̂ Mülheim 20. Nov. Unglücks fall . Auf
der Zeche'Friedrich Augu st- Hütte  stürzte von einem
Hochofen ein mächttger Eisendeckcl auf ern Mit Arbeitern
besetztes Gerüst. Dieses brach und die Arbeiter stürzten in
die Tiefe. Zwei waren tot,  zwei schwer verletzt.

Gericht und Rechtsprechung.
Der dritte Krupp-Prozeß.

Der dritte Krupp-Prozeß gegen die sechs Militarbeam-
ten vor der Berufungskammer des Reichsgerichts wird
voraussichtlich vor Weihnachten stattfinden . Die endgültige
Terminbestimmung wird wahrscheinlich noch acht Tage aus
sich warten lassen, da das Gouvernementsgericht die Akten
des Prozesses gegen Brandt und Eccius noch nicht erhal¬
ten hat. _

X Ein Rechtsanwalt wegen Untrene «nb Betrugs an-
geklagst Vor der 2. Strafkammerdes Landgerichts Mainz
hatte sich der 37jährige Rechtsanwalt Wilh. Fr . aus Osthofen
wegen Untreue und Betrugs zu verantworten . Dem An¬
geklagten wurde zur Last gelegt, un Jahre 1940 als
Konkursverwalter der Konkursmasse des Bäckers W. ver¬
einnahmte Gelder in Höhe von 495 M. veruntreut zu
haben. Ebenso soll er im Jahre 1912 bei einem Vergleich
dem Lederhändler F . in Alzen 113 M. veruntreut und den
Werkmeister K. in Rheindürkheim um 900 M. betrogen
haben. Der Angeklagte bestritt die Anschuldigungen: er
behauptete, daß das Ganze nur eine reine Drsziplinar-
frage sei. die vor die Anwaltskammer gehöre. Durch per¬
sönliche' Angelegenheiten mit einer Dame habe er damals
sein Büro vernachlässigt, auch habe er öfters Krankheiten
durchgemacht. Durch diese Abhaltungen sei nt seinem Büro
ein großer Durcheinander entstanden. — Der Staatsanwalt
beantragte 6 Monate Gefängnis und sofortige Verhaftung.
Das Urteil wurde auf Spruch gelegt. In der Zwischenzeit
legitimierte sich Dr . Billhardt als Verteidiger des Ange¬
klagten und stellte neue Beweisanträge . Nun wurde die
Sache am Donnerstag nachmittag weiter verhandelt . Da.,
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen des einen Be¬
trugsfalles zu 1 Monat Gefängnis , in den Fallen der
Untreue wurde er freigesprochen.

Strafkammer. Limburg,  17 . Nov. Der wiederholt
vorbestrafte sechsundfünfzigjährige Taglöhner Karl B. von
hier ging anfangs August in das hiesige Missionshaus der
Pallotiner und erklärte, er heiße Belfinger und sei von
Eschhofen. Er wolle den Pallotiner « etwas zugute kom¬
men lassen: er habe einen Acker mit abgemähtem Korn
stehen, da er aber zu seiner Tochter verreisen muffe, wolle
er den Pallotinern das Korn gegen Erstattung von 10 M.
Schnitterlohn zum Geschenk machen. Der Angeklagte steckte
die 10 M. ein und die Pallotiner fuhren das Korn nacy
Hause. Die Frucht gehörte jedoch einem hiesigen Landwirte.
B. erhielt heute wegen Betrugs im strafverschartendeu
Rückfälle vier Monate Gefängnis . — Am Abend des
23. März befanden sich mehrere Gäste aus Schadeck uns
Wirbelan in der Wirtschaft auf der Christianshütte . Zwi¬
schen den Schadeckern und Wirbelauern kam es zu Strei¬
tigkeit, die später, als sie die Wirtschift verlassen hatten,
zu einer Schlägerei führten , wobei dem Landmann Hein¬
rich F . aus Schadeck der linke Oberschenkel gebrochen
wurde. F . wurde auch trotzdem noch weiter mißhandeu.
Es erhielten deshalb heute wegen ge jährlicher Körper¬
verletzung der achtundzwanzigjährige Metzger Wilhelm v.
fünf Monate und der siebenundzwanzigjährige Bergmann
Heinrich Sch. aus Wirbelau drei Monate Gefängnis . Y.y«
außerdem an den Verletzten eine Buße von 2000 M. e«
zahlen. _ _

Vermischtes.
Dampferznsammenstoß. Der Dampfer .Missa" von der

irländischen Dampfsch!ffahrtsgesellschaft ist Mittwoch a
auf der Fahrt von Amsterdam nach Manchester mit oe
Dampfer „Portewal " zusammengestotzen. Er erlitt '
schwere Havarien , daß er innerhalb ^„Minuten s««k.
war eine sehr stürmische und diinkle Nacht, tr tz ^
konnte sich die Mannschaft retten . Die Besatzung bestM
aus 19 Mann . Nur eine Stewardeß wird vermißt »
man befürchtet, daß sie mit ihren 3 Kindern ertrunken

Blutige Schlägerei. Bei einem in der Chamottefavr
in Ludwigshafen  ausgebrochenen Streck schlug>9^
nachmittag der 52 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Ehw««
dem 25 Jahre alten Meister Altmann einen schwerenc-a
mottestein auf den Kopf, während er dem zu HAle c“ e
Arbeiter Johann Probst mit einer Eisenstange drei N^
tiae Schläge über den Kopf versetzte. Alsdann brachtê ^
der Attentäter mehrere Stiche in den Hals bei. Schwer i
letzt wurden alle drei in das dortige Krankenhaus se»*™

Ein «»getreuer Beamter . Der Lande sgcrich-̂ ^
Starosolski in Wadowice ist nach Unterschlagung ^
Amtsgeldern in Höhe von über 40 000 Kronen geflu«

(Weiteres vermischtes " siehe hinter dem Romau-̂
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Wiesbadener Sportzeitung
8000
Wil-

pferdefp° rt
'rTnüieu 'il,  20 . Nov. (Privattelegr .) Prix Vatan.
l-' - 2700 Meter . 1. CH. Broffettes Satilla (F. -

Francs- g ^  3 . Se  g ou. r,  liefen . Tot . 18:10, Pl . 14,
«rix de Lormoy. 5000 Frcs . 3500 Meter . 1. E.

40:10- «a Top-rze lRiolfo), 2. Boston IX , 8. La Bille-
6 liefen . Tot . 22 :10, Pl . 14, 35 :10. — Prix de

10 000 Frcs . 2800 Meter . 1. A. Veil - Picards
— sParfrement ), 2. Lex Beaux Arts , 3. Moon-

Zenuv- ljefxn. Tot . 17:10, Pl . 12, 14:10. — Prix Saida.
3100 Meter . 1. H. de Mumms Prince Chri°

4;°; '/Powerst, 2. Obsession, 3. Jodure . 9 liefen. Tot.
Pl 22, 37,18:10. — Prix de la Masseliere. 4000 Frcs.

^ 'm/eter 1. H- Balsans Sor Eta Sar (E. Hardy), 2.
Ö 3. Bercy. 6 liefen. Tot . 216:10, Pl . 28, 12:10.
^ «jrit Beaurepaire . 4000 Frcs . 3500 Meter . 1. P . Ar-
" „»s^Aveyron (Carter ), 2. Charles Quint , 3. L'Etang

E c.' 10 liefen. Tot . 47:10. Pl  17 , 14, 24:10.

ŝ gdaN. Nockenu. Athletik. |
^TW t̂tkampfausschntzdes Deutschen Reichsausschusies

für olympische Spiele
,Dienstag  in B e r l i n wieder zu einer Sitzung zu-
! «men Außer Vertretern der Sportverbäde waren Geh.
« / ^ intze vom Kultusministerium , Kreisdirektor Hornig
^ Reichsamt des Innern , Major Kortegan und Major
SU «: vom Kriegsministerium zugegen. Der Antrag des
««Micken Rabfahrerbundes betreffend Anschluß an den
Untschen Reichsausschußwurde auf Grund der bisherigen
«̂ nfloaenheiten, nur Reichsverbände aufzunehmen, ab°
Ant . Dann beschäftigte man sich mit den

Amateurbestimmungen,
für die sechste Olympiade in Berlin  Geltung

SILL innen. Man einigte sich auf folgenden Vorschlag,
z ' L* Ausschuß, bestehend aus den Herren Burger , Diem,
ŝ aenow, Dr . Sybow und Dr . Thieme, ausgearbeitet hat:
E Ein Amateur  ist ein Sportsmann , der den
Kmut aus Liebhaberei und aus eigenen Mitteln betreibt

hieraus keinerlei Bermögensvorteile zieht, oder ge-
^Amateur  ist nicht , wer für Geld oder Geldes-

sich in irgend einem Sport betätigt , oder als Sport-
^brer in irgend einem Verein gegen Vergütung wirkt.
z»f Turnlehrer findet diese Bestimmung keine Anwendung.

HI. Die Amateurbestimmung verletzt:  1.
Ker ohne Zustimmung eines Sportverbandes einen Be°
Mfssportmann zu einem Wettkampf um Preise herausfor¬
dert oder gegen ihn startet ; 2. Wer seine Ehrenpreise vei-
kalls't oder verpfändet. 3. Wer unter einem falschen Namen
startet; Scheinnamen bedürfen der Genehmigung des zu¬
ständigen Verbandes. 4. Wer von irgend jemand Geld oder
eine Unterstützung zur Ausübung des Sports annimmt,
oder bei einer sportlichen Veranstaltung am Gewinn be¬
teiligt ist. Vergütung für Auslagen , die nur die eigene
Person betreffen dürfen , darf nur vom eigenen Verein
oder Verband angenommen werden . 6. Wer sich durch Trai-
xing oder Starts verlorene Zeit oder entgangenes Gehalt
erkatten läßt. 6. Wer für einen Verein startet, bei dem er
angestellt ist oder von dem er für irgend welche Dienste ein
Entgelt erhält. 7. Wer Geld oder Bermögensvorteile für
den Gebrauch von Waren eines bestimmten Herstellers,
Vermittlers oder Kaufmanns annimmt , oder gegen Geld
oder Vermögensvorteile irgend jemand die Ermächtigung
erteilt, daß sein Name einer für die Ausübung des Sports
dienenden Ware aufgelegt oder zu deren Empfehlung ver¬
wandt wird.

Diese Amateurbestimmungen sollen für die sechste
Olympiade als Richtschnur dienen , doch bleibt den Verbän¬
den die Rechtsprechung und Auslegung der einzelnen Be¬
stimmungen überlassen.

Dann beschäftigte man sich noch mit den allgemeinen
Grundsätzen, nach denen die deutschen Vorschläge für die
sechste Olympiade bei der Sitzung . des internationalen
Komitees in Paris vorgefchlagen werden sollen.

Berlin schlägt Hamburg im Fnßball -Städtekampf 1:6.
Der Fußball-Städtekampf Hamburg-Berlin hatte am Buß¬
tag wie in den letzten Jahren unter der ungünstigen Wit¬
terung zu leiden. Trotzdem waren etwa 9000 Personen im
deutschen Stadion erschienen, das mit dieser populären Ver¬
anstaltung für diese Saison seine Pforten schloß. Unter
den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man unter anderen
die Oberbürgermeister von Berlin , Charlottenburg und
Schöneberg, Exz. Wermuth, Dr. Scholz und Dominicus , die
Bundesratsbevollmächtigten Exz. Sieveking und Geheim¬
rat Cronau, ferner Major Kortegan vom Kriegsmini-
^erium und Kreisdirektor Dr . Horning vom Neichsamt des
Innern. Beide Mannschaften hatten in letzter Stunde noch
Umänderungen erfahren ; so spielte für Röpnack der sich
rbenso wie Jäger aus Hamburg für Len am Sonntag statt-
nndenden Lünderkampf Belgien -Deutschland schonte, Völ-
ür von der Britannia resp. Garrn. Bei Hamburg fehlten
rmsterdem Weymar, Brchmcr und Vouvy, der wegen seiner
Teilnahme am Länderkampf England-Holland disquali-

Mert worden ist. Die Gäste lieferten ein sehr gutes, schnel-
e» Spiel und zeigten sich der Berliner Mannschaft durch¬

aus ebenbürtig. Bei den Berlinern bewährte sich wieder
die Hintermannschaft, dagegen leistete der Sturm nur
Mäßiges . Die erste Spielhälfte endete torlos , obschon die
Berliner , durch den starken Wind unterstützt, fast andauernd
überlegen spielten. Nach der Pause griffen die Gäste stän¬
dig an, ohne indes die Berliner Verteidigung erfolgreich
durchbrechen zu können. Das einzige Tor siel durch einen
Elfmeterball , den der im Strafraum behinderte Halbrechte
Stürmer von Berlin , Arndt , in der 61. Minute verwan¬
delte. Von den bisherigen sieben Kämpfen gewann Berlin
vier und Hamburg zwei; eines blieb unentschieden.

klutomobil - u . Radfport.
Fahrwartetag des Gaues 9 D. R.-B. Am Sonntag,

28. Nov., nachmittags 214  Uhr , findet in Frankfurt im
Restaurant „Steinernes Haus " der Fahrwartetag des
Gaues 9 des deutschen Radfahrerbundes statt zwecks Be¬
sprechung des Programms der sportlichen Veranstaltungen
im Jahre 1914.

Luftfdbiffabrt.

Ein Nachahmer Pegonds.
P.C. Paris , 20. Nov. sTelegr .) Der Flieger Pegoud

hat jetzt einen neuen Nachahmer gefunden in dem berühm¬
ten französischen Flieger Roland G a r r o s . Garros hat
gestern auf dem Flugfelde von Villacoublai die gleichen
Experimente wie Pegoud vorgenommen.
Das Bemerkenswerte an seinen Experimenten war jedoch,
daß er keinen Spezialapparat hatte, sondern einen einfachen
Saulnier -Eindcckcr. Es ist derselbe Apparat, mit dem
Garros feinen berühmten Flug über das Mittelmeer aus¬
führte. Die Versuche Garros sind ausgezeichnet gelungen.

Eine Aeroplanjacht.
P.C. London, 18. Nov. Hiesige Blätter bringen Nach¬

richten aus New - Dork  über eine neue Art von
Wasserflugzeugen,  die die Erfindung eines Amerika¬
ners ist. Dieser Typ ist 74 Meter breit und besitzt 12 Flügel.
Der Apparat kann etwa 30 bis 40 Personen aufnehmen.
Der Erfinder beabsichtigt, im nächsten Frühjahr die Ueber-
fahrt über den Atlantischen Ozean mit dem neuen Flug¬
zeug zu versuchen. ,

Im Flugzeug von Frankreich uach Ceylon.
a Prag , 21. Nov. lTel .) Der französische Flieger

Vedrines  ist gestern nachmittag L20 Uhr in der Nähe
von Prag gelandet. Er hat die Strecke von Nancy bis
Prag (650 Kilometer) in sechs Stunden ohne Zwischen¬
landung zurückgelegt. Da ihm sowohl der französissche
wie der deutsche Kriegsminister daS Ueber-
fliegen der verbotenen Zone nicht ge stattet
hatte, bediente sich Vedrines einer L i st. Er gab vor, nach
Paris zu fliegen, kehrte aber um, als er in gelingender
Höhe war . Er flog über Pilsen und Nürnberg.  Heule
beabsichtigt er nach Wien weiterzufliegen und dann seinen
Flug über Konstantinopel nach C e y l o n fortzusetzen.

ZZ Der Flieger «ud der Apotheker. Wie eine Fabel der
Neuzeit hört sich das niedliche Geschichtchen an, das jüngst
ein französischer Flieger in einem kleinen Städtchen in
Südfrankreich erlebt hat. Der Flieger , der zu einem Wett¬
kampfe nach Reims fliegen wollte, bemerkte unterwegs,
hoch in den Lüften, daß sein Oeler leer geworden war . Er
ging sofort im Gleitfluge nieder , in der Hoffnung, bei dem
Apotheker des Städtchens , sich das nöfige Quantum Rizi¬
nusöl , das bekanntlich wegen seiner chemischen Vorzüge
als Schmieröl verwendet wird , zu beschaffen. Er fand
einen alten, verschrumpften Apotheker vor sich, den er
freundlich begrüßte : „Können Sie mir 20 Liter Rizinusöl
geben?" Das Männchen sprang zurück und machte ein
entsetztes Gesicht. „20 Liter Rizinusöl , mein Herr , 20
Liter? Sie sind wohl verrückt! Oder sind Sie ein Selbst¬
mörder. Ich gebe Ihnen nur 20 Gramm, das wirkt ge-

' nirgend."

Verfcbiedenes.
Wettscchtcn. Der Wiesbadener Fechtklub  hielt

am 9. November in seinen Klubräumcn im Hotelrestaurant
„Terminus " das Wettfechten um den von seinem Protektor,
dem Prinzen Karl von Ratibor und Corvay, gestifieten
Wanderpreis ab. Er verband mit diesem Fechten ein
Preisfechten für seine Junioren in Florett . Als Erster
ging aus dem Wanderpreisfechten , das mit dem deutschen
Säbel ausgetragen wurde , Herr,R . Sauter  mit 82 Tref¬
fern hervor ; Zweiter wurde mit ' 28 Tr . Herr W. Quitzdorff
und Dritter Herr W. Frick mit 23 Tr . Im Juniorenfechten
mit Florett wurde Erster Herr H. Hölze! mit 14 Treffern,
Zweiter Herr K. Ohlemacher mit 13 Tr . und Dritter Herr
R. Reist mit 13 Tr . (Stichmensur zugunsten Ohlemachers.)
Die einzelnen Gänge der Preisfcchten gereichten, gleich den
zwischendurch zur Vorführung gelangten Schangängen in
andren modernen Waffen, wobei namentlich das Damen-
fechten,  ausgeführt von Frl . M. Pfusch und Frl . L. Pfusch,
mit im Vordergrund des Interesses stand, dem Klub und
besonders deffen langjährigem Fechtmeister Herrn A. Kobös
nur zur Ehre, was denn auch seitens der zahlreich er¬
schienenen Znschruer — Damen und Herren — durch leb¬
hafte Beifallsbezrugungen anerkannt wurde. Für die Sie¬
ger wurden von Förderern des Klubs wertvolle Preise ge¬
stiftet.

Der Kaiser lmvMlh.
Aus Berlin  wird gemeldet: Der Kaiser ist infolge

iwer leichten Erkältung genötigt , sich einige Tage zu
Hon nr.

Wo wellt Prinz Heinrich?
Der Draht meldet aus Wien:  Vom Sekretariat des

«rcherzogs Joseph wird offiziell bestätigt, daß die SR#
Prinz Heinrich befinde sich auf dem ungarischen Jagd-
des Erzherzogs, richtig fei. Folglich müßten sich die

Erster geirrt haben, die behaupten , Prinz Heinrich befinde
^ brkognfio in Paris.

zadern.
Die elsässischen Rekruten aus Zabern sind nach Kol-

**• Neu-Vreisach und Freiburg versetzt worden.
Zwist im bayerischen KSnigsyause.

^Aus München  wird gemeldet: Die Differenzen zwi-
de« Prinzen Leopold von Bayern und feinem Bru¬

der, dem nunmehrigen König Ludwig, die vermögensrecht¬
licher Natur sind, haben sich in letzter Zeit so verschärft, daß
bereits von einem vollständigen Bruch die Rede ist. In¬
folge dieser Mißhelligkeiten wird Prinz Leopold bald nach
seiner Rückkehr von einem Jagdansflug nach Afrika nach
Wien übersiedeln, wo ihm sein Schwiegervater, der Kaiser
Franz Josef , ein Palais zur Verfügung stellt.

Jas Frauenstimmrecht in Bayern.
Im bayerischen Landtage wurde gestern ein Antrag,

den Frauen endlich das kommunale Stimmrecht zu den
wirtschaftlichen Wahlen, zu dem Kaufmanns - und Ge¬
werbegericht und zu den Handels - und Gewerbekammern
zu gewähren, durchberaten und angenommen.

Mtilirchllche Bersammlungen.
Man meldet aus Berlin:  Die über den Bußtag vom

Komitee„Konfessionslos" einberufenen 12 Versammlungen,
die verboten worden waren , fanden gestern abend statt.
Drei von ihnen mutzten wegen Uebersüllung geschlossen
werden. In den Bersammlungen wurden 4209 Kirchen-
austrittSerklärungen abgegeben-

Schweres militärisches Berbrecheu.
Aus Innsbruck  wird berichtet: In Riva hat bet

der Ablösung der Kasernenwache ein Kaiserfchütze von der
Wache auf offener Straße den Wachtkonrmandanten mit dem
Gewehrkolben niedergeschlagen und ihn tödlich verletzt.
Der Täter wurde verhaftet.

Straßentumnlte in Barcelona.
Das „Journal " 'meldet aus Barcelona , daß es gestern

in der Nähe von Barcelona zu schweren Ausschreitungen
gekommen ist. Die Straßenbahn überfuhr ein Kind. Das
Publikum verlangte die Herausgabe des Schuldigen. Als
dies verweigert wurde , griff das Publikum das Depot der
Straßenbahnwagen an und zertrümmerte alle Fenster¬
scheiben und verhinderte die Weiterfahrt . Es wurde ver-
chiedentlich versucht, Feuer an das Depot zu legen. Die
Polizei wurde mit einem Steinhagel empfangen und meh¬
rere Schutzleute verletzt. Schließlich mußte die Polizei
mit blanker Waffe einen Angriff auf die Menge machen,
wobei mehrere Schutzleute schwer verletzt wurden.

40 Bergleute verschüttet.
In Acton (Alabama ) wurden in einem Bergwerk 40

Bergleute durch abstürzende Gesteinsmassen verschüttet.
Bis jetzt sind 24 Leichen geborgen.

Huertas„Botschaft".
Aus Mexiko  wird gemeldet: Entgegen den Erwar¬

tungen hat General Huerta in seiner Botschaft die gegen¬
wärtige Lage nur gestreift. Er griff vielmehr nur den
früheren Kongreß an. Huerta erklärte, die innere Lage in
Mexiko sei so, daß sie einen wenig entschlossenen Mann
entmutigen müßte. Der frühere Kongreß habe Justizge-
walt ausgeübt . Er habe versucht, die Pläne der Regierung
zu verhindern , so daß sie nicht zur Ausführung kommen
konnten. Die Deputiertenkammer habe den Samen des
Aufruhrs gesät und dahin gearbeitet, daß das Volk sich
verblutet und verarmt , um es ganz fremden Mächten in
die Arme zu treiben . Huerta zitierte Napoleon und sagte,
daß dieser das Beispiel gegeben habe. Wenn man ein
Land retten wolle, dürfe man auch keine Uebertretungen
dulden. Die Regierung hat mit der nötigen Strenge ge¬
handelt. — Ferner wird gemeldet, daß alle Zölle erhöht
wurden . Die Rebellen griffen gestern nachmittag die Ei¬
senbahnlinie bei Metlanc an, wurden jedoch zurückge¬
schlagen.

WeKerberichK
st
5s -3

30
5*

E. Knaus &Co.
jetzt Langgassa 31u.Taunusstr.16
Spezial - Institut f«Optik

von der WetterdienststelleWeilvnrg.
Höchste Temperatur nach 0.: 8 niedrigste Temperatur 5.

Barometer: gestern 772.9 mm. heute 767.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für L2. November:

Vorwiegend trübe , bei zeitweise auffrischenden, südwest¬
lichen bis westlichen Seewinden . Ein wenig kälter, strich¬

weise leichte Niederschläge.
Niederschlagshöhe seit gestern r

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . .

Wasterstand : Rheinpeael Caub: gestern3.98, heute3.00 Lahn-
Pegel: gestern 430, heute 354.

22 . November Sonnenaufgang 7 .35
Sonnenuntergang 3 .57

Mondaufgang Mvrg
Monduntergann 1 .33

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG, m. b. H.(Direktion: S e b. Riedner)  in Wiesbaden.
Verantwortlichfür Politik und Letzte Drabtnackrickten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
TbeodorBeier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.
WBF  Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich z« richte«.

'‘TaletAttM Reine weiße Haut. Dr. KnhnS
.jugeno : Edelweiß-Creme, 2.50,1.50 u. -Seife
1.00, :0.60. Franz Kuhn , « ron .-Parf ., Nürnberg.
Hier in Apotheken » Drogerien u. Parfüm . 176/2

Geschäftliche Mitteilungen.
Mnstk erfreut des Menschen Herz! Was wäre das Weibnachts¬

fest ohne Sang und Klang? Was gibt einem Familienfeste ofi erst
die reckte Weihe und Stimmung? Von jung und alt werden stets
die Klänge guter Hausmusik freudig begrüßt werden. Eine reiche
Auswahl guter Musik-Instrumente: Violinen, Mandolinen, Gi¬
tarren, Bandonions, Akkordions lZiebbarmonikas). Flöten.
Trommeln. Svieldoscn. Musik- und Svrcchavvarate(Grammo-
phone). Musikvlatten usw. bietet unseren Lesern der dieser Nmn-
mer beigefügtc Profvekt der bekannten Firma Georg Bern¬
hardt , Leipzig.  Brandenburgerstr . 14/18. Die Anschaffung
wird noch dadurch bedeutend erleichtert, daß die bewährten Mrlo-
bia-Musik-Jnstrumente gegen beaueme monatliche Teilzahlungen
von 3 Mark an geliefert werden. Reich illustrierte Muiikkatalogc
versendet die Firma auf Wunsch umsonst und vortoirei. **•

Sinii Sie Abmeiit dieses Mttes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen tob«
liehen Unfall oder Ganzinvalidität versichert



F

Seite 6

. Handel und Industrie.
Berlin , 2V. Nov . Die gestrige Pariser wie die Lon¬

doner Börse hatten schwächer geschloffen . London tendierte
heute wieder schwach, und auch von der Wiener Vorbörse
kamen nachlaffende Notierungen . Diese Umstände , ferner
die andauernde Knappheit des Londoner Geldmarktes be¬
wirkten hier bei Eröffnung allgemeine Zurückhaltung ; um
1 Prozent niedriger setzten Paketfahrt ein , ebensoviel
schwächer waren Kanada . Montanwerte hielten sich ziem¬
lich unverändert auf dem letzten Stande . Auf Wiener
Käufe konnten Orientbahn etwas anziehen ; Lombarden da¬
gegen matter.

Im weiteren Verlauf trat keine Veränderung ein . Auf
dem Kaffamarkt der Jndustricpapiere sind überwiegend Ab¬
wicklungen zu bemerken , die vielfache Kurs - rmäßigungen
verursachten . Chem . Albert auf Rückkäufe erholt . Prtvat-
diskont unverändert 4% Prozent.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 20. Rov . Umsätze bis 6% Uhr abends.

Kreditaktien 199 bz., Petersb . Intern . Handelsbank 200%
bis 201  bz.

Staatsbahn 151% bz., Lombarden 22% bz., Anatolier
118% bz. ,

Die Abenöbörse war , was farblose Klendenz und Ge¬
schäftsstille anbetrifft , die genaue Fortsetzung von heute
Mittag . Mangels Anregung zeigten sich auf keinem Gebiete
nennenswerte Umsätze , doch liest sich die Tendenz immer¬
hin als behauptet bezeichnen . Von Banken notierten
Petersb . Internationale ca . % Proz . höher . An Jndustrie-
aktien waren Kleyer 1% Proz . erholt.

Mittelrheinischer Fabrikanten - Verein.
In der am 13. ö. M . in Mainz stattgehabten Versamm¬

lung des Mittelrheintschen Fabrikanten - Ver-
e i n s machte der Geschäftsführer , Syndikus Meesmann,
zunächst Mitteilung über die Tagungen verschiedener Kör¬
perschaften , so der Zentralstelle für Volkswohlfahrt , des
Allgemeinen Versicherungsschutz -Verbandes und des Ver¬
eins gegen das Bestechungswesen , denen der Verein als
Mitglied angehört . Er hob aus der Tätigkeit des letzteren
Vereins , der auf Anregung des Fabrikanten -Vereins sei¬
ner Zeit ins Leben gerufen wurde , hervor , dast derselbe nicht
nur aufklärend wirke , sondern auch eine grotze Zahl von Be¬
stechungsfällen zur gerichtlichen Anzeige und Sühne ge¬
bracht hat . Neuerdings hat der Verein in Verbindung nnt
der gleichartigen englischen Liga bei dem Komitee für inter¬
nationale Handelskammerkongreffe beantragt , dasselbe
möge auf die Einführung von Strafbestimmungen in den-

• jenigen Ländern hinwirken , in welchen solche noch nicht
bestehen . Dieser Antrag soll auf dem Kongretz in Paris
1914 verhandelt werden.

Nach weiteren geschäftlichen Mitteilungen hielt Herr
Redakteur Jntzi - Köln einen Bortrag über:

„Verstaatlichung im Wirtschaftsleben ". .
Der Vortragende kennzeichnete in kurzen Strichen die

Wandlungen , die in der Aufsaffung der Aufgaben des Staa¬
tes gegenüber dem Wirtschaftsleben eingetreten sind . Er
ging aus von dem Merkantilismus des 17. Jahrhunderts,
der in einseitiger Ueberschätzung des Wertes des Geldes
und einer aktiven Handelsbilanz auf Erschwerung der Ein¬
fuhr und Begünstigung der Ausfuhr sowie auf Gründung
von Staatsmanufakturen hinwirkte , beleuchtete dann die
nachfolgende Periode einer freieren , individualistischen Anf-
faffung , die zum Freihandel und Manchestertum führte , um
dann auf die neuere Entwicklung einzugehen , die er als
staatssozialistische kennzeichnete , und die hauptsächlich durch

Wiesbadener Neueste Nachrichten Freitag , 21 . November ig | |
den Eiuflutz des sogenannte « Kathedersozialismus ihre
heutige Stärke erreicht hat . Sie gehe darauf aus , das Wirt¬
schaftsleben unter dem Schlagworte des sozialen Friedens
einer weitgehenden Reglementierung zu unterwerfen und
ihm wachsende Lasten zu Gunsten der wirtschaftlich Schwa¬
chen, die man gleichzeitig zu den politisch Starken machte,
aufzuerlegen . Weiter habe aber der Staat auch selbst in
zunehmendem Maste Anteil an dem Wirtschaftsleben ge¬
nommen . Als Merkmale dieser Entwicklung führte er an
die Verstaatlichung des Verkehrswesens sEisenbahn , Post
und Telegraphie ), die neuerdings aber auch, wie das preu¬
ßische Gesetz über das Schleppmonopol und die Beteiligung
mehrerer Staaten an den Rhein -Schissahrtsunternehmun-
gen zeigen , auf die Wafferstrasten übergreift und weiter in
der staatlichen Betätigung im Bergbau und in der geplan¬
ten Monopolisierung des Petroleumhandels in verschieden¬
artiger Weise zum Ausdrucke gekommen ist . Während aber
keim Eisenbahn -, Post - und Telegraphenbetrieb das staat¬
liche Eingreifen durch öffentliche Interessen gerechtfertigt
sei , müffe diese Rechtlertigung bei anderen Unternehmungen
in Zweiiel gezogen werden und zwar einmal , weil die
Staatsbehörden vermöge ihrer eigenartigen , durch ihre
Natur bedingte ' Organisation und wegen der Rücksicht¬
nahme auf die Parlamente und die öffentliche Meinung
zur Leitung geschäftlicher Betriebe ungeeignet seien , wie dies
auch die Erfahrung erwieien hätte , weil ferner das wirt¬
schaftliche Prinzip der Erzielung größtmöglichen Erfolges
mit dem geringstmöglichen Aufwande an Kapital , ans dem
die erreichten , großen , wirtschaftlichen Erfolge der letzten
Jahrzehnte beruhen , durch das staatliche Eingreifen ausge¬
schaltet werde , und weil endlich durch dieses Eingreifen eine
weitgehende Ueberschätzung der staatlichen Macht im Wirt¬
schaftsleben herbeigeführt werde

Die hochinteressanten Ausführungen des Redners führ¬
ten zu einer längeren Besprechung.

Die Süddeutsche Müh 'envcr inlgung und die Land¬
wirtschaft .-!-)

Die Lauöwirdtschaftskammern für die Regierungs¬
bezirke Kassel und Wiesbaden sowie für die Großherzog-
tümer Baden und Hcffen 'hat en zu Begnn des Novembers
eine Mahnung an die aetreideverkaufend .'n Landwirte er¬
laffen , sie vor dem von der Süddeutschen Mühlenvercini-
gung festgesetzten „Kontrakt für deutschen Weizen " gewarnt
und Stellung gegen dieses Vorg hen genommen.

Die Mühlenvereinigung hat sich wegen dieser An¬
gelegenheit nunmehr in einem Schreiben an die Kammern
eingehend geäußert . Die Organisation bestreitet es und legt
Verwahrung dagegen ein , daß in dem Kontrakt eine ein¬
seitige Bevorzugung der Grostmühlen und Importeure
ausländischen Getreides zu erblicken sei . denn dadurch , daß
beim Einkauf die Organisafton besonders in den beiden
qualitativ schlechten Ernftjahren 1912 und 1913 mit großen
Verlusten verknüpfte » Erfahrungen machen mußte , wurde
sie hinsichtlich des Einkaufs inländischen Weizens zu dem
Kontrakt gezwungen . Häufig habe e8 sich ereignet , daß die
Verkäufer von Inlanbswcize " mit der Benennung „Durch¬
schnittsqualität " oder „nach Muster " eine Ware geliefert
haben , die . dem Durchschnitt und Muster nicht entsprach,
und die Mühlen bei der Anrufung des Schiedsgerichts in
den meisten Fällen zur Abnahme der Ware wohl unter
Minderung des Kaufpreises verurteilt wurden , einer Ware,
welche die Mühlen überhaupt nicht gekauft hätten . Der
Kontrakt stelle somit einen Akt der Notwehr bar und be¬
zwecke nicht , die Einfuhr des ausländischen Weizens zu för¬
dern . sondern lediglich und allein , unreelle Machenschaften

*) Nach dem Grundsatz audiatur et altera pars geben
wir dieser Erwiderung Raum . Red.

zn verhindern , erzieherisch also auch für die Landwirts
zu wirken.

Unzutreffend sei es weiter , daß es 1913 kaum mm»
wäre , Landweizen ohne Beanstandungen an die
zu verkaufen . Die Mühlen hätten bis jetzt ohne Schwul
ketten ihren Landweizenbedarf sowohl mit Garantie «• 1
Naturalgewichts von 78 Kilo als auch nach Muster
währleistung aller im Kontrakt , der übrigens dem ^7
nur die ihm ohnehin nach dem Handelsrecht zust .hAß
Ansprüche wahre , angeführten Qualitätsansprüche
können.

Marktberichte.
Wiesbaden , 20. Nov . Fruchtmark  t . 100  Kilo

14,40— 16,60 M ., Richtstroh 4,40—4,60 M ., Krummstroh fl! 1
4,20 M .. Hru 6—7 M . Angefahren waren 12  Wagen &r*}
sowie 18 Wagen Stroh und Heu.

Frankfurt a. M „ 20. Nov . S chl a cht v i e h m
Aufgetrieben waren 82 Ochsen , 2 Bullen , 091 Färftn
Kühe , 835 Kälber , 456 Schafe . 1838 Schweine . Preis - --
den Zentner : Kälber : feinste Mast - iVollm .-Mast-/ lll
Saugkälber Lebendgewacht 70—72 M .. Schlachtgewicht
bis 120  M .. mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebe*?
gewicht 64—6» M . Schlachtgewicht 108- 117 M ., gering,.
Saugkälber Lebe dg 'wicht 58—63 M .. Schlachtgewicht gz
107 M . geringere Saugkälber Lebcndaewicht 51 —55
Schlachtgewicht 86—93  M .. Schafe : Mastlämmer und iz,
g-cre Masthammel Lebendgewicht 42— 43 M ., Schlacht - ewi^
'-3—0" M . ältere Mastkammcl und gut genährte
Leberdaewickt 34—36 M . Schlachtgewicht 80—88 z» .
Schweine : Feiichwein « über 3 Zentner Lebendgko,--
'8 —60 M .. Schlnchtzewicht 74— 76 M .. vollkleifchige Schwei»
über 2% Zentner Lebendgewicht 57—60 M ., Schlachtgen,,».
78—73 M . vollfleftchiae Schweine über 2 Zentner Lebend,
gcwich 38—61  M .. Schlachtgewicht 74—76 M .. vollilci^
Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht 58—81 Ä
Schlachtgewicht 74—76 M . — Marktverlauf : Kälber und
Schaft lebhaft auSverkauft , Schweine ruhig , ausverkanst

Rursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 20. November.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung ^

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen , Pfalz, neu 19.50 - 00.00

„ norddeutscher 00 .00—OO.oo
„ russ. Azima 22.75- 23 .75
„ Ulfa 22-25- 23 .00
„ Krim Azima 00.00— 00.00
„ Taganrog 00.00—"0.00
„ Saxonska 22.50 - 2t .00
„ rumänischer 22.25—22.75
„ Kaw'as II Golf 22 .75 - 00.00
„ Cansas II Chic. 23.00- 00.00
„ Red Winter II 00 .00 —"0.00
.. Western ., II 00 00- 00 .00
„ Abl. Warnt . I 23.00 - 00 .0"
, „ „ II 22.75—00.00
„ Walla Walla 00.00 - 00 .00
„ Australier 00 00 - 00 .00
„ La Plata , neu OO.oO- 00.00

Kernen , 19.50 - /OO.OO
Roggen . Pfalz. 16.25 - 16.50

„ russischer 00.00- 00 .00
— . t Nr . 00 0
Weizenmehl { - 3275 3Ü?5"

*
00.00- 00.00Roggen , nordd.

Gerste , badische 16.60—I8.0Ö
„ Pfälzer 17.2C- 183Q

Futtergerste 13.40— 00.00
Hafer , bad . neuer 15.80— 17.30
Hafer , nordd . 00.00— 00,00
Hafer , russischer 17.50- 18.60
„ La Plata . OO.OO- OO.OO

Hafer , amr -Clipp . 00.00- 00.00
Mais .amer .Mixed 00.00- 00,00
Mais Donau 00 00—00.00
„ La Plata 15 00 - 00,00
„ neuer 00.00—00,00

Kohlreps,uorddtsch .00.00 - 00.00
WickenKöniasberg . 00.00- 00.00
Rotklee, italien . 000 -000

„ nordsranz . 128—135
„ luz. italien . 000 - 000
„ Prov . 126—136

Roggenmehl Nr 01 25.75^ 1, 23.25
Tendenz : Getreide fest und höher.

1 2
29.75 28.25
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Berliner Börse , 20 . November 1913
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DtRchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Ot. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.
do. Schtzg.08

PreoB.koos.Anl
do. do.
do. do.
do. Staffel1

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl,
do. do.

Brem.Aol.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.Landeskr
do. S. 21 u. 17
do. 8. 22 u. 14
do. 8. 23 m. 16
do. 8. 24 «. 21
do. 8. 25 ». 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
Mockl.ks90/94
0idenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Naas.
do.

Rur«kistim
do.

Pomra.

Posensche
do.

PreuBisch,
do.

Rh.-Westf.
do.

Säch8iscfa.
Scbios. .

do.
Schl.Holst

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.8.7,8
Ostpr. Pnr.-Obl.
do. do.

PoowLPrv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl,
do. do.
do. de.

99.50bG
99.006
S8.40bG
97.9056
85.10b6
76.1050
97.20bG
85.1ObG
76.1ObG
97.90ÜG
88.20B
96.756

97.93b
84.106
82.706
95.908
72.806
85.536
90.006
86.206
96 756
96.756
98 006
96.73bG

83.306
73258
96.006

94.506
84.706

94.756
84.706

. 94.606
314 84.708
4 94.406
314 84.706

94.306
3*| 84.75b

94.606
314184.708

94.606

94-506C
84.70b
65.000

•MObG

3H
4 92.006
314| 83.508
8

Rheinp.Pr.-Obl.
do. 9,11,14
do. S. JO, 21

SchüiUt.Prv.A.
do. do.
do. Laad-Kult.

Weatf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe

3W
3
4
4
3S
39
4
3»
3
4

87.00oG
82.106
95.60.ii

94.806
84.2Gb
81.506
94.90B

Aachen 93/02 4 94.00b
AltonaSt.-A. 01 4 84 400
BarmerSt-Anl. 3« 82 566
BerlinerSt.Ani. 3* 97.006
do 1882/98 34 86 806
ck>. St.-Syn. 1 4

Bielefeld98,004 97.25«
Breslau 80, 91 3»
Bromb.09 ukl9 4 93.606
do 1895. 99 3Ü 86.406

Chtrlttb.89/99 4 96 5056
do. 07 ukv. 17 4 95.70nG
do-95 99 020S M 97.106
Cöln.St.-A.v.98 3i 85.606
Oüsseld.88/03 3W
Elberf.St-A.99 4 95.106
Essen 83 9801 35
FuldaerSt.A.07 4 94-106
Gerl. 810«. OC4
do do. 3t 88.506

HalleacheSt.-A. 4 94.756
Hann. 8t.-A. 95 3S
Kiei.StA.04u17 4
0o.07iik.l8/19 4 93506
Maedeb. 1906 4 96406
do. 86 91 02 3S 8b 9056
MOndenerStA. 4
Naumbg.97,00 3Ü 87.90B
PeinerSt.-A. 03 35
Stettin.M.O.P.Q 34 83.606
Wiesbad.OO.Ol 34

Bort Pfdb. b 115.906
do. do. 4t 103.506
do. neue 4 94 006

34 84.6056
do. do. 3 77.00G

BrdbPfAmi4 95.101*1
DtPfb.Pos 4 96.40oG
KuruNeum3t,
do. neue 34 90.406

s: Ldsch.Cnt 4 92.50UU
do. do. 34 841056
do. do. 3 76.1056

Ostpreufi. 4 92.205
3'. 83 409

PommLnd 3t 84.0ÜÜÜ
do. do. 3 75.806
do.neuld 31* 83.506
do. do. 3

Posencche4 99.706
. do. 3t 83.408

Posen.L.D. 4 92.106
Sächsisch.4 101.256

do. 3t 86 606 I
do. 3 79.0056

k Schles.a!tl 3t
do. L.A.0,0 4 93 50B

s: SchllilstLk 3t 83.19b
j'

do. do. 4 92-OOü
WestfLand4 - --
do. do. 3t 85.300

Westp.ritt. 34 88.000
de. do. 3 75.890
do. neue 34 83 406

3 75.SOG
Augsb. 76Id.-L. frc.
ßad.Präm.A.67 4 175 50b
Brnscbw. 207t. frc. 206 2550
Cöln-Mind.Pr.A 34 139.0356
Hamb.50Tlr.-L. 3 176.25b
0ldenb.407l.-L 3 128 7556

Ausländiscne Fonds

do. do. Pes.
506
00B
40b

iise.nDahn- Stamm-Aktien

do. inn.4Ö0ÖM
do. äufl. lOOlv.
do.Ges.8.8.97
Bulg.8tA.92 2r
Chile Gold-AnL
Chin.Anl.ifl895
do. v. 1896
do. Tients.-P
oo. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7do.
Mex. Anl. 200L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silber»!
do. 60r Lose

Port.unif.3».02
Rumän. 1903
do.stf.StSchl3

do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao Paulo 10r
Serb.am.Anl95
Türk.Bagdi-A.
do. unif.03,06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. Goldrente
do.Kronenront.
do. Staatar. 97
Bucar. Aal

100.50b
891 ObG

lisenbatro-Prior.-Obliqat,
93.40b
96.30b

96.706
88.00b
89 80b
59 üflitö
47.1ObG
90.40bG
82 106
93 30bG
88 10b
84 70b

179 50b
63126
98.25b
99 006
92.25 )6
85.80b
85.68b
90.25bG
93 80bG
92.20b

115 10b
95.40hG
78.60)6
79.80bG
88 25bG
74.506

165.00b
83 60b
80.756
70.40bG
—

do.

123.0056

93 256

80.306
173.25b

1
6Ä1
«l
488,
6^117.006
6 107.756
3» 25.75K6
314 60.506
H10

2,8 - —6 -
1% 120.75b

12 1238.006

225.40b

Böbm.NdD.öld.
Oux-Bodb. Gld.
do. do. Silo,

Dux-Pragerßld.
Ka8Ch.0db.Gld
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)

Obi. Gold

^angor. Domooaco-Kursk
OrelGria$i89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Änat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Hai. Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

90.50b

81.406
71.106
86 00 '.
81.500
74 1ObG
72.756
88.7556
52.90B
97 008
96.30oG

85.0056
85.5056
85.00b
87.00b
85.40b
85 208
85.20B

414 92.006
4

' 62.506
89.Q0HG

Deutsche
Bert.Hyp.-feanK
do.S.5,b uk. 14
do.S.3.4 uk. 15
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.0b.1u18
do.Hann. 25,20
Br. 8« . 10,11

-Pta nah.
83606
39.006
92.106
92.1066
92.7516
87.006
94.1ObG
94.00hl,

3«194.006

ÜUlyp.d.18,19
)o. Serie8. 9
rankf.H.B.S14

Goth.Grdkr.A.2
do.Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1uk.l3
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meinmg. S.8. 9
do.$.14uk.19
do. S.15uk.20
do.S1Oukv.l 3

Mitteid. Bdkr, 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
oo.8.29uk.22
do. 11,15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.-».99,01,03
do. v. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ». 10 uk.20
do.».86.89,94
do. r. 04 uk. 13
do.Km.-Obi.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abgdo. ». 04 uk. 13
do. ». 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.Pr.PfdbB18-22
do.Sor.25 uk14
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 uk14
do.8. 17.18.24
Pr.Kleinb.-Obl
Pr.Kom.0b.6.7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. ! 3
Rhn.H.8.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. aual.
clo.Sor.10ukl5

93.256
Z% 83 256
4 94 408
3 )̂120.756

38 84.00bG
4 94 256
3^ 84 006

93.5056
94 0056

KhWstt.l lukib
do. Ser. 12,12a 4
Rhein.WstfS13 4
Sachs.Bdkr.1,2 3S
Schles.Bod.1-5 4
do. do. 1-4 3%
Wstd. Bod.S.10 4
do. do. 8. 3. 4 3%

Rerlln . Bankdiskont 51/2, Lombardzinsfuß 6*/2, Privatdiskcm 4*/e 0/0.
Obligationenmit ♦ sind hypothekar. sichergestellt. Maehdr. »erb.

95.00.6
38.256
84.256
91.006
91 50
932056
94.1056
94.406
85.00»6
92 6056
83.506
94.0056
92.006

113.00«
92.00
95 006
84.5056
92.75b6
32.306
93.006
93.006
93 806
83.8056
83.60b6
84.706
84.506
83.006
92.206
92.44)6
92.606
93.005G
93.806
92 0050
92.5056
93.2556
93.2556
93 40b6
93.70b6
95.0056
87.2556
87 256
83.106
92.106
95.256
95.256
95.506
83.5056
93.006
83 306
83.006
92 0056
92.2556

üuOa. ouovli<r.
93 506
95 006

3Ä 85 506
92.006
83 506
93.806
83306

Wo8td. Boaenkr
WostfLtopVerB

Bank-Aktien
Oil 38ÖGBarmer öanKy.

Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.HypBk.Au.ß
Brasii.Bk. f. Ot.
BrnscnwBk.uKr
do. -Hann. Hyp
Comm. u.Qisk.E
Oarmst. 8.Mark
OessauerLdeb
Oeutscne Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm10
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnk».
tssen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamo. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
■Mokl.Hyp.u.WB15
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. IntHb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.A!ct-8k.
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank
Rhein.Wetf.Bod
do. Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnk»
Schles. Sank».

Industrie-Aktien
Brauereien

Berl. Bockbr. . 6 102.756
Böhm, ßrauh. . d 131.506
Schöneb. Schl.11 217.2556
SpandauerBrg.6 111.50-,’
Schuld». Brauer15 265.50)6

.*142.50!)
91415450b
6yiOS106
0 155.756
6 N 2.5056-
6 104.00b

Dortm. Akt.-Br.
do. ünion*8r.
do. Victonab.

GermaniaQrtm
Herkui. Brauer
Leipz. Br.Rieb.

115.25hit linoenbr. Unna
109 7556
24540b
111.0056
142 506
I83.09bß

8tdl 47.20b
‘ 94.506
8$152.50b* 157 606

181.106
135 0056
164.7556
93.00b

125 256
8^ 150.40bt̂ AplerbeckBgb

lindener Br.
t-öwenor. Drtm
MuserBrauerei
Sohlegel Br. .
SohöfterhofBr.
Wickül. Küpper

119.75b
Ui5.75bB
1H .25T,
91.0QG

289.OOo
94.506

134.2556
80 00x>

113.90b
119 8056
93 006

115 5056
112.506

. 115.3056
1\  123 .256

121.506
2Ü0l0bG
147.006
186 00b
1107516
144.756
36.10b

155.25b
116 80*
155.2556
106.30b

7)41*7.756

135 256
1100.096

Accemulat.Fao
Adlernütte
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumimum-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb

390.0056
418.3056
116.906
140 536
155 OObG
1735ÖG
69. 5056

197.006
175.506
124 006
1890)6
54.75!iG

118 0058
32575b
187.756
238.75b

15 297.00bG
20

Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Eiektr.
Berg. Märk.Ind.
ierl. Elekt.-W
do. Maschb.

Bismarckhütte
BochumorBgw.
do. GuSsUhl

BösperdeWIzw
BraunK.u.Brik.
BraunscnwJute

do. Kohlen
Bremer Ltaoi.
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
Cölner Brgw.V,
do. Gasu.tlekt
Concordiaßgh.
Consolidation.
Crdliwitz. Pap.
Dolmeoh. Linol
Dossauer Gas
ßtüehonil .C
Dtsch. Gasgiühi

270.3056
119.606
1951056
116.506
149.00G

22 389.75B
218.506
127.25
124.306
67.0056

1$5.0016 Ri
16 245.00b
‘ 143.63t)G

132.0050
14 l2J3.&0b

67.006
186.006
237.506

11 239 7550
130.505

.00oG
^)5.00bG
22.505
43.006
48506

743.2556
j15.50"6
!72.7556
L05.255
«76.7556
162.0056
>05.00oG

Dt. Lux. Bgw.-V.J10do.Südam.Tel.) 6
do.Waff.ti.Mun.!32
DonnersmrckhJ20
Dürrkoppwerke'28

EgestorffSalin

Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Esonweil. Brgvr.
EssenerSteink.
Flenso.Schiffb
FristerÄRossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
Görlitzertisnb
do. Maschinen
Haoerm.&Guck
HallescheMsch30
Hanno». Masch. 20
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigsnütte.
HerörandWgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Färb«.

uoertusBrkhl.
Jlse Bergbau
KahlaPorzellan
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb.
KöhlmannStrk,
KönigWilh. kv.
Kömgsoorn. .
KörbißdorfZok,
Gebr.Körting.
Küpporo.AShn.
Kyffhöu8erhütt
Lauchhammor
Laurahütte.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Law.LöweACo*
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Berg«
Mannesmannr.
Marienh. Kotz,

Wctf.Orahtwerk
do. Kupferwk.

Westf.Stahiwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkoGasom.
Wilhelmshütte.
Witten.Gußsthl,
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch,
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb. Packf
do. Straflb. 10
HannStrVA3Ü
Magdb.Str 9J
Hansa.Dpf.20
Mrdd.Llovd7

Allg.Eiekt-Ges.
Dortm. Union.
Garmao.Scbftf
Fr. Krupp. .
Laurahütte.
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank ObM

_ Weclisal

es 1S0.5

95.75B
99.l» l>
97.00193
92OOS
94.00S
92009
80OOS

8T. s leisfT

2u-l-rancs-öiuc*o.
Sovereigns.P-Stöck 20.«
N.Russ.Qoldp.lOOR
Amerikan.Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.

BKSgl

4.7075b
80.59b
20.59b
80.95b

L
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Freitag,

M M lit » WM."
■ ” Roman von Fr.  Lehne.

,, -Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .)
^ « ein, Mama, deswegen kannst Du ruhig schlafen! er

ihr beruhigend zu, „oder fürchtest Du etwa eine
lmbs" Auflage von Ottokars abenteuerlicher Ehe? Sei
Jj7gd rfle! Solche Sachen liegen mir nicht! Für mich
«v®* ,a schlechterdings unmöglich, ein Mädchen unter mei-

Stande zu heiraten !"
dieser Versicherung war seine Mutter verstimmt.

^,-tn,rdoopeltem Eifer arbeitete sie jetzt an dem Strickzeug
^ ltJr das während der lebhaften Unterhaltung mit dem
s 7 in ihrem Schoße geruht . — Steif saß sic da, die Au-
^ « raöeaus gerichtet, die schmalen Lippen fest zusam-
9' ” JLrofct.epreßt.

_Z ta  tat es ja leid , der geliebten Mutter Anlaß zu
Verdruß gegeben zu haben. Doch er konnte nicht

^ -rs und über kurz oder lang würde sie schließlich auch
®% n 3, Charakter erkennen.

junge Mädchen schien sich mit Ottokar sehr gut auf
Terrasse zu unterhalten . Ihr lautes Lachen klang zu
beiden herüber : Scherzworte slogen hin und her.
«üöiger begriff den Bruder nicht. Hatte er denn alles
keinem Gedächtnis ausgeschaltet? Flog denn gar kein

sanken zu der blaffen traurigen Frau Hin, der er das
HHverste zugefügt, was ein Mann seinem Weibe antun
^Da stand er draußen in läppischem Getändel wie ein
-i-liebter Primaner , ließ sich von Lella seinen triefenden

«.„-nschirm wegnehmen, den sie zumachte und dann gegen
^richtete und schnell öffnete, so daß ihm die Tropfen ins
fjLU sprühten. Lachend wehrte er ab und flüchtete zurück

Speisezimmer , verfolgt von ihr , die drohend den

^ F̂etẑ ber̂ genug des grausamen Spiels , Lella! Seien
Sie brrmherzig !" rief er und schüttelte die Tropfen von

^ Mia bemerkte da das ernste, strenge Gesicht der Gräfin,
«„uw sie deren vorwurfsvollen Blick auf sich? Sie durch-
Noa das Eßzimmer, eilte auf ihre mütterliche Freundin zu,
?«iete neben ihr nieder , bog den Kopf zurück, daß die roten
Asten aus dem Capuchon herausquollen und sah bettend
0  ihr empor . _ _

„Nicht böse sein, Tantchen, liebes," flehte sie in kind¬
lichen Tönen, „ich war wohl zu wild — bitte, bitte —"

Gleich besänftigt, streichelte die Gräfin über das Haar
des junge» Mädchens, und ihr Blick flog zu Rüdiger hin,
— „ist sie nicht reizend, unwiderstehlich—?" schien er zu
fragen. Doch Rüdiger war ungerührt. Er bemerkte, wie
Ottokars Augen in trunkener Selbstvergeenheit aus Lellas
Gesicht hasteten, und wie sie seinen Blick lächelnd erwiderte
und ihm verstohlen einen Kutzfinger zuwarf - wie keck
unter den Augen der alten Dame!

Ein plötzlicher Widerwille faßte ihn gegen diese Ko¬
mödie. Er sprang auf, durchquerte das Speisezimmer und
stellte sich draußen auf die Terrasse. Der kühle Regen tat
ihm wohl. Weiß Gott, er war doch sonst kein Splitterrichter
— aber das hier , das war etwas , das ihm förmlich einen
bitteren Geschmack auf die Zunge legte. Und wieder trat
das Bild der schönen traurigen Frau mit dem reizenden
Kind vor seine Augen — und wieder nagten Borwürfe in
ihm, daß er sich um etwas gekümmert, was ihn eigentlich
nichts anging ! -

Viertes Kapitel.
Rüdiger hatte in der Nacht wenig geschlafen: seine Ge¬

danken hielten ihn wach. Er glaubte den Bruder beinahe
zu hassen, der ein falsches Spiel mit ihm getrieben, der sei¬
nen — Rüdigers — Familienstolz nur schlau benutzt, um
dadurch der Erreichung seiner heimlichen Wünsche näher zu
kommen. Man hatte ihn einfach überlistet : denn niemals
hätte Rüdiger den Gang zu Marie Wirlberger getan bei
seinem stark ausgeprägten Gerechtigkeitsgefühl, wenn er
nicht davon überzeugt gewesen wäre , daß dies nur im In¬
teresse der Familie geschah! , . ^ r

Schon am frühen Morgen verließ er fern Lager! Nach
dem Frühstück arbeitete er : doch er kam nicht recht von der
Stelle : die Sammlung fehlte. So gab er Auftrag, seinen
Rapphenqst „Radames " zu satteln.

Die Luft war trübe , regenschwcr: wenn auch sür den
Augenblick der Regen aufgehört hatte , so sah es doch aus,
als ob er bald von neuem mit verdoppelter Gewalt los¬
brechen würde. Schwer troff die Nässe von den Bäumen
und Sträuchern . Kühl war es geworden wie im Herbst.

Der Ritt durch die frische Morgenluft tat ihm gut, be¬
ruhigte ihn etwas. Langsam trabte der Gaul auf der
aufgeweichten Landstraße dahin — an abgemähtcn Korn¬
feldern vorbei, auf denen seit Tagen schon das Gctreröe rn
Garben gebunden stand. - Es wurde hohe Zeit , daß das

Wetter wechselte: das Korn drohte sonst auf dem Halm aus¬
zuwachsen. Doch heute hatte er keinen Sinn , kein Auge
für das , was den Landmann mit schwerer Sorge erfüllte:
seine Gedanken waren mit anderen Dingen beschäftigt.

Er sollte Lella Flotmann heiraten ! Dieser Wünsch
seiner Mutter war ihm sehr überraschend — und unbequem,
weil er die Zähigkeit kannte, mit der sie einen einmal
gefaßten Plan verfolgte und an ihm festhielt! Seinet¬
wegen konnte er es deshalb als ein Glück betrachten, daß
Lella ihre Neigung dem älteren Bruder zugewandt —
wenngleich es ihn empörte, daß Ottokar mit ihr schon einig
war , trotzdem der sich noch gar nicht mit Maria Wirlberger
auseinandergesetzt hatte: das gab diesem Trennungsversuch
einen fatalen Beigeschmack! —

Inzwischen hatte es wieder angefangen zu regnen, so
daß Rüdiger sich bald zum Heimritt gezwungen sah — aus
Rücksicht auf seinen Gaul : „Radames " wurde im Regen
leicht nervös und bockte dann.

Als er noch einige hundert Schritt vom Schlosse ent¬
fernt war , das in seiner weißen, vornehmen Pracht über
eine niedrige Mauer aus dem dichten Grün des Parkes zu
ihm herübergrüßte , sahen seine scharfen Augen an dem
kunstvoll geschmiedetenTor eine hohe Krauengestalt stehen,
neben ihr einen ziemlich großen schlanken Buben, der sich
bemühte, die Tür neben dem Tor zu öfinen.

Eine Ahnung überfiel ihn, wer das sein könnte — be¬
klemmend stieg es in ihm empor: er versetzte dem Gaul einen
leichten Schlag und war in wenigen Sekunden neben den
Einlaßsuchenden. Und seine Ahnung hatte ihn nicht ge¬
täuscht: es war Maria Wirlberger , die gerade eben mtt
ihrem Sohne den hre !ten langen Kiesweg betreten hatte,
der in schnurgerader Linie zum Schlosse führte und zu
beiden Seiten mit prächtigen alten Linden bestanden war.

Sic hatte ihn gesehen: sicher auch erkannt: trotzdem
setzte sie, ohne ihn zu beachten, ihren Weg fort.

Seine Augenbrauen zogen sich zusammen: er fühlte das
Unausgesprochene, das in diesem Benehmen lag.

„Gnädige Frau !" rief er mit scharfer, verhaltener
Stimme , und dann , als sie auf seinen Ruf nicht hörte, noch
einmal und so kurz und befehlend, daß sie doch, wenn auch
zögernd, stehen blieb und ihn fragend ansah.

“ „Bitte , hören Sie mich einen Augenblick an —
„Ich weiß nicht, was wir uns zu sagen haben! Halten

Warme
in Kamelhaar , Filz und u.Tourlstenstiefel .Schul-
Leder , sowie alle erdenk- Stiefel , Gummischuhe in
liehen Sorten Winter » enormer Auswahl zu be¬
schuhwaren ,ferner Jagd- 155-9 bannt billigen Preisen,

Schuhhaus Sandei , Markisti *. 22.

Schirm-Reparaturen
Ulfistctl. 40248

Neubeziehen — Ncuanfertigen.
Kein Laden. Faulbrunnenstr .7. 1.

Junges ^Pferde-
fleisch:

allerbeste Qualität, sowie alle
Sorten Wurstware «.

Hugo Lessler,
IZellmunastrasse 22.
39989 Telephon 2612.

Schlechte
Schuhputzmittel

können Sie an alten Orten bekommen.
Eine bessere Schuhcreme als Pilo aber
nirgends . —

Was tun Sie nun in Ihrem eigenen Interesse um
sich für jeden Fall vor Schaden geschützt zu
wissen ? Sie kaufen ein für allemal nur noch
Pilo und weisen andere Produkte zurück. - Wird
je einmal Pilo in einem Geschäft nicht geführt,
dann bitte holen Sie dasselbe im nächstliegenden
Laden. Die altbekannte Pilo „Fabrik garantiert

Ihnen für vorzügliche Qualität.
A. 401

Telephon 12. 124. 2376.

Königlicher HotspecBteur

cttcnmaycp
----- Wiesbaden - -----

Jteselmässiger Abhole - Dienst
n . Spedition von Privat -Gttter.
- Reisegepäck, toufm. und gewerbl. GQtem. =

Bestellungen: Haupt - Bureau Nikolasstrasse 5 und Reise • Bureau
K.aiser -Friedrich -Platz 2 , Hotel Vier Jahreszeiten.

II . | i | j  in jeder gewünschten Ausführung liefert schnellstens die

^ S tkarmn Wiesbadener Verlags-Anstalt
HM ■ aWSB  Hlcolasstrasse 11. ---- - ß, m. b. H. = Filiale: Mauritiusstrasse 12.

Nacht Fett krank?
Lesen Sie diese Zeilen gleich!

Man nannte mich stete die dicke Lene, d&bei schnürte loh
mich schon so stark , daß ioh kaum noch Loft bekam. Aber
ich sah aus wie ein Faß . Ich aß weniger als die meisten, die
schlank und mager waren . Beim Treppensteigen mußte ich oft
aueruhen , weil mir das Herz zum Zerspringen klopfte. Beim
Ausziehen der Stiefel mußte ich mir  helfen lassen. Bei mäßiger
Wärme lief mir das Wasser nur so herunter . Mehl Geeicht war
auf geschwemmt, und mein Doppelkinn wachs zusehends. Mehl
Arzt warnte mich nach einer gründlichen Untersuchung vor den
Folgen, die einen plötzlichen Tod durch Herzschlag berbeiführeo
könnten ; er sagte , ich leide an Herzverfettung , noch  wäre schon
mein Blut schlecht ! Auf seinen Rat machte ich eine Diätkur.
Schon nach kurzer Zelt war mir das Einerlei der Lost so zu¬
wider. daß ich brechen mußte . Es kostete mich große Über¬
windung, auf alles verzichten zu müssen, was mir schmeckte.
Diese Diätkur war eine Qoal, schlimmer als meine früheren
kleinen Beschwerden . Ich wollte lieber an Herzverfettung
sterben , als mir da« ganze Leben verekeln lassen. Bald darauf
kaufte ich mir ein Entfettungsmittel beim Apotheker, aber schon
nach zwei Tagen mußte ich mich ms Bett legen wegen Magen¬
schmerzen. Ich konnte von Glück sagen, daß alles noch so
ablief . Nach einer ebenso vergeblichen Schwitzkur, bei der ich
noch täglich drei Stunden spazieren rennen mußte, begann ich
mit Körperübungen . Zwar übte ich nicht gern, sondern ich
mußte mich täglich zwingen zur regelmäßigen Durchführung,
doch ich freute mich sehr, als ich nach vier Wochen zwei Kilo
abgenommen batte . Die Hebungen machten mich sehr müde,
ich war abgespannt , hinfällig und unlustig zu Jeder Arbeit.
Ich schonte mich nun etwas und übte weniger, acht Tage später
wog ich drei Kilo mehr als vor der Turn kur. loh verzichtete
nun darauf , mir mein Leben mit widersinnigen Körperübungen
zu verleiden. Solche Tumercl ist gut für Junge Leute, die
Vergnügen daran haben . Aber widerwillig betrieben schaden sie
nur , besonders den Nerven.

Nachdem ich auch noch Joghurt vergeblich versucht batte,
wollte ich mich in mein Schicksal ergeben und ein Fleisohkoloß
bleiben ; ich wurde von Woche zu Woche dicker, träger und
kränklicher . Auf einen plötzlichen Tod durch Schlaganfall war
ich vorbereitet , mein Testament hatte ich gemacht. Aber es
kam anders . Auf meinen früheren Spaziergängen hatte ich
einen Leiden»genossen öftere getroffen. Der war noch dicker
als ich, aber er behauptete , nach einer neuen Methode, ohne
Hebungen, ohne Medizin und ohne verwünschte Diät, schon
dünner geworden zu sein. Doch damals wog er noch über

220 Pfd., deshalb lachte ich über seine Methode. Als ich ihn zufällig einmal wiedersah, lachte
loh nicht mehr. Zunächst erkannte ich ihn überhaupt nicht ; auch als er mich aaaprach,
glaubte leb noch, er wäre sein Sohn. Ich sagte ihm auch , er sähe ans wie ein Knabe, und
er entgegnete mir, er fühle sich auch ebenso jugendlich . Freundlich erklärte er mir seine
Methode. Am andern Tag erhielt ich noch einen langen , ausführlichen Brief, der genau
alle Einzelheiten seiner überraschenden Kur enthielt . — Die Sache kam mir zu einfach vor,
doch schon nach 14 Tagen waren mir alle meine Kleider ln den Hüften zu weit, nach vier
Wochen ließ ich meine Blusen enger machen. Heute sehe ich ebenfalls um zwanzig Jahre
jünger aus, ohne Runzeln und Falten , ohne Doppelkinn und ohne starke Hüften. — Dafür
springe ich jetzt drei Stiegen hinauf wie ein Kind, tanze und singe den ganzen Tag ohne
eigentliche Veranlassung für meine Fröhlichkeit , nur weil ich mich innerlich so leicht und
froh fühle. Ich habe Lust und Freude an Jeder Beschäftigung und besitze Energie, Lebens¬
freude und Ausdauer, wie loh so etwas seit meiner Jugend nicht mehr gekannt habe. Ich
fühle mich, wie ich aussehe, nämlich um 20 Jahre jünger ! Aus Dankbarkeit für meine
Erlösung gestatte ich gern der Allgemeinen Brunnen-Gesellschaft . Berlin SO 83, dieses Schreiben
nebst meinem Bilde zu veröffentlichen, denn nur Reaktoi hat mir geholfen.

Helene Voigt, Wien.
Proben von Reaktoi nebst einer auf klärenden Schrift versendet gratis die
Allgemeine Reaktoi • Gesellschaft m. b. H., Berlin SO 83, Abteilung Z82-
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Sie mich nicht auf , ich will zu meinem Manne — dies ist
doch der Weg —"

„Gnädige Frau , weshalb wollen Sie sich meinen Worten
verschließen ?" sagte er hastig , „ich meine es gut mit Ihnen
und möchte Ihnen — Unangenehmes fern halten — hören
Sie mich wenigstens erst an ! Sie werden es bereuen , daß
Sie mir nicht gefolgt sind —"

Nachdenklich ruhten die großen , ernsten Augen des
Knaben auf ihm — „Mama , willst Du nicht —" eine kurze
befehlende Handbewegung der Mutter ließ ihn aber ver¬
stummen.

(Fortsetzung folgt .)

der Beförderung von Zwischendeckspaffagieren . Die Wie¬
dereröffnung der Filialen bedarf von Fall zu Fall der Ge¬
nehmigung des Ministeriums.

Vermischtes.
Ein deutscher Jamyser überfällig.

Der Dampfer „Acilia " von der Hamburg -Amerika-
Linie , der sich auf der Fahrt von Valparaiso nach Hamburg
befindet , ist seit längerer Zeit überfällig . Der Dampfer,
der etwa 30 Passagiere an Bord hat , unter denen sich eine
große Zahl Deutscher befindet , war am 23. Oktober von
Valparaiso abgegangen und hatte am 27. Oktober den Hafen
von Corone ! an der chilenischen Küste angelaufen . Der
Dampfer hat noch am selben Tage den Hafen verlaffen.
Seit einiger Zeit fehlt jedoch jede Nachricht über ihn . In
Montevideo , wo der Dampfer zunächst einlaufen sollte, ist
er noch nicht eingetrossen , dagegen hat der KoSmosdampfer,
der zu gleicher Zeit wie die „Acilia " Sen Hafen von Val¬
paraiso verlassen hat , den Hafen schon vor längerer Zeit
passiert . Die Hambnrg -Amerika -Linie bestätigt die Nach¬
richt. Man glaubt jedoch, noch nicht das Schlimmste be¬
fürchten zu brauchen , nimmt vielmehr an , daß der Dampfer
in einen schweren Sturm geraten ist. durch den die Reise
verzögert wurde . Man hofft stündlich , Nachrichten zu er¬
halten.

Jie Affäre der Eanndian Paelslr.
Der Draht meldet aus Wien:  Der Canadian Pacific

Company wurde durch eine Verfügung des Ministeriums
des Innern gestattet , ihren Betrieb in Oesterreich fort¬
zusehen . Die Filialen Wien und Triest erhielten die Er¬
laubnis zur Wiederaufnahme des Betriebes mit Ausnahme

Meuterei ln einem Irrenhaus.
In dem Irrenhaus von Pontorson in Frankreich ist

eine schwere Meuterei ausgebrochens Es befinden sich
dort hauptsächlich jugendliche Verbrecher , über deren Zu¬
rechnungsfähigkeit in den Gerichtsverhandlungen kein
klares Bild gewonnen werden konnte , und die der Anstalt
zur Beobachtung überwiesen würden . Acht von ihnen

verlangten gestern von einem Aufseher Schnaps , der ihnen
verweigert wurde . Sie stürzten sich auf den Aufseher
und schlugen ihn nieder , drei weiteren Aufsehern , die ihren
Kameraden zu Hilfe eilten , erging es nicht beffer . Die
Meuterer waren im Begriff , auf die Straße hinauszu¬
gehen , als die Feuerwehr ankam und sie mit einem star¬
ken Wafferstrahl in das Haus zurücktrieb . Dort werden
sie von den sämtlichen Gendarmen der Ortschaft bewacht
und man will sie aushungern lassen, da sie mit allen mög¬
lichen Instrumenten bewaffnet sind und drohen , jeden
niederzuschlagen , der sich ihnen nähert . Die Aufregung in
der Bevölkerung ist sehr groß.

Verhaftung eines Hochstaplers.
Die Polizei in Paris  hat jetzt die Verhaftung des

Viscount von Forceville vorgenommen , der zahlreicher
Betrügereien angeklagt ist. Forceville soll mit dem wirk¬
lichen Namen Roti heißen und sich den Namen eines Vis¬
count zu Unrecht beigelegt haben . Es ist ihm gelungen,
durch Heiratversprechen einer reichen Witwe namens
Dechamps 250 000  Francs abznnehmen . die er im Spiel
und auf Nennen verlor . Der Onkel der Dame , der Bür¬
germeister des kleinen Ortes Trelon , glaubte den Schwin¬
deleien des Betrügers ebenfalls und lieh ihm 150800
Francs , angeblich um Prozesse gegen Gläubiger durchzu¬
führen , die das Vermögen seines Vaters mit Beschlag be¬
legt hätten . Als der Bürgermeister sah, daß er einem
Schwindler in die Hände gefallen war , nahm er sich das
Leben . Die Verhaftung fand auf die Anzeige der Frau
Dcchamp jetzt statt , die schon seit dem Jahre 1912 wußte,
daß Roti ein Verbrecher war , jedoch bisher auf dessen
Bitten keine Anreise erstattet hatte . Der Pseudobaron

führte ein luxuriöses Leben und hatte eine elegante
nung inne . Er war Mitglied verschiedener Klubs
Verhaftung erregt in der Gesellschaft von Paris das ^Aufsehen.

Die Rothäute aus dem Kriegspsad.
Ans Washington  wird gekabelt : Seit

Zeit zum erstenmale haben sich die tapferen
wieder auf den Kriegspfad begeben . Der Starnw 5
Navajos . 700 Manu stark, hat sich in Neu -Mexiko ^
einem hohen Berge verschanzt und weigert sich, m:.
amerikanischen Regierungsagenten in irgendwelche V eil
Handlungen einzutreten , da sie aus irgend einem (%tl, *=
mit der Haltung der Bleichgesichter unzufrieden sind
21 . Kavallerieregiment aus dem Fort Robinson hat «
fehl erhalten , gegen die kriegerischen Navajos vorzuo»z
Das Kriegsbeil ist ausgegraben und man weiß nicht ■
es wieder vergraben wird . '

Berlitz, der„Held" des Tages.
Aus Kiew  wird gemeldet : Die Hauptperson rm ftu,ordvroreß . Beiliß . erhielt von nlTcn owtpn s>r™ a[=mordprozeß . Beiliß , erhielt von allen Seiten Angebote v

Riesenhonorare zu arbeiten . Eine Berliner Firm ' -
lhm eine große Summe , wenn er einen Bericht über sei«
Prozeß für eine Grammaphonaufnahme gebe. Beiltß e
jedoch abgelehnt.

Kurze Nachrichten.
Eine seltsame Nüubergeschichte . Man meldet uns

Petersburg:  Ein merkwürdiges Abenteuer -
Fürsten Gujirsky zugestoßen , als er mit seiner Gattin
ßimttiprttp -mjJtif (S' ifrfv »** : i.i _ __ . . . . 41X1 1U,Gouvernement Kischinew eine Schlittcnpartie untern^
Plötzlich erschienen drei maskierte Räuber , mit G-webr-.'
bewaffnet , zwangen ihn zu halten und nahmen ihm arm
Mark in Banknoten aus seiner Brieftasche . Das
das er in der Tasche trug , gaben sie ihm nach kurzer «8
ratung untereinander zurück, damit er , wie sie sich
drückten , auf dem Rückweg nicht in Verlegenheit kSm.
Die Fürstin , die sich ihnen zu Füßen warf mit der Ru,
ihr Leben zu schonen und dafür alle Schmucksachen »» «,3
men , beruhigten sie mit der höflichen Versicherung daß I
Gentlemen seien und nicht daran dächten , - ine
auszuplündern . Dann verschwanden sie unter Höflick7Verbeugungen.

Größter *72 <>2

ledes m Rindfleisch zum
Kochen und Braten . Sükte und
Roastbeef nur 8NJ
ledeS Pfd . Sammelst , n. 70 J

Hüfte. Lenden und Roastbeef
ob ne Knochen Pkd, .80 A6,1 Jivr. Kalb fl. nur 75 A
Extra vr . Schweinebr. u. 80 A
Hackfleisch, stets ft .. Pfd . 80 A
Mager Dörrfleisch Pfd . 95 A
Als Suez.: Mett - und Fleisch¬
wurst Pfd. 70 A
Pr . Prebkovf Pfd . 80 A
Leber- u. Blutwurst Pfd . 48 A
Schönes Rindfleisch Schlach¬

te« Preisermäßigung.

Rur Metzger Hirsch
61  Schwalb.§tr .61 .

Großer Fleisch-Abschlag.̂
Jedes Pfd . Pa . Mndfleisch 60,3,
Pa . Ualbfleisch Pfd . 78 u. « NH
Frisches Hackfleisch Pfd .nur7N^
Metzgerei 18  Heleuellstrahe 18.

?/d.90% . J/d90f/y.

nZc & vdßlmilc/i ’̂ lajizenJ ) i/2ler -/7Lcu9 ^ czzlrie. >

Metzgerei Ad« SW

alle Stücke ohne Unterschied
L Pfund nur 60 Ps.

Eetlden im Ganzen
f.6335 ä Pfd . 1 M.

29 Bleichsirotze 29.
Rur H

Metzgerei Anton§iesw
Emvkeble:

Rindfleisch, jung u. zart, zu«
Kochen iow. z. Braten n. 66^
Säfte u. Roastbraten n. 0« J,
Hackfleisch, stets irisch, 7» J,
Kalbfleisch nur 80 ä,
Schweinebraten , g. mager. 85 Ji
Hammelfleisch 70—804
Fleisch zum Schlachten bedeu¬

tende Preisermäßigung.
Ferner sämtliche WurNwaren
ro d. bekannt billigen Preise».

Rur Bleichstraße 17. iM°

Reste i. Kostüme. Röcke, Blui.
«. Kinderkl. f. b. Greizer Neste-
lager . Blückerstr. 48. 1. r . iE

Md»« <* *
%Tä8 24-

I600

Sä
220641!

24001
Jl/jsoeo l
Js g0oao!
« 94 446 6
* iU  82 6

2

«9M 633 [
« % 144 2
lidOO] 91T 7

$ 878 907 .S [1000] 4
5JLtnl 801

*0030 81
fSOOO] 44 5K 5200
S MO 5»
«SS5« 95 73
5SU4 25 ST
666707 18[1000] 98 526
ITbJO»*4
,69 [1000] f

50087 3

SS«“««
HO«] « 7«
U6 69090 1
0990] 844 5
1 70072 9
61172003 1
« 52331 93
«9 (500] 921
TB 76 -7» 76104-
Jll 20 [1000
TU 819 78
7*024 68 23

»0113t
02129 88 31
Kl»41462
661 667 tw
42» 97 014
626[600]

90044 e:
11800] 43 49
23199 701
61 1606] 841
676697 842
8810074 21
9714348 36
691829SO 8

100016
101131 868
83614 942 I
11900] 104:
SO105102
106690 774
903[3000] £
IM ! 786 96

~ 934
110172
[3000] !Hesrciisdffiiraiie. s Eigene rationelle Fabrikation.

Kraftbetrieb.
— Massen - Auswahl . —
Alleräussersie feste Preise.

Henker, Wiesbaden , 32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ). — Telephon 2201,

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid. - Schnell . - Billig.

^ | Kohlen - Ruppert | ^ _i_

Is. Ruhr-Nusskohlen
Nuss I M. 1. 52
Nuss II M. 1 .54
Nuss III M. 1 .49

vom Lager bei 20 Ztr .-Fuhre
ans Haus.

Klein.Quanten kleiner Aufschl.

W. Huppert &Co ., Mauritiusstr.5(Tel.32)

«R § ME DEHNE beste  50 ^ in

Emplefilensmfcs Mnartifsgestaft.
leuenahrer Rauchfleisch (Mastochsenf ,eisch zum

Rohessen ) weltberühmt , na* ärztl . Vorsdn ift zu¬
bereitet , Magenleld . u. Diabetikern bes . empf,
unentbehrl .f. jed .bess . Aufscbnitt -Ges . häft empf |
in Stücken von 2 bis 10 Pfund , per Pfund Ji.  2. - ZI
Gegr. 1866. Jos . Kohlhaas , Hofl., Bad Neuenahr 7.

10 MUSIK SD«
GE5AKG5TÜQVE

GRATIS

|NFN
WNO HU5IMN5TRüHENTt JEDER ART4MQRK MOnOTr

«USfÜHRL KflTALOÖE GRATIS

LSPIEGLLu .SOHN HOFL*
. . LUDWI65H « FEH A/RH-

EINZIGES W6R0SMRUSEWTER GaflHOPHOKE.
ili OtR P8BLZV BRD EN

SPECIAL - MODELLE. r -NZb. II' mO .III-nSO.lV' MtO
Verkaufsstellein Wiesbaden, Bärenstrasse 8.

Heb . Matthes Wwe . Nchf . Ecke Langgasse.
CO
(M
CO

Syphilitiker!
Auftlär. Broschüre über schnelle und gründe. Heilung ohne" " - ' >er u. sonstige. , >, ohne Rücksall, ostne Ouecksii^
Gifte, ol,»r Einspritzung, ohne schödl.NebcnwirE versendet
dlskr. geg,20 Pfg. s. Porto in verschl,Kuvert ohne jcd.Ausdr.
ve. mecl. u . Seemann, Somnrrrfrld 88 (Lnnsitz).

Praktische 40325

vogel-stäfige
in allen Größen und Preislagen
emvsieblt in großer Auswahl

Sg . Eichmann
Zoologische Handlung

Telephon 3059. Mauergasse 3 5̂.

phrenologin
Schachtstraße 23 , 1. St.

Frau Luise Harz . *7201
Svrcchst. 9—1, 2—10 abends.

Tüchtige Schneiderin u. Putz¬
macherin emvfieblt sich in und
außer dem Hause. Näberes
Goetbestraße 22. Pt.  f6328

lavvcn in all. denk¬
baren Mustern v.
19 Pfg. an. Neste
für Herren- und
Knaben - Anzüge.

Reste für einzelne Hosen werden
billig verkauft, 40119
Wrllritzstr. 12, Ecke Selenenstr

Uder zei-virHivriekstünA
"ndVcrwErfariqBroschüre

ErFindunqen
&Rat frei

3987
W  JHeltiCo.
w Berlin5 .Vtf 294

Befreit
wird man von all.Sautunreinin-
keiten u. Sautausschlägen , wie
Mitesser, Finnen . Blütchen. Gc-
sschtsröte usw. d. tägl. Waschenm.

Steckenpferd-
Tecrschwefel - Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul.
Stück 50 Pf . bei: Ferd . Alexi.
Cd.Brccher, Wilb.Machcnbcimer,
Adalb.Gärtner , Otto Lilie. 59-5

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnabme in deutscher Privat¬
entbindungsklinik . Kein Heim¬
bericht, kein Vormund erforder¬
lich. was überall unumgänglich
ist. Fr . Weber , Saucy,
(Frankreich). Rue Pasteur 36.

8■ und Union Briketts in nur besten Quaiitäteazum billigsten Tagespreise,

Sagemehl zum Räudbern für Metzger.

EUl.Gail Wiesbadenj
Fernspr. Nr. 84.» Fnedrichstr. 18. Fernspr. Nr. 84. Ecke Schillerplatz.■ « IO! 333»

878486
113284,
1690] 350
99 116034

522
386
41

:Kohlen,Koks,Brennholz:
■ 7 7 1

I Pom

b8im..
feim. N,

I Rilolasstratze ll « G.m.b.H. « MaurMusstraßeU|

l’tÄ MU+ I
+ f(ir Damen und Herren,Neuheiten . Jll .Brosch.

geg. Einlendg .von Z'>Pf .,w.
beiBeitll . zurückverg. wcrd. Ver-
landbnus für viesundheitspflege,
Frankfurt a. M. 1. 402a6

-4-fjurwWeiii«! I

IProgramme Seftfartea1
IlitgliMatten!mz-j
Korten SonnierjlieDerI
16toliiten Mole ett.!

spez. chron. Geschlechts-. Blaien-
Hautkr .. Weißlluß usw. Heilung
schnellu. ariindl .. mögl. o>me Be-

kw 'rufsstör . Briest .Auskunft gratis.
Mcnger,Berlin , Franks . Allee 79.

Din Mgerechter Ausführung\
1 Bevienung schnell und billigf
| Auf Wunsch Kosteuauschlüge\
aiuttiuiuui(iuiuut7mmtunt»Miumuiu>mitmiminH<iiutn

-f- Chronische

1

HE
foöne2

-JiXJL

JLlSe
KannstLeb.
fiQSLäu

*« 37
zMLws

«6i . i

*S»5uc

Sau .-, Harnleiden ohne Ein-
ipritz.,obneQuecksilber, bewäbrte
45iäbr .Praris . Direktor -Harder.
Berlin , Eimendorffstr. 1. Aus¬
kunft unauffällig . G. 13

| Sie«uchdrurkerel!st mit neuzeMchem und gefSlliM
V Schritten-und Einfusiungs-Material versehen, sowie

^WbWIllllllllllllWWMMWMiWMMWMWWIIIlUlWIWlllE
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*"Viebuflg8. Kl. 3. Preuss .-Sfiddeotscbe
11 Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie
{0- ^ T0O1 io . Novemlmr W> vormlttaga.

-_ _ » nMW »t-0  ml id»l«a haha « a-
liJ  H* 'riiM und »war Ja «im*r a*f dta 1« »
I iS * ' sSwer In d» d. K>» Abt»tl«ay « 1 and ll

«der MO Mark Bind den betreffenden
M *** vtaoinern In Kümmern betgefOgt.

) (Nachdruck »erboten.)
(OW* ogd 416 730 »19 50 69 TT 106T 293 30

«7 88W« ®] 537 792  [ 3000] 901 2079 [1000] 101
8 383 ®?? J55 836 903 3507 682 890 914 44 54 4097«3!30°°>®°LrJ 5T 5663 766 78 [600] 939 6013 82
S 701 gj 836 98 7338 817 99 728 41 97 6161
L 61* *5,1718 933 89 9334 92 430 623 962
jf »Ol[600! l»M sog 34 m 81T [lOOO ] 924 60* lOOM*7 88 340 492 914 16 61 12075 223 36
ll» 9 2u 7(4 73 828 13179 280 81 *5 816 [500] 22
M 07 « 3 14009 23 [1000] 83 123 78 86 [3000 ] 269
« '902  96 98 [1000] 15131 468 [1000 ] 99

7WLÄTUOOO ] 818 40 932 [500] 92 1 7123 26
Bs *0 5“ 900 93 18020 138 56 259 404 620 633
nJOOl®% 4 18037 160 272 97 [600] 414 [1000 ] 28
«6 818r£n ] 820 [3000] 831
Sr »Lc , «182  219 627 760 962 21176 91 857 438 767

JOM® 185 320 [600 ] 430 74 803 86 960 64 2 3202
«9* 22 o4008 128 231 [1000] 32 347 78 99 584 808 69
176ALa 116 341 96 464 66 634 68 831 34 714 47
9* LN [3000] 297 604 67 92 909 27142 338 49
«0 2®°fy 528 94 796 900 77 2 8023 107 46 99 316
96*1. M 668 [500] 701 864 2 9003 22 70 361 451
(l  5» .5 1500] 646 47 84 882 911 47
[MbA 229 [500] 652 80 [600] 640 3 1067 162 201

WTfiooOl 398 479 806 3 2738 811 66  70 3 3027
[lOWl6J, ; i 8B'2 910 88  34071 207 461 [500] 501 79
I« Sp. goos 71 423 601 38 663 3 8000 71 [3000 ] 193
(09,68.3 , ao4 21 37353 [600] 82 74 96 [600] 818 443
M/A 40 730 982 68 3 * 129 [600] 221 [1000 ] 311
,<915° L, 0 39118 [3000 ] 99 208 62 303 76 88 438
IS«J* 3̂ [500] 713 84 809 47 974
U 203  333 419 8 2 598 [6001 763 98 803 93

**}„  41123 27 219 67 395 [1000] 540 645 61 831
[M [MO? 86 42091 203 [600] 9 23 88 88 [600 ] 622

90 79 [1000] 43006 238 804 48 60 432 68
»Wf 44117 219 385 717 821 [3000 ] 48174 434
5? 007 4 6068 142 347 634 79 818 72 713 87 [500]
S» mIwI * 7217 32 75 82 318 418 668  64 706 T 93
8#ÜJi 801 [1000] 903 4 8051 179 234 663 623 75 712
PfS ' Sa 44 60 4 9005 66  126 218 816 947 79
ilStnn 40 8T 297 403 [500] 637 723 [1000] 43 813
J n ? 5 1077 117 63 202 602 63 628 74 87 794
‘ . m B2004 21 [1000] 105 16 79 224 432 579 608

OMI) 53068 [1000 ] 180 [500 ] 387 97 477 83 93
•" m 95 738 62 78 5 4034 236 399 671 652 788 981
J” ,. 15 67 282 93 823 35 84 471 620 [1000] 24 68

107 18 965 78 5 * 106 25 331 68  439 [1000 ] 61
08 526 [600] 80 798 963 57104 203 28 814 481

STmo 924 58058 102 37 [500] 224 88  348 429 633
** [1000] 59195 645 [1000] 747 816 923 48 68  80
m «0087 311 31 448 62 776 862 * 1059 92 120 44 85
_ ST« » n 602 * 2012 273 [600] 97 876 900 8  3613ff.«1«4102 235 826 417 620 806 798 99 85063
UM) 128 [6001 87 89 86  83 297 327 [600] 73 600
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55 78 721 82 890 8 * 074 229 81S 682 663 714

frSSOOO [600] 131 209 10 72 392 406 63 622 67 96
844 62

76072 94 117 539 98 886 [600 ] 7 1006 46 386 667
«1 72003 71 241 58 746 72 848 930 7 3282 87 355
CT52381 93 770 962 7 4065 176 77 236 37 62 698 676
ico[5001 928 [1000] 7 5036 126 [600] 371 408 600 639
TB 76104 44 430 669 637 869 79 82 937 77118 57
Tll 20 [1000] 37 377 [500] 437 604 20 673 [1000] 83
Bl 219 7*021 115 204 73 [1000] 628 784 852 75
78024 98 238 366 402 66 [1000 ] 592 942 64 86

«0118 [1000] 80 213 463 8  1377 733 884 945
«*129 85 819 77 406 710 80S 964 83286 [6000 ] 67»
Kl 24145 2» [500] 61 343 639 755 989 85118 478
«2 9T5786 968 8 * 039 675 733 87 8 7 024 42 115 204
SS 967 [600] 783 88035 [1000] 239 69 99 [1000]
421 17 614 64 92 877 8 * 003 168 219 45 69 767
829[500]

90044 81 236 44 57 465 618 87 818 01189 320
11900] 43 404 87 501 22 738 93 829 902 28 92113 95
28116 701 50 889 915 9 3053 302 27 [1000] 62 524
ei Ml 849 875 [500] 82 954 9 * 085 225 416 63
679«97 842 983 70 9 5012 141 327 [3000] 636 784
9910074 260 407 42 84 665 656 726 85 98 [500]
9714348 389 503 44 48 769 881 98114 32 276 662
«9182930 89 99180 [6000] 228 65 368 81 606 658 793

100016 [1000] 306 63 457 96 667 691 794 828 940
101131 868 102019 [600] 101 281 377 625 640 70 783
«S814 942 50 [600] 103067 373 590 639 99 767 821
um ] 104127 46 [500] 274 [500] 80 [600] 619 818
81 105102 19 [3000] 209 ' [500] 20 78 349 56 768
10*690 774 93 107018 39 146 »61 575 092 883 [500]
903[3000] 8 108024 198 222 89 485 74 678 630 90
[500] 785 962 109214 92 [500] 876 4SI [500] 703 827
83 62 934

110172 87 281 821 89 462 69 594 [3000 ] 639
*36[3000] 969 111064 199 259 456 800 55 112120
378486 522 [3000] 47 [3000 ] 802 24 712 [600] 997
113284 385 404 66 [3000 ] 627 781 844 11 * 090 161
[690] 350 418 873 93 929 115615 51 62 703 39 [3000]
« 116084 246 [3000] 346 55 426 46 676 691 841 971

[6001 11703 » [800] 81110 316 831 603 688  889 7»
920 118163 78 607 610 [600] 42 48 728 66  960
119124 69 73 [1000] »99 833 78 407 626 868  74 JU
838 976 [1000]

120081 71 1»4 87 »98 99 407 [6000 ] 34 [1000] 661
740 846 69 121083 100 279 499 639 736 940 122011
78 90 230 810 85 431 683 681 918 83 1 23146 86  250
414 [600] 82 646 86  836 1 2 * 091 163 [500] 342 65
414 [600] 611 66  731 823 993 1 25076 260 82 93 738
[3000] 879 84 90 944 12 * 046 66  169 77 272 452 666
73 897 963 87 127180 266 72 813 696 647 854 922
128070 668  627 96 761 903 68  129306 81 [1000] 463
[3000 ] 598 718 46 [8000]

180009 69 397 [600] 680 [1000] 666  72 TOS 72
976 181034 [3000] 46 348 598 811 132084 282 32
484 133017 104 224 [3000 ] 72 [500] 349 540 644
712 53 13 * 088 800 441 73 79 609 [3000] 16 903 [600]
135276 92 364 489 689 627 882 35 1 36221 76 341
419 690 704 40 81 818 19 137118 319 576 804
138284 576 668  76 98 724 55 982 94 139041 412
46 [500] 694 602 781

1 * 0085 200 82 87 408 18 561 743 809 901 1 * 1401
11 12 898 714 26 34 35 810 80 1* 2244 [500] 454 [500]
510 600 3 48 820 60 953 68  69 98 [3000] 1 * 3064 126
243 [1000] 333 [1000] 64 93 484 790 813 18 64 1 * 4071
220 369 [1000] 414 97 616 22 668  764 941 58 1 * 5189
211 327 [5001 409 44 824 70 838 1 4 * 187 290 611
944 [500] 1 * 7019 43 62 85 124 32 69 387 456 822
980 [500] 148246 409 677 712 65 [500] 827 [1000]
81 1 * 9101 64 841 57 443 69 580 608 711 822

150045 [100] 161 205 818 [3000] 612 43 66  614
701 9 94 96 999 15 1020 [3000 ] 160 486 617 700 [3000]
38 908 69 152027 47 212 409 15 643 606 76 86  836
153183 420 639 62 69 875 82 [3000] 791 868  97 [3000]
912 1 5 * 147 66 [600 ] 869 413 [3000 ] 624 39 765 826
829 85 1 55286 [1000] 329 404 [1000] 88  58 557 782
821 31 979 1 5 * 029 651 157133 65 90 252 64 318 25
666 [10001 914 73 1 58199 261 898 . 443 [1000] 79 652
77 715 907 12 79 93 1 59078 85 170 221 680 948

160000 68  140 223 328 482 622 57 68  940 161120
85 393 407 16 20 863 62 89 162090 411 29 39 [500]
647 898 965 163084 99 103 15 77 87 223 345 [500]
648 734 878 77 982 1 * * 436 671 92 750 882 964
165033 83 503 [500] 655 780 880 988 1 66050 67
121 [600] 42 200 81 484 686  689 713 845 920 1 67184
241 367 589 628 850 87 996 1 68249 321 483 1 69049
127 201 68  808 [500] 79 562 88  713 60

17010t [3000] 70 612 98 [3000 ] 806 996 [1000]
171041 [3000] 161 68 66  380 427 [10000] 689 725 72
172069 359 418 93 761 173006 334 445 53 600 778
87 842 72 914 [600] »1 17 * 102 67 73 [500] 272 635
37 665 771 916 175098 106 300 638 629 777 812
985 1 7 * 049 148 288 690 711 17 7600 [1000 ] 20 77
84 661 723 833 39 1 78048 [600] 247 314 39 76 627
848 87 04 901 9 37 17 9224 68  92 723 83 [500] 885911 81

180005 166 [600] 880 590 804 63 71 832 83
181108 656 740 [1000] 908 182084 129 428 588 881
93 1 83183 210 08 388 1 8 * 044 [3000] 147 204 537
673 92 1 85269 332 401 523 033 78 736 801 18 * 110
82 216 22 [1000] 71 82 477 630 649 73 748 838 46 52
187231 410 26 687 656 92 1 88027 68  69 361 [600]
404 810 86  923 [10000] 78 [3000] 189170 278 378 628
[1000] 892 922

190015 117 875 481 782 57 70 7» 828 42 91
191117 92 219 386 4SI 624 192090 124 79 492 559
685 1 93077 101 22 245 837 [1000] 03 SS 417 88  605
603 [600] 721 194083 224 42 73 302 514 [500] 743
845 97 919 195058 89 242 50 77 316 402 54 813
[1000 ] 83 801 15 19 * 373 668  62 80 772 906 39 84
197225 806 69 95 763 198006 228 375 817 821 31
[1000 ] 41 922 199074 120 383 683 794 810 978

20 0017 18 64 101 238 416 574 79 669 90 956 83
92 20 1065 136 811 88  538 57 68 [500 ] 93 780 827
[500] 80 70 949 202066 [1000] 225 395 628 93 609
874 298030 107 26 [600] 218 97 318 444 531 760 01
89 947 [5001 54 [600] 20 * 100 6 9 43 88  214 327 53
445 934 2 05109 57 423 98 593 611 762 800 [500]
18 22 81 [1000] 908 12 85 20 * 071 233 62 03 92 893
442 506 729 [1000] 74 960 2 07182 98 [500] 223 432
643 64 70» 30 939 2 0 8229 378 415 688  803 713 22 91
844 921 86  209028 117 233 [1000] 462 [1000] 679602 082

210068 184 42» 630 8*6 88  211147 59 208 821
[500] 736 70 829 65 21 2100 33 40 240 438 610 659
818 20 928 37 [3000] 2 1 3050 103 [1000] 68  98 294
624 612 970 79 21 * 068 426 38 62 650 600 32 792 859
969 2 1 5369 72 490 058 78 [600] 874 928 2 1 8170 413
88  94 688 [1000 ] 635 21 7016 19 41 402 51 521 809
61 62 90 [500] 96 715 895 21 * 083 114 17 268 319 474
791 836 21 8309 403 37 612 15 91 713 30 [500] 892

22 0088 72 144 96 322 [1000] 94 478 512 33 75
639 757 77 895 942 [3000] 22 1 244 [1000] 374 79 618
34 89 627 716 856 [3000] 901 3 222048 126 207 455
627 2 23168 221 44 [1000] 47 340 400 [1000] 70 76
672 80 [6001 727 932 [ 500] 46 22 * 023 359 437 40 683
97 931 22 5083 85 86 [500 ] 250 477 764 830 87 985
[1000 ] 96 22 * 002 102 18 276 362 72 [1000] 97 409
[5001 609 31 611 85 777 2 2 7088 100 607 63 63 714
948 228005 43 125 203 12 20 [600] 408 17 62 608 602
709 802 24 22 * 189 339 421 648 90 [3000] 707 33 816
68  942

230093 361 [3000] 88  499 510 91 700 5 18 43
231 020 92 291 337 61 407 628 [500] 92 2 3 2009 77
201 88  48 554 731 49 852 2 3 3339 [3000] 662 608 55
761 868

Im Gewinnrade verblieben 2 PrÄmlen zu 300000 M,
2 Gewinne in 160000, 2 zu 100000, 2 zu 60000 , 4 zu
50000, 18 zu 30000, 20 zu 15000, 62 zu 10000, 124 «u
5000, 1634 zu 3000. 3480 zu 1000. 4566 zu 500 M.

11. ZiehungS. Kl. 3. Preuss.-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung »am 10. November 1212 nachmittag ».

■M zwei ftetch hebe fle-
] • einer auf die hu»

beiden IMeOncei I und Q

Auf Jede «engen«
wlnne gefalle », nnd
gleicher Nummer In den

Nur die Gewinne Ober 140 Mark zind den betreuenden
Nummern In Klammern beigettlgt.

(Ohne Gew Ahr.) (Nachdruck verboten .)
25 31 210 464 620 893 742 58 1027 162 255 330

671 90 847 98 [1000] 978 89 96 2021 314 97 687 045
778 902 7 68  3086 194 484 611 729 50 831 977 * 066
72 [600] 188 360 652 603 72 [1000] 918 33 5442 47
096 867 6266 [1000] 95 436 558 042 [1000] 769 72
997 7182 80 217 463 042 745 [600] 802 97 947 * 401
95 731 [1000] 927 76 98 * 154 [3000] 208 40 95 328
[1000 ] 82 93 [600] 418 814 27 93 700 82 97 350

10026 650 94 608 794 97 838 11011 78 379 95
628 1 2086 100 27 37 44 61 409 616 36 688  37 792
821 13234 619 63 735 42 [1000] 44 76 822 [600]
911 88  1 * 391 400 675 [600] 742 49 03 861 61 904
15290 [3000] 419 [600] 734 99 815 967 1 * 268 [600]
651 [600] 735 878 79 930 70 17064 [500] 318 400 2
4 680 631 919 28 61 64 18617 803 [600] 88 [1000]

B1B 2 * 014 3? 103 24 434 682 764 94 841 2 1053
123 240 83 [500] 810 17 65 [600] 88  691 62% 808 993
22092 139 208 369 749 829 98 23199 635 030 803 35
67 951 2 * 014 600 5 99 801 848 992 25072 488 000
804 2 * 106 213 429 63 822 773 2 7008 82 417 903 28
2 * 007 [600] 130 94 881 98 422 98 677 749 89 824 933
2 * 005 129 84 73 311 49 99 624 71 830 61 ^ 940

30088 308 50 68  428 64 631 98 682 828 31027
188 673 807 64 3 2065 613 38 84 [3000] 600 60 855
[3000 ] 86  914 63 33100 28 48 64 441 615 970 3 * 001
344 71 513 18 93 3 5217 21 49 889 90 762 914 [600]
3 * 302 8 41 428 88  701 13 [1000] 813 37017 60
92 95 281 499 669 [60000] 605 46 738 633 [30000]
3 * 025 [3000] 188 228 303 710 13 19 940 3 * 082 210

** *0039 8182 694 080 783 880 * 1047 83 1121#3 222
450 661 [3000] 801 * 2087 810 603 736 877 980
*3123 277 380 429 42 573 697 842 44089 132 307
43 f30001 45 634 41 57 647 4 5347 641 882 4 6070 193
99 209 362 574 631 752 804 11000] 87 908 47099 151
361 [500] 405 [500] 699 [3000] 721 95 814 928 40 85
48115 272 515 36 93 [1000] 920 48083 240 387 89

633 50l 137 603°oi 2M488 T4 618 [600] 764 [1000] 11 45
931 63 5 1014 [lOOO] 71 [1000] 73 97 143 276 483 616
«ft* fRftOl 71S 91 847 5 2268 323 51 650 [600] 76
N llooi  49 54 5 3061 148 87 370 548 , 681 709 804
16 54060 139 62 316 [1000] 36 [1000] 46 88 456
570 602 878 914 55007 39 472 651 842 95 859 980
92 [3000 ] 56018 214 28 844 492 680 808 17 970
R711A 88 [5001 78 [3000] 407 648 621 [600] 716
isiü Io 43 °47 72 202 • kWLSPjWä a
[1000 ] 435 765 83 888 [1000] 927 59037 43 122 44
88 ' *0083 ISS*g 8̂8[500] 306 23 497 732 * 1028 286
kaa qq  ß35 62019 126 204 17 49 71 810 32 33 601
23° [3000 ) 94 838 [5001 962 * 3101 A » ^500] 97 684»rn« 37 810 905 40 97 64328 [1000] 61 75 441 567 vo
696 * 5246 47 338 665 72 [1000] 94 [5001 831 72 972
88 66030 68 90 [1000] 287 300 [600] 76 482 709 38
BO 13000] 818 928 * 7066 98 107 74 838 400 44 818
74 660 73 81 789 812 68178 413 618 [1000] 771 882
69107 al 249 337 438  62 560 01 [500] 055 79 709

89 97O052 225 35 80 643 903 94 71121

613 ^69 » iWS SVM ’ K

?4 ®591* 839 uooof 951 ^ 1000] 78 77088 181 322 408
68 670 [1000] 948 7 8091 148 64 228 870 420 62 547
709 7 * 032 329 448 68 560 888 900 89

8 * 078 303 421 823 30 [1000] 789 807 938 81020
84 327 50 718 22 [3000] 27 888 53 86 * 2018 44 394
589 676 78 797 818 96 [3000] 931 53 * 3028 345 544
90 [1000] 660 8 * 021 106 304 91 413 580 823 49 813
*5012 90 164 848 617 962 8 6200 19 87 818 02 [500]
666 873 757 87128 324 074 799 887 906 20 90 8 * 017
23 [600] 34 48 107 [3000] 227 476 601 779 811 24
978 89150 341 76 583 752 808 92 978

*0075 176 80 408 88 515 84 78 W 826 43 944
49 [500] * 1088 148 494 689 833 971 * 2028 111 30
84 89 218 27 347 [500] 428 [500] 633 98 344 59 880
958 9 3439 819 943 » * 000 88 [1000] 480 748 [1000]
988 9 5014 190 204 311 77 619 93 829 710 22 60 840
96033 72 80 275 422 84 688 783 * 7024 49 50 7697
242 78 542 [500] 74 80 89 [600] 802 738 84 [3000]
*8307 454 697 698 [3000] 852 904 [3000 ] 80 99294

717 801 31
100013 104 285 495 514 24 781 818 99 954 1 01267

471 88 697 768 887 89 941 102219 388 [1000] 470
793 [1000] 940 [800] 103076 198 404 723 10 * 233
[15000 ] 688 918 86 1 05097 [10000] 608 58 83 97 668
[10001 890 903 72 1 06091 136 36 63 60 342 54 66
92 428 76 [6001 619 34 764 987 107117 24 52 249
[1000 ] 376 632 812 928 108002 252 70 389 410 16
719 990 1 09197 284 307 48 482 85 666 86 606

111091 *154* 213 78 77 831 481 99 682 799[3000 ] ^

111182 [3000] 394 087 838 989 112090 144 254 30^
68  96 [500] 474 TOT 921 58 [1000] 59 112041 l500l
242 458 85 50 [1000] 596 739 41 923 [500] 32 [1000]
11 * 115 25 284 331 432 72 640 866  77 957 115064
244 840 614 83 830 908 35 46 1180M 123 82 212 22
[1000 ] 836 66  703 61 85 914 117288 523 39 692
904 [500] 118022 232 48 833 490 518 028 718
11 * 129 91 213 317 [3000 ] 68  436 [500] 85 646

120048 49 216 838 56 [600] 408 68  6121 76 83J
954 [1000 ] 121285 343  458 88« 90 821 [600] 22
[600] 122038 143 233 47 64 878 577 608 74 802 965,
123098 74 184 608 7 48 789 934 58 12* 1« [1000J
95 208 93 449 617 80 40 84 640. 768 938 125189 90
379 414 [500] 623 43 47 826 12 * 034 116 63 665 69
127318 [500] 68  450 74 623 768 [500] 878 903 [500]
77 1 28247 78 304 [500] 609 853 76 12 * 138 225 428
[600] 684 67 656 723 [500] 82 813 73

130368 485 736 1 3 1085 170 251 402 563 827
877 947 132059 [1000] 193 295 321 60 476 724 94
884 921 133380 83 90 409 24 62 625 085 774 13 * 235
80 390 732 97 801 31 81 93 135040 137 [500] 361
470 645 704 800 930 68  71 13 * 021 368 617 738 67 897
137085 103 [500] 291 378 460 823 70 138298 371
694 983 97 13 * 106 16 341 44 451 618 29 729 31 77,
88  97 [500]

140076 144 »93 [1000] 853 618 707 [1000] 67
1 * 1317 438 543 877 942 [3000] 142113 83 304 [500]
698 733 883 948 1 * 3047 JL47 264 76 339 429 678 879
830 61 1 * * 013 [1000] 62 68  144 58 77 420 608 609
70 89 834 76 934 1 * 5138 47 214 40 67 344 74 427.
623 86  600 [1000] 701 [1000] 74 814 72 [800] 81 901
77 [1000] 1 * 6020 23 63 484 786 879 88  923 1 * 7017
110 306 465 [600] 699 630 48 862 98 939 [1000J
1 * 8208 478 642 610 68  877 918 81 38 1* * 137 47!
[500] 348 474 744 928

150011 122 234 338 462 718 [3000] 64 845 974
151111 218 849 464 [3000] 88  703 868  152012 113
44 79 [600] 91 290 [3000 ] 498 784 812 [5000] 153164
377 434 685 942 [500] 15 * 157 294 674 80 627 710
849 64 90 962 [1000] 155011 3k 363 63 482 627,
[1000 ] 74 609 841 156038 631 637 770 847 89 991
15 7 079 130 37 60 276 337 48 627 40 76 650 879
[1000 ] 908 1 58064 [3000] 284 397 408 72 817 1 5 * 049
230 334 71 88  418 601 8 719

180319 409 81 611 41 94 161079 89 297 343 428
888  90 990 1 62099 827 483 603 4 19 20 91 [1000] 632
[1000 ] 867 924 94 [1000] 163088 199 307 25 687
641 720 832 1 64100 [1000] 88  267 88  836 1 * 5064
147 77 833 88  846 87 [600] 90 778 1 6 * 035 67 408
614 [1000] 48 898 986 1 * 7126 204 438 168039 107
345 418 24 66  92 667 089 743 87 821 920 1 * * 026 89
148 [600] 301 65 90 449 676 650 726 835 96

170089 432 767 801 21 907 9 1 7 1038 190 475
91 626 743 62 83 [1000] 807 937 1 72179 99 243 370
468 605 708 22 24 886  1 73072 82 134 201 353 629
744 63 905 23 64 83 1 7 * 108 [8001 42 61 [500] 68
722 801 7 42 954 1 75037 102 [500] 209 399 814 35
[600] 910 39 1 7 * 006 269 807 482 716 19 944 [500]
93 177097 99 [1000] 109 [1000] 329 64 455 85 642
937 42 1 73044 490 606 40 743 958 77 179011 140
314 478 511 879 711 36 861 68  927

180021 160 [500J 82 [1000] 283 [600] 844 58
[600 ] SO 82 [1000 ] 181257 310 60 90 418 17 97 607
832 61 987 1 82130 43 288 393 [1000] 454 508 687
738 1 83100 95 97 343 [500] 418 [1000] 24 839 47
18 * 047 95 185134 97 382 774 845 907 186183 95
313 [1000] 428 721 917 1 * 7223 [600] 816 804 86  767
94 815 [500] 39 1 88150 62 226 45 479 516 698 883
18 * 166 [1000] 447 650 05 007 765 833

190243 [1000 ] 304 73 429 30 680 702 71 [1000]
828 993 191021 77 [500] 137 87 282 640 81 701 39
825 192012 425 [1000] 643 65 [1000] 833 [1000] 68
717 29 81 922 25 1 93006 114 201 27 333 405 049 00
04 881 [3000 ] 986 19 * 090 [600] 196 282 93 871 421
74 548 [500] 99 1 95475 609 780 891 196031 182 230
329 68  407 98 641 782 1 * 7087 81 174 364 489 602
60 725 198084 93 225 [1000] 89 78 [1000] 88  95
339 415 585 857 98 [500] 702 19 * 484 626 887 817

’500^OOC ' 9 238 40 838 894 [1000] 982 201137 26»
97 880 411 639 53 768 79 859 2O202S 32 61 344 65
99 519 63 [500] 829 761 74 861 [500] 901 203312
419 98 601 14 22 814 25 [1000] 937 78 20 * 208 47 91
93 587 [1000] 606 748 70 894 2 0 5288 492 929 [1000]
208072 240 638 89 831 730 46 808 83 207118 229
98 458 2 0 8492 [500] 523 55 628 718 67 209093 143
220 87 522 46 65 [1000] 80 89 753

210067 134 38 59 [3000] 221 80 398 842 86  94
803 955 211022 67 77 285 842 48 489 566 787 98
864 [800] 21210 » 809 78 887 89 728 957 213069
267 342 78 800 43 21 * 018 54 IST 93 248 592 011
780 21 5069 129 843 656 611 794 848 [600] 960
2 10082 197 498 654 894 722 814 21 7074 129 [lOOO]
201 82 78 425 574 845 740 878 218030 137 [lOOO]
201 49 77 [10000] 582 600 80 782 888  219023 246
431 609 688  955

220017 71 247 580 821 34 793 981 221177 201
868  95 406 666  876 79 86  889 977 2 2 2077 148 260
51 347 48 409 699 659 764 98 808 45 [8000] 914
223313 92 679 644 56 797 961 22 *045 64 91 13000]
268 390 402 680 888  980 [600] 87 89 225298 558
64 [600] 636 708 810 2 26100 277 [600] 843 76 461
834 2 2 7319 407 28 533 97 821 718 [8000] 65 [1000]
M4 2 28402 [3000 ] 32 33 513 52 619 718 931 72
22 0317 77 84 807 720 940

23 0076 208 75 878 [30001 442 53 68  78 619 57
82 840 45 96 281201 27 60 620 923 2 82035 324 82
UOOOOl 402 538 664 823 88 66  2 38152 259 884 473
614 630 [6001 60 822 964

Zu vermieten
Die bekannte aut gebende

Kü'Iche Logier- und Gastwirt-
'mn itt Limburg. „Zum Frank¬
ster Tor", ist krankbeitsbal-bn»er sofort mit allem Jn-
«Mar auf mebrere Iabre mit
üimerkaufr. zu verm. Verkauf
»>wsgeschl. Kautionsf .. nack-
Eisl tückitiae Fachs. erb. auf
»sS eina. Aufstellung. 40818

LlMMSk.
D-aeimer Str . 98. Vbb.. schöne

° 8 im. Küche , Keller fof . ni
yftm . Mfift t Stock l. " Wo

toi ! feine Wilhelmstr. 3
Kücheu. Keller f.

LM .Jan . fl. er ft . das. P . f32
2 Zimmer.

o®1- 16. Mansardenwobn..
Jjj ujt ., 16imonatI.
T "ner Str . 88. Mtb. u. S.

Am .. Küche. K. fof.aPJL «66. i st . i. na«
Mndftr . 13. Vdb.. 2 3 . u.

pgaLcet l . Dez, z. v. f»M

Lffibl. Zimmsr |
IfSfcM ' 1. r .. m. 3 .. ev.m. Pens. , . v.usss
^lannftratze 17. Vdb. 2. [..
iarfic et. möblierte Man-

vermieten._fl®
cSiU lJ ., m. 3 . 3 .5tU/ .f6332

§5 ^ .. möbl 3 . m- voll
LN^ Woch.12. mtl.MM . 11680

Sberq 28. Mtb. 2.. eins.
IITa ° m- Frühstück fürdM Uet Monat z. v. f«2«2
»ifr  ma?’ gut möbl.Zim-LkÄÜ̂ gtk.biil. z.verm. t.6192
J  Möbliertes Zimmer

vor, . Pens,) bill. z. S.
23. 3. la . d. Lanaa.)

2V, Laben m. La-
^ "»Mer billig. ■ | g|11699

2 Läden
neu beraerickitet. sn lebbaftest.
Neschä'ftslaae . mit Gas und
elektrischem Licht verieben.
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Ervcditioncn
d. BiatteS Nieolasstr . 11 und
Mauritiusstrabe 12, 10458

| Werkstätten etc. |
Schwalbacher Stratze 5. Lager-

raum billig zu verm. f6244

Auto-Garage?
sofort zu verm. Schiertteiner
Str . 27. Part , bei Karl Auer.

MkilsaintWitsbadkn.
Eck« Dotzhcinrcr - » . Schwalbacher Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr . 573 nnd 574.
tStaitbcud verboten .)

Offene Stelle ».
Männl . Personal:

1 Uniformschneider.
1 Scknbmacher.
3ur Ansbilie für das Weib-

nachtsgeschäft gesucht:
80 tiichtiae Leute.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

5 Kontoristen.
5 Buchbalter.
1 StenotvoUt.
2 Lageristen.
5 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Prov .-Reisender.

Weiblick.
2 Kontoristinnen.
1 Stenotvvistin.
10 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.

Sausversonal:
1 Wirtschafterin.
1 Kinderfräulein.
1 angeh. Jungfer.
5 Alleinmäbchen.
2 Sansmäöchen.
1 Köchin. , .Galt - und SchankwirtschaktS»

Personal:
Weiblich:

2 3immermädchen.

Arbeitssuchenöe.
Krankenpflege-Personal:

Männlich.
1 Bademeister.
1 Masseur.
2 Krankcnvfleaer.

Weiblich.
3 Babemeitterinnen.
3 Masseusen.
6 Krankenvflegerinnen._

Männliche._
10—20 Mk. täal . Verdienst

b. leichte Fabrikation . 50 Mk.
Betriebskav. eriord . Proso . fr.
M. Greiert . Sambura 23. B.iso

Hausierer für Tee
gesucht. Wellritzstrabe 9. 1. f81

Für eine grobe, leicht zu be¬
arbeitende Organisation wer¬
den einige tüchtige, im Bezirk
Wiesbaden bekannteBeamten
in bauernde und gut bezablte
Stellung gef. Gewandte veni.
Beamte nickt ausgeschlossen.
Gefl . Offerten sub. F . A. G.
187 an Rudolf Masse. Frank-
surt a. M._Ei
©um  entschlossen send. Sie Jbre
«uij Adresse zur Uebernabme
der Zigarrenaaentur . Vergütung
M. 200 per Monat ob. bobe Prov.
A. Ricck& Co., Hamburg, b.434

Landwirtschaft!. Arbeiter gef.
Schwalbacher Strabe 55. f0880

Seriöse Damen u. Herren
die sich für die Akauisstion eignen.

ifinden angenehme Beschäftigung.
Offrte unter „Flein 500" a. d. Exp. d. Blattes . 40290. . . . . inriii

Weibliche.
In feinem Hause findet

Erste Verkäuferin»Damenkonfektion
zu Januar oder Frübiabr angenebme und bauernde Stellung.
Nur Damen, die längere Iabre m ersten Konfektwns-Gesch.aften
tätig waren , wollen Angebote unter F . 8732 an Haasenstein «.
Vogler A.-G. Stuttgart einreichen._ -B-440

Einfaches. 14—17jäbr . träft.
Mädcken

tagsüber gesucht: gutes Essen,
ante Bebandluna : bei Büchner.
Neuaasse 3. 2._ *6325

Angeh. Büglerin und Lebr-
mädchcn ges. Stcingasse 18.I082?

Weibliche.
Ein israclit . Mädchen»

welch, bürgcrl . kochen kann, sucht
Stellung in einem rnl >. Hause.

Offerten unter A. 397 an. fite
Erved. d. Ztg. erbeten. *7199

Zu verkaufen
Diverse.

Waldvögel versch. Art und
wachsamer Hofhund billig z. v.
Wellritzstrabc 21, Pt . t° 888

Junger .Zwcrgrcbvintscker
preiswert zu verkaufen.
Mw Hermannstr. 17, 1. r.

1-u.2-scht.Bett ,Vertiko,Wasch
kom., mehr. Schränke spottbill. z.
vcrk. Blcichitr. 39. P t. _f71S4

Küchenfchr„l -u.2-t.KIciderfchr.,
Diwan , versch. Betten, Schreibt.,
Ottom .. Tische. Stühle , Bild u. a.
bill . Marktstr . 13. 2, 40293

Versch. gute Betten 2v—40,X,
12 gcbr. Kleiderschr. 10—22 Ji.
Wafckk. 8. Sekretär 60. Ver¬
tiko 40, Tr .-Sv .. versch. Tiickc.
Dio., versch. Bild ., Waschman-
gcl. Nähmaschine b. z. v. Zim¬
mermannstrabe 4, Pt . *72°°

Voll». Bett . 20 M.  Muschel-
Bett . m. Rahmen u. Wollmatr.
45 ,M.  2 eiserne Betten ä % M.
2 Wollmatratzen ä 23 Ji.  2 Pe-
troleum -Oefen. Grammophon,
alles billig. Fischer, Ellenboaen-
aasse 6, La den._ 40837

Mod. g. Ulster 10 M.  Paletot
6 u. 8 Jl.  Anz . 8 u. 10 Ji.  mtl.
Fsg. Blerckstr. 18. 1. r . i« 834

Gr . D.-Mantel 8 Jl.  Kinderm.
lüiäbr .s 2 Ji  au verk. Sckwal-
backer Str . 55. Mtb . Pt . i38

2 w. getr . Jackettkl. u. 1H -
Ueberr. z. v. Eltviller Str . 1.
1. r . Anfr . vorm . Hbl. verb . f30

Dunkclbl. Iacken-Koktüm.
Grobe 40—48. b. z. verkaufen.
Herderstr . 19. Laden._ 40346

Kurze schwarze Tuckiacke und
langes braunes Jackett lGr . 42]
billig abzngeben. 40250

Dotzbeimer Str . 82, 3. l.
2Jacauarddrellmotratzen .Wolle.
billig zu verkaufen . 40320
_ Borkstrabe 29. S . 1.

Neue Nähmaschine f. 38 Ji.
2 Betten, gr . Tr .-Svieg . b. z. v.
Adolfstr. 5. Gib. Pt . l. 4,7101

Fahrrad 25 M. m. Torpeod.
Maver . Wellritzstr. 27. f. 0220

Wr HMesitzer!.
Gebrauchte, gut erhaltene GaS-
robre billig abzug. Fil . ds . Bl.
41/23 Manrilrusstr . 12.

Gebr.Halbvcrdeckz. Zumach. b.
zu verk. Weilstrahe 10. f. 0251

Gut erhalt . Jauckefab.
Bleck, z. vk. Näh. Hasenstr . 0.
hinter der Kaserne._ f683li

Emaill . u. 2 kl. Herde. Wasch-
masch. Rbeinn. Str . 14. Pt . I.

[8884

Alte Möbel, gebr. Kleider u.
Speichers, k. stets an K. Loos.
Hochstättenstr. 10. 3. St . i6801

«sn,Milt
kauft zu hoben Preisen. Jak.
Gaurr , Heleuenktr. 18, Tel. 1832

Hobelbank und
wasserpumpe

(Wandpumve] zu kaufen gesucht.
Phil . Ghlemacher,

Hahn i. Tannus . «oer

Verloren
Entlaufen

weiher Fox -Terrier . Rübe mit
schwarz. Rückenffeck, sehr langem
Kopf, auf den Namen Put hörend.

Äbzugeben gegen bobe Beloh¬
nung bei Geyer, Kirchgasse 50,
Restaur . Krznenhallc. s. 0321

Kapitalien.
/m _ W Darlehen erhalten
Ifft AIA rechtschaffene Leute
lllvIU undFirmenschnell*£' *' + * '  und diskret durch
Böhm. Oranienstr . 34. Mtb. P . l.40249

Verschiedenes.
Brennholzasm « .**

Morgen Samstag
wird in meiner
Metzgerei
Mmergasse 12
ein jung. Pferd

lifitltifl
ausgehauen,

IlllMiln's RüWliichterei
Manergaffe 12.

Telefon 3244. 40381
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Königliche Schauspiele.
Freitag , LI. Nov., abends 7 Uhr:
1V. Vorstellung. Ab. N.

Der Arzt am Scheideweg.
Komödie in fünf Akten von Vernarb
Shaw, Deutsch von Siegfried Trc>
bitsch. In Szene gesetzt von Paul

Liufeman».
Str Colcnso Riügeon Herr Evcrth
Sir Patrick Cullen Herr RodiuS
Sir Ralph Bloomfield Bcnington

Herr Schwab
Doktor Cutler Walpolc

Herr Lehrmann
Doktor Blenkinfop Herr Legal
Doktor Loony Schutzmachcr

Herr Schneeweiß
Louis Dubedat, Maler, Herr Albert
Jennifer , feine Frau

Frau Bayrhammcr
Nedpennp, Asiistcnt bei Ridgeon

Herr Weyrauch
Emmy, Wirtschafterinbei Rid¬

geon Frl . Carlsen
Minnie Tinwcll, ein Stuben¬

mädchen Frau Doppelbauer
Ein Reporter Herr H-rrmann
Ein Schreiber Herr Mafchek
Ein Kellner Herr Spieß.
Der erste Akt spielt In London in
Ridgeons Ordinationszimmer: der
zweite Akt im Star - und Garter-
Hotel tu Richmond: der dritte Akt
spielt im Atelier des Malers Louis
Dubedat in London: der vierte Akt
ebenda: der fünfte Akt in einer Ge¬
mäldegalerie in Bond Street, Lon¬

don. — Zeit : Gegenwart.
Dekorative Einrichtung: Herr

Maschinerte-Ober-Jnspektor Schleim.
Ende 10.18 Uhr.

Samstag , 22., Ab. C: Gasparone.
Sonntag , 23., Ab. B : Lohcngri».
Montag, 24., Ab. C: Der Bund

der Jugend.
Montag, 24., Ab. ff: Der Bund der

Jugend.
Dienstag , 28., Ab. A: Ariadne ans

Naxos.
Mittwoch. 26., Ab. D : Tiefland.
Donnerstag , 27., Ab. ff: Aida.
Freitag , 28., Ab. B: Der Zige«.

ncrbarou.
SamStag, 2g.: Ab. A: Pygmalion.

fZum ersten Male.)
Sonntag , 30., Ab. ff: Oberon.
Montag, 1. Dez., Ab. D: Di- Her.

manusfchlacht. <» l. Preise.»
Residenz -Theater.

Freitag , 21. Rov., abends 7 Uhr:
777:10

Ein Turf . u. Totoschwank tu drei
Starts von Otto Schwartz u. ffarl

Mathern.
Spielleitung : Kurt Keller-Nebri.

Graf von Flandern , Präsident
des RennklubS K. Keller-Nebri

von Wangenherm, Reunstallbc-
sttzer Rud. Miltner -Schönau

von Rcichcnbach, Rennstallbe-
sitzcr Reinhold Hager

von Dciningen-Donncrsmark,
RittergntSbcsttzer Georg Rücker

Graf Prittwttz, Leutnant bei
den Husaren Nicolaus Bauer

Freiherr von Starkenburg, Leut¬
nant b. b. Ulanen H. Schröder

Siegfried von Löwenstein, Kom¬
merzienrat Ernst Bertram

Hertha, seine Tochier Lori Böhm
Gräfin Lindström, Hausdame

Sofie Schenk
Müller, Prokurist u. Chemiker

Friedrich Beug
Sally Davidsohn, Lehrling,

Willy Schäfrr
Hennemann, Köchin, Minna Agte

(im Hause Löwenstein «. Co.»
Winkfield, Klubverwalter

Willy Ziegler
Maud Seamons Elsa Erler
Wicdcnkopf, Gerichtsvollzieher

Max Deutschländer
Brandeis , Kriminalbeamter

Ludwig Kepper
Lona, Bardame
Wally, Bardame
Ein Gast
Ein Kellner
Et« Dienstmann

Käthe Ruf
Luise Delosca

Georg Bierbach
Hcrm. Hom

Fritz H-rborn
Ende nach g Uhr.

Samsiag , 22.: DaS Geheimnis.
(Neuheit.»

Sonntag , 23., nach« . 3.30 Uhr: Di«
Liebe höret nimmer auf. (Kl. Pr .)
Abd«. 7 Uhr: Da« Geheimnis.

Montag, 24.: Akrobaten. (Bolks-
vorstellung.» Anfang 8 Uhr.

Dienstag : 28.: Die heitere Residenz.
Mittwoch, 26.: Charley» Tante.

(Gastspiel C. W. Büller.)
Donnerstag , 27.: Der Raub der

Sabinerinnen . (Gastspiel Büller.»
Freitag , 28.: Das Geheimnis.
SamStag, 29.: Mein Leopold. (Gast¬

spiel Büller.»
Sonntag , 80., nachm. 3.30 Uhr:

Das Buch einer Frau . (Salbe
Preise.» Abends 7 Uhr: Mein
Leopold. (Gastspiel Büller.)

Rurtheater.
Freitag , 21. Nov., abends 8 Uhr:
Gastspiel von Gertd. Ferida vom
K. K. Theater in der Josefstadt in

Wien.
Die schöne Ehebrecherin.Schwank in 3 Akten von Emil und

Arnold Golz. — Spielleitung: Herr
Oberrcgisicur Suchanek.

Maurice Cambillard, Advokat
Herr Suchanek

Adele, seine Fra « ' Frl . ffrolda
Blanche, Frl . Waitzcncgger
Henri, Herr Bogel

(deren Kinder»
Masor Melikoff Herr Berga
Steckclmann Herr Bronsky
Armand Villebichot, Croupier

Herr Römer
Frau de la Grange Frl Klein
Frau Lcmercier Frl . Ramin
Artaque, Direktor Herr Puschacher
Zouzvntc Bales , Schauspielerin

Frl . Gerti Ferida a. G.
Tichant, Inspizient Herr Graetz
Bavard , Souffleur Herr Bcrnarby
Lebreton, Statist Herr Marion
(am Thcatre Mnnicipalc in Gre¬

noble»
Denifc, Stubenmädchen Frl . Reval
Jean , Diener Herr Degrach
Mitglieder d. Theatre Municipale.

Ende 10.18 Uhr.

Sonntag , 23.: Verloren — Bor dem
Frauengefängnis — Der pres¬
siert« Herr — Wer?

ünderberg Boonekamp
SEMPER IDEN

Zur Aufklärung!
Das Wort „Boonekamp“ wird von zahlreichen Destillateuren zur Bezeichnung ihres

Fabrikats benutzt . Wer sicher gehen will, meinen „ünderberg -Boonekamp“ zu erhalten,
verlange deshalb in Restaurants , Cafös etc . nicht Boonekamp.  sondern einfach;

„ Ünderberg“
der seinen Ruf als „bester Bitterlikör der Welt“ einzig und allein seiner vorzüglichen

Qualität verdankt .

H. Underberg -Äl brecht
RHEINBERG(Rhld.) * Gegründet 1846.QfcMti-dntuKthnKriM*

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkehrsbare»n.)

Samolag , 23 . IVov . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Abschied der Gladiatoren,

Marsch Blankenburg
2. Vision Loutaine , Valse Popy
3. Zug der Frauen aus der

Oper „Lohengrin “ Wagner
4. Romanze für Violine -Solo

Svendsen
5. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo “ Leoncavallo
6. Vesuviana , italienisches

Intermezzo Marchetti.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Des

Teufels Anteil “ D F. Ander
2. Nell Gwyn-Tänze E.German

I. Country Dance , II. Pasto¬
rs! Dance , III . Merrymakers
Dance.

3. Phönixschwingen , Walzer
Joh . Strauss

4. Serenade G. Pieme
5. Ouvertüre miniature

P. Tschaikowsky
6. a) Marche , b) Danse chinoise,

c) Danse desMir !itons,d )Tre-
pak a. d. Suite , Der Nuss¬
knacker “.
Ouvertüre zur Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner

Von 4.30- 6.30 Uhr:
„Tan  c » - Tee “ .

in der Wandelhalle und im
kleinen Saale:

Zweimalige Vorführung des
Tango durch ein Berufstänzer¬
paar i. argentinischem Kostüm.

In der abgeschlossei
Wandelhalle wird Tee pp. si
viert , der kleine Saal steht
den Besuchern zum Tanz zur
Verfügung.
Zutritt : Mk. 2 (einschl . Tee .»
Anzug für Damen : Tee¬

toilette mit Hut ; für Herren:
Cutaway.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Koozert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“
D. F . Ander

2. Czardas L. Grossmann
3. Arie a. d. Oper „Stradella“

F v. Flotow
4. Fesche Geister , Walzer

* Ed . Strauss

5. Ouvertüre zu „Robespierre“
H. Litolff

6. Fantasie aus der Oper „Das
Nachtlager von Granada“

C. Kreutzer
7. Wikinger -Marsch

E. Wemheuer,

An Wochentagen
täglich von 6 Utyr ab:

Ronzert
des eritkl. Damen -Orcheiters

Hinze  im 40201

Resi . Erbprinz , "" ff “ '

Casino - Saal Wiesbaden.

Freitag , 21. November er.
-  abends 81/« Uhr : —. f.6258

Gramola - Konzert ^Caruso - Abend. I
Ferner

Vorführung eines neuesten elektr. Kunstspielpianos.
Unter gütiger Mitwirkung von Frl . Alma Ammon, Mannheim.

Der Ertrag des Konzertes wird
der „ Jungdeutschland - Jugend«
wehr “ in Wiesbaden übermittelt.

Eintrittskarten M. 1.50, 1.—, 50 Pf. u. 25 Pf . sind zu haben
bei Hdi. Matthes Wwe. flfltj., Bärenstr . 8, Ecke Langgasse.

Tratten , xveoen rmzn ^ eE^uz ^ t,

hlvr hatten '! p

(Die^yÛ gtrrwr oft.  ^
meint qa errvst - e* vX |

VcJhrum , =VftiourvißjnJfeA£t
1& £ rncrrux =Pffhjr^ 7i-But^

$vnd. die. ’fufurendaxtlTlaxk&ri.ÜB*“
ivo puhonny^

00l>-a>cnco

^ Restlmratioil Wlltttl0ll-Eck
Morgen Samstag : Metzelsuppo -

_ wozu freund!, einlabet_ 9t . («uclelsio ,. *

atirtsebaff zur Lokomotive^
Dotzheimer Str . 146.

L 'Ä:Schlachtfest
Morgens ab 9 Uhr : Wellfleisch,

Schweinepfeffer, Bratwurst m.Kraut.
Es ladet fteundlichst ein Wilh . .> chauv,

Für Un terhaltung ist Sorge getragen . ^
Zriedrichseck, Siüchersträtze"̂

Äff « Metzelsuppe j
_ wozu ireundlichst einladet_ Fr . Mae imi

Oeffentlicher Vortrag
des

Uneipp-vereins WiesbadenS.V.
Samstag , den 22 . November , abends 8i/, Uhr im

Saale der Wartburg , Schwalvacher Str . Sir

Magen- u. varmleiden. deren natürliche Heilung.
Redner : Herr A. Uunz -Wiesbaden.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Psg-: Mitglieder Heber
freien Zutritt - Beitrittserklärungen werden am Saalemgw:
entgegen genommen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 112,9
_ Der Uneipp-Verein WiesbadenL.V.

Gestrickte
Herren-Westen

in allen Ausführungen,
Farben und Größen

neueste Muster;

Größtes Lager am Platte
von ML l .*° bis 18, 00.

L. Schwenck
Mühlgasse 11-13.

nmm mm nmrTminfTrim rrinnrTi i rmn

Jagdvachtgeld-Berteilung.
„ Die Grundstückseigentümer werben zur Emvfangnabme ib«r
Anteile für 1911/14 bei der Stadtbauotkaffe . Ratbaus . Zimmer1
Schalter 3, eingeladen. .....

Geöffnet von 8 4̂—1214 Ubr. HW
Wiesbaden, den 3. November 1S13.

Ktadthnu - tkaiie.^ .8 Mir. wir?Freibank. Samstag . 22. Nov. 1913. morgens 8 Ubr, wir?
minderw. Fleisch von 2 Rindern zu 60,1 Kalb, i Hammel zu8« f
verkauft. Fleischbändl., Metz«.. Wuritber . ist der Erwerb m »re
bankfl. verb., Gastw. u. Kostgebern nur . mit Genehm, der
bebördc gestattet.

Israelitische Kultus
gemeinde.

Shnagoae : Michelsberg.
Gottesdienst i.d.Hauptsynagoge:
Freitag , abends 4.30 Uhr
Sabbath , morgens 9.00 Uhr

„ nachm- 3.00 Uhr
„ abends 5.25 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.30 Uhr

„ abends 4.30 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist

geöffnet Sonntag vorm, von
11—12 Uhr, Dienstag nachm,
von 6—8 Uhr.

Alt -Jsraelitische Kultns-
gem rinde.

Synagoge : Friedrichstrahe 33.
Freitag , abends 4.15 Uhr
Sabbath , morgens 8.30 Uhr

Bortraa 10.30 Uhr

128̂ 1 "" Stadl Schlacht: ' w Niebboi-M L
ltus - Sabbath Jugendgottesdienn

nachm. 2.1» IV1ir
7.15U&t
4.00  Uhr

nachm.
„ nachm-
„ abends

Wochentage:
moraens
abends -
Talmud Thora -Verrm
Wiesbaden , Nerostr . 1°-

Sabbath -Eingang W
„ morgens XL
. Mussaf 9.S0 UH
„ Vortrag

3.30 Ubr
5L5 Uhr„ Mncha

„ Ausgang
Wochentags:

morgens ' 'XX
Mincha u. Schmr
Maaris 5"*

Sckiur für junge Leute. .,t
Samstag : 2.30 u- 5.45 U?
Sonntag : 3.00 Uby„ Vortrag 10.30 Uhr Sonniaa : 3.00 UBt.

Scräisäeranp in | amilien|fanii Msbck».
Gestorben . ati.

3ün 17. Nov.: Fabrikarbettcriu Amalie Ada« , 18 I . « rzl Dl- -
Karl Er»st, 48 I . Prlv . Kathariua Link, 86 I . Am 18. No»-: ^
Adolf Kuutz, » 5 , ' ' w
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